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Sultaud. 


Im Schnedengang. 

Die $Sriedens-Derbanolungen. — Im Uebri— 
sen widerjprechende Berichte darüber. — 
Verſchiedenes. 

New PYork, 12. Okt. Eine Spezial— 
depeſche aus Madrid beſagt: 

Der neueſten Mittheilung aus Paris 
zufolge erklärt Montero Rios, der Se 
nior der ſpaniſchen Friedenstommiſ— 
ſäre, er ſei überraſcht über die Forde⸗ 
rungen der amerikaniſchen Kommiſ— 
ſäre. Das bedeutet, daß Letztere die 
ganzen Philippinen-Inſeln verlangt 
haben. Spanien wird nur unter Pro— 
tejt auch nur das Heinjte Zugejtandniß 
in diejer Hinjicht machen, und jelojt im 
äußerten Fall will es mindefiens Vi— 
fayas und Mindanao behalten. 

Wafdington, D. E., 12. Oft. Wie 
bier verfichert wird, ift man in off fiziel⸗ 
len Kreiſen bis jetzt ganz zufrieden mit 
dem Gang der Verhandlungen der 
Friedenstommiſſion in Paris. Die 
Angabe betreffs völliger Meinungsver— 
ſchiedenheit in der Philippinen-Frage 
iſt inſoſern unbegründet, als dieſe Fra— 
ge formell noch nicht in Erwägung ge— 
zogen worden iſt. Allerdings verſuch— 
ten die ſpaniſchen Kommiſſäre in der 
erſten gemeinſamen Sitzung, die Be— 
ſetzung der Stadt und Bai Manila 
durch die Streitkräfte der Ver. Staa— 
ten in Frage zu ziehen. Die Vertreter 
der Ver. Staaten weigerten ſich jedoch 
entſchieden, dieſe Frage in Erwägung 
zu ziehen, und die Spanier mußten, 
wenn auch mit Widerſtreben, nachge— 
ben. Seitdem hat die Kommiſſion ſich 
ausſchließlich mit Angelegenheiten be— 
ſchäftigt, die auf Cuba, Portorico und 
Guam Bezug haben. 

Die Ber. Staaten merden für die 
Abtretung oder Räumung Cubas und 
Bortoricos feine Schulden übernehmen. 
Man mwuhte hier wohl, dah die fpani- 
Then Kommifjäre den Verfuch machen 
würden, die Uebernahme der beveuten- 


den Schulden diejer Anfeln zur Bes | 


dingung für die Abtretung Vortoricos 


und der Souveränität über Cuba zu | 


machen; unjere Vertreter in der TFrie- 
densftommiffion wurden aber inftruirt, 
berartige Forderungen zurücdzumeifen. 


Streiflichter. 


Wajhingten, D. E., 12. Oft. Seit 
der Serihladt in der Manila-Bai ge= 
ben jich auswärtige Regierungen alle 
Mühe, von den Ber. Staaten das Ge- 
beimniß Der wundervollen yertigkeit 
tm Bielen und feuern zu erfahren, wie 
fie bei der amerifanifchen Flotte heroor- 
trat. Bisher war es bei der amerifani- 
fchen Regierung üblich geweſen, ſolche 
Auskunft ohne Weiteres zu liefern. 
Aber das Flottendepartement hat in der 
jüngften Zeit bejchloffen, fortan Tolche 
Dinge geheim zu balten. 

New Norf, 12. Dit. Die Kommif- 
Tion von Flottenfommiffären, welche er: 
nannt wurde, um über den befannten 
alten Schley-Sampfon-Streit bezüglich 
des DVerdienfteg um den Seefteg bon 
Gantjago zu „entjcheiden“, hat einen 
Bericht erjtattet, morin gejagt wird, 
biefe Schlacht jei „auf die von Admi- 
tal Sampfon vorbereiteten Pläne aus- 
aefämpft und gewonnen worden,“ und 
überhaupt das ganze Verdienjt dem 
Admiral Sampfon zugefprochen wird. 


Die Tempelritter. 


Pittsbura, 32. OH. An der geitri- 
aen Parade des Ordens der Tempelrit— 
ter nahmen etwa 25,000 Uniformirte 
theil, und ungefähr eine Million Zus 
Schauer war an der PBarade-Strede ver- 
theilt, welche fieben Meilen lana war; 
200,000 Zufchauer befanden fich allein 
auf den Tribünen. Die Parade mar 
ein glänzender Erfola und murde vom 
berrlichiten Weter begünftiat; nur vor— 
übergehend fette eine Regenfchauer ein, 
welche abr nicht dn gerinaften Abbruch 
that. Drei Stunden lang dauerte der 
Marſch und verlief in der Fchönften 
Drdnung. Sofort nach der Berathung 
wurde das Groß-Konklave in der 
„Sonference Hall“ eröffnet. Die Jah— 
res-Adreſſe des Großmeiſters und des 
Groß-⸗Schatzmeiſters ergab, daß der 
Orden ſich in ſehr gedeihlichen Verhält— 
niſſen befindet und zur Zeit 115,898 
Mitglieder hat. 


Muſter eines Berufsbettlers. 


New York, 12. Oft. Der 50jährige 
Karl Brodwit wurde wegen gewohn- 
heitsmäßiaer Bettlerei nach Bladmwell 
Island geſchickt. Brockwitz iſt das Mu— 
ſter eines zünftigen Bettlers im ver— 
wegenſten Sinne des Wortes. Vor 20 
Jahren kam er aus Rußland hierher 
und begann ſofort, ſich ausſchließlich 
dem Betteln als Profeſſion zu widmen. 
Es heißt, ſeine beharrlichen Verſuche, 
durch ſtieres Blicken in das Sonnenlicht 
wie ein Blinder auszuſehen, hätten 
thatſächlich ſ ein Augenlicht zerſtört. Er 
hat ſich ein Vermögen zujammengebet- 
telt, daS verfchiedentlich auf $25,000' 
bis $50,000 gejhäßt wird. 


Die Nad erblindet. 


Nem York, 12. Oft. Frau Augufte 
Nad, welche mit Martin Thorn megen 
der Ermordung Guldenſuppes prozeſ⸗ 
ſirt wurde, aber mit 15 Jahren Zucht— 
haus davonkam (da ſie zur Staalszeu— 
gin wurde) iſt am Erblinden. Ueber 
ihren beiden Augen bildet ſich ein 
Staar, und Sachverſtändige, welche ſie 
unterfuchen, erklären, daß ihr Augen- 
licht nicht mehr au retten fei. 


| 
| 
J 


— — 


Kugeln pteiten. 
Im Kohlengräber-Kampffeld. 


(Bulletin:) Birden, |U., 12. Dt. — 
Die neuerdings importirten Farbigen 
trafen um halb 1 Uhr Nachmittags hier 
mit einem Zug der Alton-Bahn ein. 
Reichlich 

| gräber hielten den Zug an, ehe er das 
| Bureau der Grubengefellichatt erreichte. 

Es wurden mindeltens 500 Schüfle 


| 
| 
| 


Chicago, Mittwoch den 12. Otiober 1898. — 


Rad Palaſtina. 
Die Abfahrt des deutſchen Kaiſerpaares. 
Berlin, 12. Ott. Kaiſer Wilhelm 
und ſeine Gemahlin nebſt Gefolge ha— 


ben noch geſtern Abend die Reiſe nach 


dem heiligen Land angetreten. 


1500 Gewerkſchafts-Kohlen- 


Sie wohnen aber heute zunächſt in 


Kamenz dem Leichenbegaͤngniß für 


Prinzen Albrecht von Preußen) 


zwiſchen den Gewerkſchaftlern und den 


Poliziſten, Sheriffsgehilfen u. ſ. w. 
gewechſelt. Man ſpricht von 20 Tod— 
ten und VBerwundsten. 

Birden, JU., 12. Oft. E3 heißt jebt, 
auf die Grubenarbeiter (die Gemerf- 
ichaftler) fei von den Gtodaden aus 
gefeuert worden, nachdem der Zug mit 
den Yarbigen hindurch aefahren Sei. 
Die fenjationelliten Gerüchte find jebt 
verbreitet; 
len, daß 56 Grubenarbeiter 
morden feien! 


getödtet 


| auch den Gemeinen Ehmfe mit, 


Prinzeffin Albrecht (die Gemahlin des 
bei, 
und von dort reijen fie heute Abend 
nad) Venedig weiter, mo fie Die acht 
„Hohenzollern“ befteigen werden. 
Der Kaijer nimmt auf feiner Fahrt 
den 


ı größten Soldaten der deutfchen Ars 


| mee, 


welcher in jeinen Strümpfen 6 


ı Fuß und 10 Zoll hoch ift. Ehmfe wird 
| auf der ganzen Tour Leibwächter des 


| Kaifers fein, 
> Manche wollen jogar mwil= | 


welcher den Drientalen 
in ihm ein recht impofantes Muiter ei- 


ı nes deutjchen Soldaten zeigen möchte. 
| Er wiegt 300 %fund. 


Ulles ift in unaebeurer Aufregung, | 


und Jeder juht nahWaffen aller mög= 
lichen Urt, um fich feiner Haut zu 
mehren. 

Unter den Getödteten ift auch 
Grubenbeliger Fred Lufens, ebenfo X. 
D. H. Miley, ein Spezialpolizift der 
Chicago- und Alton-Bahn. 

Nach den legten Nachrichten find im 
Ganzen 10 Berjonen aetödtet, 5 andere 
tödtlich, und 5 ichwer verwundet wor— 
den. 

Der Stadtmarjfchall telearaphirte an 

den Bolizeisöhef in Springfield, da— 
mit er einen Erira-Zug mit Werzten 
ſchicke. 
Bürgermeiſter 
nach Girard mit der Bitte um Zuſen— 
dung von Aerzten und Verwundeten— 
pflegern. 

Sheriff Davenport telegraphirte an 
Gouverneur Tanner um ſofortige Sen— 
dung von Truppen. 

Springfield, Ill. 12. Okt. Der Zug 
mit den importirten Farbigen, welcher 
in Virden zu halten verſuchte, iſt hier 
eingetroffen, Er iſt ganz mit Kugeln 
geſpickt. 

Die Todten und Verwundeten wer— 
den jetzt nach den Hoſpitälern gebracht. 


Friedensfeier und Ausſtellung. 


Omaha, Nebr., 12. Oft. Bon einer 
rieſigen Menſchenmenge wurden geſtern 

Abend Präſident MeKinley und ſeine 
| Begleiter enthuſiaſtiſch bewillklommt 
und vom Feſtkönig Ak-Sar-Ben IV. 
und ſeinen Rittern ſowie einem Bür— 
ger-Ausſchuß empfangen. Alle Häuſer 
auf dem Weg nach dem Rathhaus wa— 
ren bunt geſchmückt, und an den Stra— 
ßen-Uebergängen waren Triumphbogen 
errichtet, welche mit elektriſchen Lichtern 
illuminirt waren. Auf einer Tribüne 
vor dem Rathhaus ſah ſich der Präfi- 
dent eine glänzende Parade an, in wel— 
cher ſich 420 Schauwagen befanden. 

Die ganze Fahrt des Präſidenten 
weſtwärts bildete eine Reihe großer 
Ovationen. In Clinton, Ja., Cedar 
Rapids und an verſchiedenen anderen 
Stationen hielt der Präſident kurze 
Anſprachen. — An der Station Boone 
wurde der feſtliche Empfang durch einen 
Unfall getrübt, indem der 17 Jahre alte 
Fred Reinhart unmittelbar vor einer 
Kanone vorbeilief, aus welcher ein Sa— 
lutſchuß abgefeuert wurde; die Ladung 
riß ihm den Kopf ab. 

In Clinton, Ja. ſchloſſen ſich der 
Staatsgouverneur Shaw, Bundesſena— 
tor Alliſon, Kongreß-Abgeordneter 
Curtis und andere hervorragende Per— 
ſönlichkeiten der Präſidentenpartie an. 


Ausland. 


Fraukreich und England. 


St. Petersburg, 12. Okt. Die hieſi— 
gen Zeitungen dringen darauf, daß die 
Streitfrage zwiſchen Frankreich und 
Großbrtannien bezüglich des Beſitzes 
von Faſchoda, am Nil, ſchiedsgerichtlich 
entſchieden werde. 

Paris, 12. Okt. Das Blatt „L'⸗ 
Eclaire“ meint, das franzöſiſche Volk 
werde unter keinen Umſtänden geſtaät— 
ten, daß die Regierung einen einfachen 
Rückzug vor England in der Faſchoda— 
Frage antrete. 

„Libre Parole“ ſchlägt im Ein— 
klang mit ruſſiſchen Blättern vor, 
ein internationales Schiedsgericht zur 
Entſcheidung dieſer und überhaupt 
der ganzen egyptiſchen Frage zu ver— 
langen. 

„La Siecle“ ſagt, der einzige Weg, 
mit dem Major Marchand in Faſchoda 
zu verkehren, ſei durch britiſche Ver— 
mittlung; und Frankreich könne gar 
nichts mit einem Widerſtand gegen den 
britiſchen Plan betreffs einer Vereini— 
gung der Kapkolonie mit Egypten ge— 
winnen. 

Hat ſie die Kinder entführt? 

Berlin, 12. Okt. Dem Gaſtwirth 
Paul Hilpert ſind ſeine beiden Kinder 
entführt worden. In dem Verdachte, 
die Entführung bewerkſtelligt zu ha— 
ben, ſteht die, mit ihrem Liebhaber Ja— 
cobitz nach Amerika durchgegangene, 
ſpäter von dieſem verlaſſene und in— 
zwiſchen von Hilpert geſchiedene Ehe— 
frau des Letzteren. 

Nach Amerika ausgerniffen. 

| Wien, 12, Okt. Aus Yung-Bunz- 
lau in Böhmen ift der Kaffirer der dor- 
tigen Sparfaffe, Wilde, mit Hinter- 
laflung eines Defizit3 von 107,000 
Gulden nach den Ber. Staaten durd- 

| gebrannt. 

| Die Göppinger Wahltrawalle. 

| Stuttgart, 12, DH. Vom Land- 

| gericht in Ulm find vierzehn Theilneh- 
mer an den Reichstagswahl-Kramallen 
in Göppingen zu Gefängnißfirafen bis 
zu einem Xabre verurtheilt morben. 


der | 


Noll jandte Boten | 


Konjtantinopel, 12. Dftober. „Lore= 
ley“, das GStationsfchiff der deutfchen 
Ylotte, welches hier laq, ift mit dem 
faiferlichen Dbderftallmeifter Graf v. 
edel jomie deffen Adiutanten Gene- 
tal v. Scholl und dem Oberftallmeijter 
des Sultans, Sydyck ey, in Saffa 
eingetroffen. Von dort führt die Bar- 
tie jofort mit der Bahn nad) Jeruja=- 
lem meiter, um in erivartung des Be— 
fuches von Kaifer Wilhelm alle Weae 
zu befichtigen, welche ach jener Stadt 
führen. 

Gegen Breuhens Batifan-Gefandts 
ſchaft. 

Berlin, 12. Okt. Der Evangeliſche 
Bund hat Beſchlüſſe angenommen, in 
denen er es ſehr nachdrücklich ver— 


| dammt, daß die preußifche Regierung 


I 
i 


| 


| Vertreter am Vatikan unterhalte. 


noch fernerhin einen diplomatischen 


Ge⸗ 
der 


rade den jetzigen Augenblick hält 


Evangelifche Bund für ſehr günſtig 


| 
| 


| herigen Gefandten 


| 
| 


zu einer folhen Agitation, da befant=- 
lich die preußische Regierung ihren bi3- 
beim Vatikan, v. 
Bülow, abberufen hat. (Anläßl ich ei⸗ 
ner neuerlichen Aeußerung des Papſtes 
Leo XIII., worin er an dem herkömm— 
lichen Recht Frankreichs feſthält, alle 
Katholiken im Orient zu beſchützen, 
während Deutſchland dieſes Recht für 
die deutſchen Unterthanen ſelber in An— 
ſpruch nimmt.) 

Schwerlich aber wird das Verlan— 
gen des Evangeliſchen Bundes erfüllt 
werden; denn ein Nachfolger v. Bü— 
low's ſoll ja bereits ernannt ſein. Die 
Abberufung von Bülow's wird ſogar 
bon herborragenden ultramontanen 
Blättern in Deutſchland, wie „Ger— 
mania“ und „Kölniſche Volkszeitung“, 
beifällig beſprochen. Dieſe Blätter 
ſagen, die Schuld an der Haltung des 
Vatikans in der Frage des Schutzes 
für die deutſchen Unterthanen im Ori— 
ent falle nicht auf den Papſt ſelbſt, ſon— 
dern auf das vatikaniſche Kabinet, und 
insbeſondere auf den pöädſtlichen 
Staatsſekretär Rampolla, deſſen fran— 
zöſiſche Sympathien bekannt ſeien; ſie 
fügen hinzu, der Vatikan werde hof— 
fentlich dieſe Lehre beherzigen, denn 
Deutſland ſei ſtark genug, ſeine Unter— 
thanen allenthalben im Ausland ſelber 
zu beſchirmen. 


Vom Pariſer Streit. 


Paris, 12. Okt. Dreitauſend der 
Ausſtändigen haben die Arbeit wieder 
aufgenommen, und viele andere ſollen 
ebenfalls darnach Verlangen tragen. 
Wenn der Streik nicht einen ganz uner— 
warteten neuen Anſtoß erhält, ſo dürf— 
te er bald zuſammenbrechen, trotzdem 
in einer ganzen Anzahl Streiker-Ver- 
ſammlungen abermals beſchloſſen wor— 
den iſt, den Ausſtand fortzuſetzen. Viele 
Streiker ſind auch ſehr unzufrieden da— 
mit, daß die Führer ihnen keine baare 
Streik-Unterſtützung verabfolgen, ſon— 
dern nur Suppen-Anweiſungen. Die 
Führer ſelbſt ſind anſcheinend ſehr lau 
geworden. 

Truppen ſind gegenwärtig weniger 
auf den Straßen zu ſehen; aber noch 
immer ſind 23,000 Mann zu dem aus— 
geſprochenen Zweck unter Waffen, die— 
jenigen zu ſchützen, welche an Stelle der 
Streifer arbeiten wollen. Na es heiht 
fogar, daß noch 30 Gendarmerie-Bri- 
gaden hierher beordert worden jeien. 
Gegen die dDeutihnationale Agita= 

tion in Böhmen. 


Wien, 12. Oft. Der öfterreichifche 
Minifterpräfident Graf von Thun 
Hohenftein, der gleichzeitig Minijter 
des Innern ift, hat eine Verorpnung 
erlafjen, derzufolge alle Ausländer die 
fih der politifchen Agitation jchuldig 
maden, ausgemiefen merden jollen. 
Diefe Verfügung richtet fih in erjter 
Linie gegen die deutfchnationale Agi— 
tation in Böhmen. 

Dampfernahricdhten. 
Angekommen. 

New York: Weſternland von Ant— 

werpen, Geeſtemünde von Hamburg. 
Abgegangen. 

New York: St. nach 
Southampton. 

Der Dampfer „St. Louis“, welcher 
heute früh mit einer großen Anzahl 
Paſſagiere von New York nach Sout— 
hampton abging, hatte bekanntlich 
während des jüngſten Krieges im 
eg der amerifanifchen Regierung 

als Hilf3-Kreugerboot gejtanden. Mit 
— heutigen Fahrt hat er ſeinen re— 
gelrechten Paſſagierdienſt zwiſchen 
New. York und Southampton wieder 
aufgenommen. „St. Paul“ und „Pa— 
ris“ werden naächſtdem ebenfalls ihren 
regelrechten Paſſagierdienſt wieder auf⸗ 
nehmen. „St. Paul“ wird in einer 
Woche, unb „Paris“ am 26. Oktober 
ven bier nad Southampton abfahren. 


Louis 


| Die —— rage. 


Der arme Oberſt Picquart. 


Paris, 12. Ott. Das franzöſiſche 
Kabinet beſchäftigte ſich in ſeiner ge— 
ſtrigen Sitzung mit der Frage der 
Fortdauer der überaus ſtrengen Haft 
für Oberſt Picquart. (Nicht einmal 
ſein Anwalt darf ſich mit ihm in Ver— 
bindung ſetzen!) Miniſterpräſident 
Briſſon, ſowie der Unterrichteminitter 
Bourgeois und der Minifter des AYus- 
pärtigen Delcafie hoben eindringlich 
hervor, daß diefe ftrenge Abfperrung 
aufhören müjfe. 

Der! —— Sarrien aber er— 
klärte, Oberſt Picquart befinde ſich 
vollſtändig une der Jurisdiktion 
de3 Kabinetz. Er meinte, wenn man 
eine Milderung herbeizuführen fuchen 
molle, fo tönnte dad nur dur) eine 
Appellation an den Militär-Gerichts- 
anmalt oder an General Aurlinden, 
den Milttäraouperneur von Paris, ges 
| ichehen. (Welche Beide zu den entfchie- 
denjten Yyeinden von Dreyfus und Pic- 
quart aehören.) 

London, 12. Dft. Eine Spezialde- 
pefche aus Baris meldet: 
Der Unmalt Mornard, welcher den 
Hauptmann Dreyfus in dem Remis 
fionsverfahren vor dem Kafjationzge- 
richt vertreten wird, hat den amtlichen 
| Berichterftatter bei der erften Prozep- 
verhandlung, Alphonfe Bard, um die 
Ermächtigung erfucht, die einfchlägi- 
gen Dokumente zu prüfen. 
Serner wird gemeldet, dab das 
Konzil der Ehrenlegion nächftvem über 
den Antrag verhandeln wird, den 
Major Eſterhazy aus diefem Ehren- 
| verband auszuschließen und jeinefu3- 
| ftoßung aus der Armee herbeizufüh- 
ren. 
— Selbſtmord einer Abenteu⸗ 
rerinu 
| Berlin, 12. Oft. Ein durchaus 
abenteuerliche und fentfationelleg Le— 
ben hatte die Brinzeffin Irubegfi, die 
| jüngſt in ihrer Gefängnißzelle dahier 
Selbſtmord beging, indem ſie ſich an ei— 
| nem, aus ibrem Kleid gedrehten Strid 
| aufhängie. (Mie furz erwähnt, war fie 
| auf Erjuchen der italienifchen Polizei 
| unter der Antlage der Fälfchung ver- 
| haftet worden.) Sie war früher mit ei- 
nem Maler verheirathet gemejen, bon 
dem fie jedoch geichieden wurde. Dann 
| verheirathete fie ji) mit Prinz Trubeb- 
ti. Mlgbald begannen ihre Seldverle- 
genheiten, und fie ftürzte ſich unbedenk— 
lich in alle möglichen Arten Schwinde- 
| leten, durch ‚die fte are Geldfummen 
erlangte, melche fie luftig durchbrachte. 
Die lebte Ankläge gegen fie war aber 
eine jehr jchwere, - und allem Anjchein 
nad; jehte die Verhaftete feine Hoff- 
I nung mehr darauf, ihre Schmindel- 
laufbahn fortjegen zu fünnen, und 30g 
den Zod einer langen Sefängnikhaft 
bor. 
Gin Ehicagoer vernrtheilt. 

Köln, 12. Oft. In Effen in der 
Rheinpropinz ift ein gewiſſer Hugo 
' Winter, alias MWolte aus Chicago mes 
| gen zahlreicher Schwindeleien, Wider- 
| ftandes gegen die Staatgaewalt und 
berfchtedener anderer Vergehen gegen 
das deutjche Reichsitrafgefegbuch zu 15 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Winter hatte fich gegen die Schußleute, 
| die ihn verhaften wollten, zur Wehr ae- 
jet und mehrere berjelben durch Res 
| bolverfchüffe verwundet. 


Sonnenthal in Weimar. 


Meimar, 12. DH. Der berühmte 
Charatterdarfteller Adolf von Sonnen- 
90 bom Wiener Burgtheater, der zur 
| Zeit am Hoftheater dabier ein Gajt- 
fpiel abſolvirt, feiert insbefondere als 
Wallenftein, eine feiner Glanzrollen, 
großartige Triumpbe. 


Bisnard : Denfmal enthüllt. 


Wiesbaden, 12. Oft. Hier ift im 
Beifein fjammtliher Militär- und Zi- 
pilbehörden und unter enthuftaftifcher 
Betheiligung ber Bepölferung ein 
Dentmal des Altreichsfanzlerz enthüllt 
worden. 

Für die Ihwedifche Flotte. 


Sothenburg, 11. Oft. Die fchmedi- 
ſche Flottenbehörde wird dem Reichs— 
tage eine Vermwilligung von 3,752,000 
für Die Ausgaben der nächften zwei 
Sahre in diefem Departement empfeh- 
len. Bisher wurde die ſchwediſche 
Flotte lediglich zu Küſtenvertheidi— 


gungszwecken aufrecht erhalten, und ſie 


beſteht aus weniger als je 20 Panzer— 
und Kreuzerbooten. Jetzt will man ſie 
aber erheblich vergrößern und auch eine 
bedeütende Summe für den Ankauf von 
Munition, ſowie von Torpedos für 
Unterminirung der Häfen aufwenden. 


Norwegiſcher Landtag. 


Ehriftiania, 12. Oft. Geftern mur- 
de die halbjährliche Tagung des norwe⸗ 
giſchen Storething eröffnet, — zum er— 
ſten Mal, denn bisher war dieſer Land— 
tag nur jährlich einmal zuſammenge— 
treten. 


(Zeregraphitge Notizen auf der Innenſeite.) 


Sofalberiäht. 
Das Wetter, 


Tom Wetter-Burcan auf dem Audito 
rium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden ſol 
— folgende Witterung 
Chicago und Umgegend: Heute Abend wärmer, b 
ei 
zunebmender VBewölftheit; morgen ! 
——— gen muthmaßlich Re— 
Illinois und Miſſturi: Regen in den weſtlichen 
zunehmende Bewölktb it in den öftlichen Theilen 
beute Abend; morgen ısgnerifch; fteigende Tempera= 


tur 
Indiana: Sunehmende ‚Bemölktpeit heute Abend; 
scan: Regen kun ande, Negenfünuer 
en 
———— * *5. im öftlichen Theile beute 
gan Chicago ftellte fi der Xemperaturftand don 
we bis baute Wit 2 folgt: Abends 
5* Nachts 12 U 7 ®rad; Morgen 


IE 22 Os Yums Ohteeme 19 Mara lern 


UV 


5 Upe-Ausgabe. 


] Das ftädtiihe Detettive ⸗ Bureau. 


Intereſſantes aus Chef Collerans Jahres— 
bericht. 


Allerlei Rathhaus-Neuigkeiten. 


Chef Colleran, vom ſtädtiſchen De⸗ 
tektive-Bureau, hat einen Jahresbericht 
iiber die Thätigkeit ſeiner „Geheimrä— 
the“ angefertigt, der folgende intereſ— 
ſante ſtatiſtiſche Einzelheiten enthält: 

Insgeſammt wurden in dem mit 
dem 30. September beendeten Jahre 
6477 Verhaftungen von den ſtädtiſchen 
Detektives vorgenommen. 401 der Ar— 
reſtanten ſind den Großgeſchworenen 
überwieſen worden, während 2280 mit 
Geldſtrafen im Geſammtbetrage von 
826,500 belegt wurden. In's Staats— 
zuchthaus wanderten 160 Inhaftirte, 
während 32 das County-Gefängniß be— 
ziehen mußten. 121 Juftizflüchtlinge 
wurden eingefangen. Der Werth des 
geftohlenen Sigenthum3, das von den 
Deteftives mwiewererlanat wurde, bezif- 
fert fih auf $140,353.50. 

sm Laufe des Wlonat3 September 
wurden nicht weniger ala 442 Verhaf: 
tungen vorgenommen und geitohlenes 
Sigenthum im Werthe von $14,500 
wurde aufgejpürt. 

* * 

Auf die Anfrage eines Frl. Verfie 
Bell, aus Greensburg, Ind., 
gerne wiſſen möchte, ein wie 
Prozentſatz von Verbrechen 
auf den unmäßigen Genuß von 
Spirituoſen zurückgeführt werden 
könnte, hat Chef Colleran vom ſtädti— 
ſchen Detektive-Bureau heute wie folgt 
geantwortet: 

„Es gibt eine ganze Anzahl von Be— 
fürwortern gänzlicher Abſtinenz, die 
behaupten, daß faſt alle Verbrechen 
dem Einfluß der Trunkſucht auf die 
phyſiſche und geiſtige Beſchaffenheit der 
Verbrecher zuzuſchreiben ſeien. Ande— 
rerſeits behaupten wiederum nicht we— 
nige Fachleute, die ſeit Jahren in Fol 
ihrer amtlichen Stellung mit Verbre— 
chern aller Art in Berührung kom— 
men, daß die Neigung zur Begehung 
von Verbrechen erblich ſei. Zu den 
prominentecen Verfechtern dieſer letzte— 
ren Theorie gehört auch Polizei-Lieute— 
nant Andrew Rohan, vom hieſigen De— 
tektive-Bureau, der ſich ſchon ſeit langer 
Zeit ſpeziell mit den gewohnheitsmäßi— 
gen Verbrechern zu befaſſen hat, die 
einaeliefert werden. Wahr bleibt es 
immerhin, daß ein großer Prozentiah 
bon Verbrechern Iruntenbolde find, 
ebenfo aber auch), daß ihre jchlechten 
Neigungen durch den Umgang mit ver- 
fommenen Weibsbildern noch gefördert 
werden. Ein endgiltiges Urtheil über 
die vorliegende Frage kann ich mir nicht 
erlauben. ch vermeile Sie an Major 
R. W. MeClaughry, den Gefängnißdi— 
rektor des Zuchthauſes zu Joliet, der 
dieſer Angelegenheit ſeit Jahren ſeine 
beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
hat. Hoffentlich gelingt es Ihnen, ei— 
nen Weg zu finden, wie die kriminellen 
Neigungen der 10,000 Inſaſſen in un— 
ſeren verſchiedenen Strafanſtalten und 
der doppelt ſo großen Anzahl von Ver— 
brechern in anderen Inſtituten in beſſe— 

e Bahnen gelenkt werden können. Auf 

alle Fälle ſollten Sie aber ihre Nach— 
forſchungen nicht aleich unter dem Vor— 
urtheil beginnen, daß eine einzige Ur— 
ſache allein nur jedes Verbrechen zei— 
tigt.“ 


* 


dirett 


ge 


* * 


Die Penfionsbehörden der Polizei 
und berfeueriwehr haben folgendePen— 
fionen bewilligt: der Wittme des Poli- 
zei⸗ InſpektorsSchaack *1400 per Jahr; 
der Wittwe des vor einigen Tagen er— 
Ichoffenen Poliziften Kuebler $41.60 
den Monat, und einen aleich hohen Pen: 
fiongbetrag auch der Wittwe des Poli- 
ziften Yuauft Biſhop. 

Bon der Feuerwehr murden die fol- 
genden bisherigen Mitalieder penſio— 
nirt: Geo. W. Ruſher, Schlauchhalter 
bei der Spritzen-Rompagnie Nr. 21, 
mit $47.25 monatlich; Capt. Stephan 
Scanlan von der Spritzen-Kompagnie 
Nr. 39, mit 860.41; Geo. Leady von 
der Spritzen-Kompagnie Nr. 9, mit 
852.52; und Chas. J. MeKimm, 
Wächter, mit 843. 75. 

* * 

dayor Harriſon iſt heute Vormit— 

tag nach Peoria abgereiſt, um daſelbſt 

die Hauptrede bei der demokratiſchen 

Kampagne-Eröffnungsfeier zu halten. 
Er wird morgen zurüderwartet. 


* 


* 


Tödtlich verlaufen. 


Im St. Zufas-Hofpital ift der 15- 
jährige Batrid Condrn den Verleguns 
gen erlegen, welche er ich am lehten 
isreitag dadurch zugezogen hatte, daß 
er von einem Waagen der „Dletropolitan 
Erpreß Co.” herabftürzte. Die Eltern 
des verunglücten Anaben mohnen im 
Haufe Nr. 187 Weit Harrifon Straße. 


Gasvergiftung. 


Der Mefferfchmied Arel D. Aalborg 
iſt während der letzten Nacht von ſeiner 
Frau in einem mit Gas angefüllten 
Zimmer ſeiner Wohnung, Nr. 49 Edge— 
wood Ave., todt im Bette liegend auf— 
gefunden worden. Db ein Unfall oder 
Selbftmord vorliegt, hat bis jegt noch 
nicht feftgeitellt werden fünnen. 


— —— — 


* Beim Verſuche, die Geleiſe derRock 
Island Bahn in der Vorſtadt Blue Is— 
land an Broadway Straße zu über— 
ſchreiten, iſt geſtern Abend der 60 Jah— 
re alte Chris. Peters durch eine Loko— 
motive überfahren und ſofort getödtet 
worden. Die Leiche wurde vorläufig 
in Roberts Beſtattungsgeſchäft indlus 
Island aufgebahrt. 
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Biel Bolt, 


Das Sriedensfeit wird eine Menge Menichen 
nach Chicago bringen, 
sau Bertha Palmers Ballplane, 

Die berſchiedenen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften haben eine Berechnung aufge⸗ 
nach welcher ſie für das Frie— 
am nächſten Dienſtag und 

insgeſammt annähernd 


densfeſt 
Mittwoch 


250,000 Fremde nach Chicago zu brin— 


hoffen. Die einzelnen Linien 


ſchätzen den Verkehr, welchen ſie anläß— 
lich der Feier zu bewältigen haben wer— 


| Chicago & Northmeitern.. . . 
Illinois Central . 


| Bennjylvania 


EEE a 
ER u ae a 


ar er 
ı Grand Trunf.. 
| Baltimore & Ohio. 
Chicago & E 
Erie. 


welche 
hoher 


den, wie folgt: 
40,000 
40,000 
Chicago, Milm. & St. Paul 
Chicago, Burlington&Quincy 
ERMR . + -. 
Chicago &ENlion „v2... 
Michigan Central „ve... 


35,000 
15,009 
12,000 
10,000 
10,000 
. 8,000 ı 
5,000 | 


+ 


Chicago Great X Weſtern ee 
2utseonim Bentral..s:uss 
Barla BO sau n 00.“ 


8,000 
3,000 
3,000 


EEE ER 


.or ee 


aſtern Illinois. 


mern re Here + 
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35,000 
ö | ten des 


ı term Datum des 28. Sep 


Freiwilligen-Re 
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Deutfche Heitung 
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Unzeigen. 


Ser laugiame Oukel. 


Ein fpäter Zahltag für das Dritte Jllinoifer 
Regiment. 


Heimfehr von Franfen Soldaten aus Porto 
ir 
CO, 


Houngs ausgemufterte Reıtersleute. 


Mafchiniit Bradleys Kobn für feinen Ans 
tbeil an der Serjtörung der jpa= 
niſchen Flotte. 

Aus Guayama, VIREN, wird uns 
ptember ge= 
D vitte Illinoiſer 
dort am ge— 


daß das 


giment 


ſchrieben, 


| nannten Tage jeine Löhnung für Die 
| Monate Juli und Auguft erhalten ha= 


| 


5,000 | 
4,000 | 


3,000 | 


Bis dahin hatten die Mannichaf- 
Regiments feit ihrer Abfahrt 
von Chiefamauga Bart fein Geld mehr 
zu jegen befommen. Das jeltene Er= 
eigniß hat in dem Regiment natürlic) 
eine ungeheure Freude verurfacht, wel⸗ 
che ſich in ziemlich ſtürmiſchen Kundge— 
bungen äußerte. 

Auf dem Transportſchiff „Obdam,“ 
das geſtern nach einer abenteuerlichen 
sadrt — e8 war an Bord des Schiffes 
mieverum Feuer ausgebrochen -— aus 


be. 


Er 
I) 


' Bortorico in Nem Yort eintraf, befan— 


3,000 | 


Sufammen 239,000 | 


Man Tieht aus diefer Liite, DaB die 


| Alfred 


ı meitlichen Linien durdhaängig auf eis | 


nen meit größeren Andrang 

Seite rechnen, wie die ojtlichen. 
hat darin feinen Grund, dab meitli 
bon Ehicaao die größeren Städte feh- 
len, welche öftlicd von Hier um Diefe 
Sahreszeit aus ihrem Gebietstreis 
feſtliche Veranſtaltungen 
pflegen. 

Die Herren Potter Palmer, P. 
Armour, Charles Fargo, C. H. 
Cormick, Martin Ryerſon und C. 


D 


+ 


Me— 


C 


ur 


toriums für den TFeitball bereits Unge- 
bote von je $150 eingereicht. — Ya eis 
ner Situng des Balllomites, weiche ge= 


Balmer jtattgefunden hat, ijt beichloj- 
fen worden, von ber Eröffnung des 
Balles mit einer PBolonaife Abjtand zu 
nehmen, da man dem PBräfidenten 
feiner TFamilientrauer meaen — nicht 
gut zumuthen fünne, die Polonaije zu 
eröffnen, in feiner Gegenwart aber aud) 
feinem Undern dieje große Ehre zuge- 
ftanden werden dürfe. Der Ball mird 
deshalb mit einem Walzer. eröffnet 
merden, doch foll nur den höchltenHerr= 
Ichaften geftaitet werden, an dem erjten 
Rundtanz theilzunehmen. Das Gros 
der Ballgäfte joll beim Eintreffen des 
Präafidenten bereits verjammelt fein. 
Bor dem Präfidenten werden die Mit 
alieder des diplomatifchen Korps den 
allfaal betreten, den'Bräftdenten wird 
eine Ehrenmwache von Ariegern aeleiten, 
die bei Santjaao Pulver aerochen ha= 
ben. m Gefolge des Bräfidenten tre- 
ten die Mitalieder feines Kabinets mit 
ihren Damen in den Saal. Wlle diefe 
bornehmiten Gälten werden vom Eme 
pfangs-Ausfhuß bemillfommnet und 
dann fofort nach ihren Logen geleitet 
erden. 

Herr Arthur Eaton wird aeichäftlich 
in New Vorf feitaehalten. Die Ber: 

jteigerung der&ogen wird deshalb mor= 
gen vom Sekretär der Wftienbörfe, 
Herrn Kofeph R. Wiltins, porgenom- 

men werden, und zwar im Gelchäfts- 

zimmer des Ballfomites, Wr. 52 34 Stock 
Exchange-Gebäude. Dort werden auch 
die Eintrittskaärten für den Ball ver— 
kauft. Dieſelben koſten für einen Herrn 
mit einer Dame $10, für jede meitere 
Dame $5 mehr. 

Das Feſtzug-Komite hat der Fal- 

fenau Conitruction Co. die Berechti- 
gung zugeftanden, an der Wdams Str. 
und am Xadfon Boulevard, auf dem 
Bundes-Grundftüd zwei Zufchauer- 
Tribünen errichten zu laffen, und die 
Siße auf derfelben zu $I—$4 zu ver= 
faufen. Das Komite felber hat aber 
die Srlaubn: zur Errichtung Ddiefer 
Iribünen von Bundes-Schatamt nicht 
erhalten fönzen, und e3 fragt fich jebt, 

ob diefeg mit der Kontraftorenfir- 
ma getroffene Abkommen ſtillſchwei— 
gend gutheißen wird. 


— — 


Knappes Entrinnen. 


In dem Stallaebäude hinter dem 
Haufe Nr. 1319 Wafhington Boules 
bard brach heute am frühen Morgen 
ein Feuer aus, welches dem im oberen 
Stockwerk wohnenden Kutſcher Chris. 
Schaffer und ſeiner Familie beinahe 
das Leben gekoſtet hätte. Als die Be— 
wohner erwachten, züngelten bereits die 
Flammen überall an den Wänden em— 
por, und bald füllten ſich die Räume 
mit dichtem Rauch. Unerſchrocken 
bahnte Schaffer ſich drei Mal einen 
Weg durch Flammen und Rauch und 
brachte ſeine Frau und ſeine drei Kin— 
der glücklich in Sicherheit. Der durch 
das Feuer verurſachte Schaden beläuft 
jich auf ungefähr $1500. Das abge- 
brannte Gebäude aehörte dem im Bor= 
derhaufe mohnenden Ludwig Wolff, 
Präfidenten der „L. Wolff Mfg. Co.”, 
bei welchem Schaffer als Kutfcher an 
geftellt ift. 


* DW, Solomon, ein Anaeftellter der 
„Zzravis Mfg. Co.“ wurde heute bei 
der Arbeit auf einem Neubau, an 120. 
und Beoria Str., von einem aus dem 
eriten Stodwerf herabaefallenen Stei- 
ne am Halfe getroffen und dabei nicht 
unerheblich verlett. Der Verunglüdte 
mohnt im Kaufe Ar. 944 119, Etrahe. 


m R 5. ae . | 
Hutchinfon haben auf Zogen des Audis | IE en ‚ne im | 
mit Uncle Sam nit in’3 Reine ge= 


zu dem | 
Das 


ch 


den ſich eine ganze Anzahl von Solda— 
ten des Sechſten Illinoiſer Regimentes, 
darunter die folgenden mit mehr oder 
minder deutſch klingenden Namen: 
Ley, Edward W. Leipper, Fred. 
Heintz, Auguſt Buckmann und Muters 
Kahl. 

Reguläre bom Vierten Htegiment reis 
hen heute bei Fort | Sheriban das Zelt⸗ 
lager von Young's Kavallerie ab. Von 


dieſer Truppe ſind außer dem Quar— 
tiermeiſter Foreman und dem Inten— 


ſchauluſtige Menſchen ebenfalls durch 
anzulocken 


| itho nrh sy hor 
überwachen haben, 


| nige 
ftern in der Wohnung der Frau Bertha | 


| Er mill verfuchen, 


: 


wel⸗ 

der Zelte an die 
der Regierung zu 

nur noch wenige 
Mann im Lager. Der Quartiermeiſter 
und ſein Sergeant können ihren Sold 
nicht erhalten, ehe ſie ihre Rechnung 


dantur-Sergeanten Chamberlin, 
che die Ablieferung 
Bevollmächtigten 


bracht haben. — Major Alſip und ei— 
re Offiziere ſind heute Mor— 
gen zu Pſerde vom Lager nach Chicago 
— chen. 

aptain Roberts, der kürzlich von 
Sol Moung mit „Hausarreft“ belegt 
worden war, ift nicht vor ein firiega= 
gericht geftellt, fondern ausgemufiert 
worden, als ob nicht3 aejchehen wäre. 
noch nachträglich 
eine friegsgerichtliche Verhandlung der 
gegen ihn erhobenen Untlagen herbei: 
zuführen. 

Die Soldaten des Erjten Kavallerie: 
Regimentes haben bei der Ablöhnung 
durchgängig je $70 erhalten. 

Wm. U. Bradley, ein in den Pull- 
man Nidel Plating Works bejchäftige 
ter Mafchinift, erichten heute opr Po= 
lizeirichter Quinn in Hhde Parf al3 
Unfläger geaen einen gemillen Undrem 
De Tsreefe, den er befchuldiate, ihin eine 
aoldene Ihr entwendet zu haben. Die 
Brhandlung des alles gelangte heute 
noch nicht zum Abſchluß, doch kam im 
Verlauſe derſelben heraus, daß Brad— 
iey die abhanden gekommene Uhr als 


an 
ande 


ein Gefchent von zarter Hand erhalten 


hat, während er jich als freiwilliger 
Fl fotten- Maſchiniſt vor Santjago an 
Bord des Schlachtſchifſfſes „Oregon“ be— 
fand. Füc ſeine Betheiligung an der 
Vernichtung von Admiral Cerveras 
Geſchwader hat Bradley beiläufi- von 
der Regierung 81400 Priſengeld er— 
halten. Außerdem wurden ihm bei ſei— 
Ausmuſtert ing $200 rüdjtändiger 
Sol ausgezahlt, jo daß er um $1600 
reicher nach Chicago zurüdtehrte, als 
er forigegangen war. 


Der Brojch Marzen. 
Die Derhandlungen werden fortgefeßt. 


Der Gefhmorene Edward Arlema 
aus dem Prozeß Marzen hat ih bon 
feinem Kranfheits-Anfalle jo meit er= 
holt, daß heute mit den Verhandluns 
gen fortgefahren werden fonnte. 

Bei der Vereidiaung der Entlas 
ftungszeugen fam es heute zu einem 
Zwiſchenfalle, der etwelche Heiterkeit 
erregte. Frau Mary Forbes wollte den 
Zeugeneid nicht leiſten, ehe ihr nicht 
ihre Gebühren gezahlt oder och zuge= 
fi'hert wurden. Der Staat Jllinois 
zahlt nun aber in Kriminalfällen feine 
Heugengebühren. Die Frau mußte das 
nicht und märe vom Nichter beinahe 
ins G efängniß geſchickt worden. 
Schließlich fügte ſie ſich aber, leiſtete 
den Zeugeneid und machte ihre Aus— 
ſagen, ohne dafür auf eine Vergütung 
rechnen zu können. 

Als erſter Entlaſtungszeuge wurde 
Anton F. Stolte von Nr. 3554 Halſ ſted 
Str. vernommen. Die Ausſagen des— 
ſelben waren nicht von Belang. Char— 
les Fogt, Nr. 88 636. Str., war der 
zweite Zeuge. Er ſagte aus, daß er am 
19. Februar 1895 von Marzen deffen 
Wagen entliehen babe, um damit den 
Haustath einer Frau Charles Spieß, 

pon Nr. 3490 nad Nr. 3713 Ullman 

Une, zu fchaffen. Er entſann ſich, daß 
bei dieſer Gelegenheit in dem Wagen 
eine Petroleumkanne der Frau Spieß 
umfiel und zum Theil auslief. Frau 
Spieß ſelber beſtätigte dieſen Um— 
ſtand. 

Der Pfandleiher J. J. Owens, Nr. 

950 Waſhington Boulevard, beeidigte, 
baf er Marzen am 8. und am 12. Fe⸗ 
bruar 1895 auf Pfänder Geld gelie- 
hen habe. 

Marzen felber wird morgen auf ben 
Zeugenftand treten. 


— Wer anderen eine Grube gräbt— 
heirathet oft felbft. 





Eriter Floor. 


Schwere Cotton Flanell Nahthofen für 
Kinder, alle Größen 21c 
Extra weite ſchwere ſchwarze Sateen-Röde für 
— mit tiefer Flounee und 6 Reihen 
ording — mwertb 81.25 — 5 
für ® 85e 
Feines deripptes fließgefüttertes Unterzeug für 
Kinder, Hemden, Nachthoſen und Unterhoſen, 
— I-32—H4 
5c 8c 12c 15: I8c 21c 24c 27c 300 33c 
1000 Yards gute Qualität de Stirt Bind— 2e 
ing, nur in ſchwarz — per Yard .... 
Beite 10c überzogene Kleider:Stabl: 3e 
ET 8 BEER 
Echtfarbige türkiſchrothe Stich-Baumwolle, 
2 Spulen für... 
Hump Halten und Defen, fchwarz oder 
weiß, alle Größen, 2 Tugend für... 


40zÖl. ganzwollene Serge, alle Farben, einſchl. 


25c | 


die neuen blauen Schattirungen — 
wert) 35c, per Yard nur 

40384. gemufterter Mohairt — ganzwollen, 
neuen Wavadereitreiien, — 
wertb 48c per Yard, nur 


Zweiter Floor 

Kleider⸗Dept. 

Fanch Caſſimere Kniehoſen 
alle Größen 

Fanch Cheviot Arbeitshemden für 
Männer, mit Vote 


Ganzwollene aſſort. Caſſimere 
Goͤlf⸗Kappben 


in 


und 


a ae 
Ganzwollene fanch Cheviot doppeltnöpfige Knie— 
boſen-Anzüge für Knaben — 
Größen 4414 
Bloue doppelbrüſtige Flane 
füt Männer, mit Perlknöpf 


Schuh⸗Dept. 


Die Leute werden es nicht müde, Bo 
kaufen, und wir enttäuſchen ſie nie. 


nerftaa-% 
69€ faufen ein 
Knöpfen, 


ſchuhe — T 
e d Counters — 
nette gut haltende 


> 


echte Y 


Größen 23—64 — nu ° 5 


98€ faufen 
Knaben — 
echtes Leder und w 
bis G—gerade paſſent 
10—16 Jahren für den 2 
u Is —* 1 
aufen cin Ya 
1.5 fhuhe für @ 
ben eleaant aus fü 
alle Größen — 
32.50 Wertbe für . . 
Bor Galf oder Kangar oo 
Knöpfſchuhe für Medchen — 
— waſſerdicht — notte Facons und ſolides La— 
der durchweg — 
Größen 12 bis 2, für... 
Feinere Sorte Wır Gali 
bohmodern — garant 
Ben 12 bi3 9_ 
Tonnerftag für. .... 
Angebr. Gr ähen in 
Ken: un, D 
bis un, alle 
th Semworjen fir 


nn 
— 


2 — Größen _10 
hen bon « 
ri ea — 


Calf 


Schnür und 


ube für ° 
$rö= 


int W 


h &1.50 


‚ Mäd 


Meine Nebenbuhler. 


Nach den Erzählungen eines ı | 
mitgetbeilt von Klara Titit 


engliſchen Offiziers, 


erhoff. 


Wir befanden uns auf einem Feld— 
zuge im Sudan. Unſer Detachement 
hatte einen höchſt uſtrengenden 
Marſchtag hinter ſich, einen höchſt un 
befriedigenden dazu, da wir eigentlich 
nicht wußten, wohin wir marſchiren 
follten. Der Feind, dem wir jo bren 
nend zu begegnen wünjchten, Tieß Tich 
durchaus nicht vor uns fehen; unjere 
Vorpoſten, unſere Späher wurden 
durch falſche Auskunft in die Irre ge 
führt und brachten uns die konfuſeſiten 
Meldungen; keiner unſerer Führer war 
über die Stellungen des ſchlauen Fein— 
des unterrichtet. Zum Tode erſchöpft, 
machten wir in der Nähe einer Oaſe 
Halt und ſchlugen auf dem weichen 
Wüſtenſande ein primitives Lager auf. 
Endlich kam auch ich dazu, mich in 
meinem Zelte auszuſtrecken. Allein ſo 
ermüdet ich auch war, ſo floh doch der 
Schlaf meine Augen; denn eine große, 
verzehrende Leidenſchaft, ja eine Dop— 
pelleidenſchaft erfüllte mich. Ich hatte 
in meinem Vaterlande ein Mädchen zu— 
rückgelaſſen, das ich mit aller Gluth 
meiner Seele liebte, und ich war mir 
nur zu klar darüber, daß es meine 
Liebe nicht erwiderte, daß es einen mei— 
ner Kameraden mir vorzog. War es 
mir zu verargen, wenn ich dieſen mei— 
nen begünſtigten Nebenbuhler haßte 
mit aller Gluth meiner Seele, und das 
umſomehr, als es nicht der einzige An— 
laß war, bei dem er mir hindernd in 
den Lebensweg trat? Jack Forreſter 
und ich waren Nachbarskinder und 
Schulgenoſſen geweſen, und überall, 
auf dem Spielplatz und auf der Schul— 
bank, bei den Lehrern und bei den 
Mitſchülern hatte er mich ausgeſtochen, 
er mit ſeiner liebenswürdigen, heiteren 
Gemüthsanlage, ſeinem hübſchen, offe— 
nen Geſicht und ſeiner das Mittelmaß 
überſchreitenden Begabung, mich, der 
in dem allen weit hinter ihm zurück— 
ſtand! Mein Mißgeſchick hatte es ge— 
wollt, daß er wie ich die militäriſche 
Karrierre ergriff und in dasſelbe Re— 
giment eintrat wie ich, wo das für 
mich ſo unerquickliche Verhältniß un— 
ſerer Kinder- und Knabenjahre ſich ge— 
treulich weiter fortſpann — ich in al— 
lem und jedem hinter ihm imNachtheil, 
er von allen Vorgeſetzten, von allen 
Kameraden mir vorgezogen. Wie viel 
Gelegenheit hatte ich bei dem heutigen 
befchwerlichen Marfche wieder aehabt, 
ba8 zu beobachten, zu fehen, mie be- 
liebt er auch bei unferen Mannfchaften 
war, ie ein anfeuerndes Mort von 


ihm fie mit neuer Spannfraft erfüllte! ' 


Sa, er war mein böfes Gelchik, und 
ich fühlte mich pollherechtiat, ihn alü- 
hend zu baflen, fo alühend, daß ich mir 
im berjchwiegenen Herzen Harmachte, 
die Welt habe nicht Raum genug, um 
Sad Forreiter und mich gleichzeitiaq zu 
beberberaen, Einer oder der Andere von 
ung müffe nothwendigermweife feine Ge- 
beine in Ganpten laffen, und zwar 
müffe, wenn mein gemohntes Pech mich 
nicht auch hierhin verfolgte, er das 
fein, nicht aber ih. Wer mochte wif- 
fen, ob Laura Fenton nicht Tchliehlich 
bob meine Laura wurde, menn fie 
nicht mehr diefen unverjchämt alüdli- 
HenBurfchen mit mir veraleichen fonn- 
tel .Hatte fie fich mir doch fo entfchie= 
ben gütig zugeneiat, ehe er mir mieber, 
wie ftet3, in die Quere fam! 


ALS ich zu diefem großen Entfchluß | 


gelommen mar, verfiel ich in einen 
jehiweren, tiefen Schlaf. 
Srgend eimas ftörte mich. 


duldig erhob ich mich, Froch nach dem 


Eingang des Zeltes und fpähte hinaus. | 


Das Schaufpiel, das fi) meinen Aus 
gen bot, mar äuferft feierlich und 
großartig. Rund um mich erblickte ic) 
ba8 Ichlafende Lager, und zu allenSei- 


für Snaben, 15€ | 


natmblaue | 


ss 


1.48 | 
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Große Bargains 
.. tür iR AR 


Bonnerflag, 13. Okt. 


Dritter Floor. 
| Bephor- und gehäfelte Edube für Babies — 
weik umd farbig, Oc 
werth 18c per Paar, für : * 

Zerpht gebaielte Sacques für Vabies — 230 
werth 39c, für * 

Sammet- oder Filz-Hutformen für Damen, — 
geihmadvoll mit Straußfeder-Tips garnirt — 
Sanımetband und Ornamente — 2,75 
wertb 85.00, für . 

Domeitich. 

1000 Yards Kleider = Galicos, 
ihwarze und fanch Mufter . 

100 Etüde ertra fhiweres 18 Boll breites deutſches 
Handtuchzeug mit rothen Rändern, re 
billig für 10c, für — 

extra ſchweres gebleichtes Betttuchzeug, 
e 


2% 


graue, 


500 Vards 
2 d8. breit, werth 
220 die Yard, für. 2... 
| Fancy Galico Wrappers für Dameı, 
ihwarze und fancy Wuiter, mit 
Noveltv Braid befegt, wertb GI...» 
Volle Größe Ghenille Tiichdeden, in 
Fancy Wuftern, werth Sc . e 
100 12 Fuß Gardinen-Streder, Donnerftag BIC 
Ertra ihwere Youcle und Broadelotb Yadets Tür 
Damen, in allen Größen, durchaus diesjährige 
Moden, werth bis zu 24 
86. 50, Für 


Vierter Floor. 
Teppich-Dept. 


94 Mollen jchwerer Yruffels Karpet, 27 Zoll breit, 
in allen den neuejten Btuftern, reg. 45 
- ni» Mard au 
7 BE DET REN r 
( tählerne Draht rings, paſſen für höl— 
zerne oder eiſerne Beitſtelle 
Größen, reg. $1.7 

50 aut gemabte Watragen 

g, alle Grögen 


509 Gomforter3, 
Ueberzug, volle 
81.50, au ak 

| 509 graue mottled Blantetz, 1is4, ug. 7: 

| Preis 8150, zu... 

75 Paar 34 Pd. F 
jtreifte Tiding, reg. Preis: 
Groccerics. 
13. € 2uß's XXX Minne: 
fota Patentmepl, per Yab 
5.4 2 3.00 


heit De 
eſt es 


D Yard, 


En Sr: 


AO CL 


222 


ſchwer und ſtark 


B5e | 


1 .15 { woi 


ten dehnte ſich die unbegrenzte Wüſte 
aus. Im Oſten aber verrieth ein ſelt— 
ſames Aufglühen die Stelle, mo ber 


—E 


Moment hatte ich ihn erreicht und griff 
nad) feinem Banner; indem ich aber 
mit demSäbel außholte, um dem Dann 
den Garaus zu machen, that mein 
Roß einen Sprung zur Geite und 
fchleuberte mir durch die Heftigfeit der 
Bervegung ben Gäbel aus der Hand. 

Mein milder Gegner machte fich die 
Gelegenheit zu Nuße und fchmang nun 
fein Schwert mit einem müthenden 
Auffchrei. ch hielt noch verzmeifelt 
den Flaggenftod feit und fühlte nad) 
meinem Revolver. ch hatte aber nicht 
mehr Zeit, ihn zu benugen. Jnbem ich 
das blitende Schwert in feinem jehni- 
gen Arme auf mich herniederfaufen 
ab, hörte und fühlte, wurde ich plöß- 
lich wie bon einem Bliße auf die Seite 
gefhoben. Ein anderer Reiter hatte 
fich zwifchen mich und den Emir ge- 
drängt. Der Stoß hatte mich vom 
Pferde geftürzt, und eine Zeit lang lag 
ich betäubt am Boben. 

Als ich mich, noh ganz Tehmindlig 
und benommen, aufrichten fonnte, wa— 
ren die fliehenden Araber por mir nur 
noch undeulliche Fleden am Horizont. 
Unfere Leute hatten fich zu ihrer Ver- 
folgung hierhin und dorthin zerftreut. 
Ein paar Schritte von mir, riefig und 
impofant noch im Iode, lag der Kör- 
per des Sheils. Unmittelbar zu mei- 
nen Füßen aber, geifterhaft bleich, lag 
Jack Forreiter, und fein Blut riefelte 
aus einer fehredlichen Kopfwunde zu 
Boden. 

Und e8 war wunderbar: indem ich 
da noch Halb betäubt ihn anftarrte, 
war mir’3 auf einmal, als zerriß ein 
Nebel vor meinen Augen. Das war 
der Mann, bon dem ich mich all mein 
Lebtag benachtheiliat geglaubt, den ich 
gehaßt und verflucht, den ich dem Tode 
in dem ungafilihen Gappten geweiht 
hatte, — und er war's, der fein Leben 
für mich risfirt hatte! Sch erblicte e3 
fo Elar, wie die Sonne droben am 
Himmel. BZitternd vor Beforanik, 
Iniete ich an feiner Seite und verfuchte, 
ihn in’s Leben zurüczurufen, indem 
ih ihm Branntwein einflößle. 

Einige Sefunden darauf öffnete er 
die Augen, und al3 er mich erkannte, 
flüflerte er, fo Schwach, dah ich faum 
den Sinn der Worte auffing: „Verge- 
ben Gie mir! Jch that es, um Sie vom 
Iode zu retten!“ 

Dem Himmel 


ſei Dank, er ftarb 


| nicht! Seine kräftige Konftitution half 


feurige Sonnenball fich bereit hielt, am | 


Firmament heraufzuziehen. 
war erfriſchend kühl, und die Stille 
war ſo vollkommen, daß kein Athem— 
zug ſie ſtörte. * 

Urplötzlich ließ ſich auf der rechten 
Seite in der heiligen Morgenſtille ein 
Flintenſchuß hören. Ein zweiter er— 
ſchallie — diesmal ſchon näher. Und 


Die Quft | y - 
‚„ | machte, und fo wurden mwir beide zu= 


dann fchmetterteHörnerklang durch das | 


Lager. Die Vorpoften ftürzten in fie 
berhafter Eile herbei. Der Feind 
ftürmte heran! lnfere Zeute taumel- 
ten von ihren Yagerftätten empor, zer- 
zauft mad verwirrt, die Mugen fchmer 
bom Schlaf, aber ganz bereit, 
Pflicht zu thun. Die Mannfchaft hatte 
faum Zeit, ihre Waffen zu ergreifen 
und an die Wälle zu ftürzen, als mir 
auch Jchon von drei Seiten Staub: 
molfen auf uns zufommen fahen, aus 
deren mitteljter die erften Strahlen der 
aufgehenden Sonne Funfen zu fprü- 
ben fchienen. E83 war ein Moment, 
ver die Nerven ergriff. Mitten im La— 
ger, mit einem Geficht, das fo feit und 
entfchloffen war mie zu Marmor ver- 
jteinert, hielt unfer graubärtigerftom- 
mandant, ich neben meinem Pferde in 
feiner Nähe. Mit jeder Sekunde fam 
iene breitheilige Staubmolfe näher 
und näher. Und jebt erfhholl das 
Kommandomort: „Feuer!“ 

Kaum mar das Wort gefallen, da 
Iprühte ein lebendiger lammengürtel 
rund um das Lager auf, und dann 
folgte das fchmwere, bejtändige Rollen 
der Musketenſchüſſe. 

Mit fanaliſchem Muthe ſtürmten die 
tapferen Söhne Arabiens gegen dieſen 
feurigen Hagelſchauer an. Einige er— 
reichten ſogar unſere Wälle, aber nur, 
um auf unjeren Bajonnetten aufge 
Tpießt zu werden. Dann gab die Horde 
nach und ergriff die Flucht. Sterbliche 
Menfchen konnten einem jo fchredli- 
hen, nahdrüdlichen Feuer gegenüber 
nicht Stand halten. 

Nun war die Reihe an uns. „Ber- 
folgt fie!" fam das Kommando, und 
mit blitenden Schwertern und Hlirren- 
ben Sporen fegten wir wie ein MWir- 
belmind hinter den fliehenden Wufel- 
männern ber und fItredten fie Yinf3 und 
rechts zu Boden. Vor mir erblickte ich 
eine Gruppe berittener Uraber, die auf 
ihren flinten, fleinen Noffen fürmlic 
dabinflogen. Nur ein befonders gro- 
Ber, impofani ausfehender Mann unter 
ihnen, offenbar ein Emir, fonnte nicht 
ganz jo flüchtig enteilen; denn er trug 
auf einem Flaggenftod das grüneBan 
ner des Vropheten, deifen Gemicht fein 
Roß aufhalten mochte, jo daß er ein 
wenig hinter den Anderen zurickhlieb. 

Da Iheß mir der Gedanfe durch die 
Seele, daß ih mir Doch hier endlich 
nen und meinen Mebenbubler Nad 
Forreiter in den Schatten zu jtellen. 
Wo befand fih Jad? Jh hatte in der 
Ichnellen Folge der Ereigniffe nicht Zeit 
gehabt, mich na ihm  umtzufeben. 
Aber gleihviel! Ich war Allen voraus, 
und in der Nähe konnte er nicht fein, 
um mir auc) bier wieder die Balme 
' ftreifig zu machen. ch warf einen 
flüchtigen Vi zurüd. Mber, o Him- 
mel! da war er mir ja auf den Ferien, 
feine fünfzig Meter von mir entfernt 
und wahrjcheinlich von demselben WVor- 
jaß befeelt wie ih. Natürlich! Gab es 
irgend etmas, worin er mich nicht aus- 
‚ zuftechen verfucht hätte? Aber diesmal 
' follte er fein Glüd damit haben! 

Mit einem entfeglichen Fluche trieb 
| ich meinem TÜhiere die Sporen in die 
| Seiten und trieb e3 zu einer Eile an, 
' die faft über feine Kräfte ging. Der 
Araberhäuptling jah ein, daß ein Ent- 
 fommen unmöglich mar, hielt fein Roß 
an und wendete fih auf dem Sattel 


ihre | 


ihn hindurch, wenn er auch einige Zeit 
am Ylande des Grades ftand, Nicht 
lange nachdem für ihn Die Lebensge- 
fahr bejeitigt war, wurde ich von der 
Jiuhr ergriffen, die mich dienitunfähia 


ſammen als Inbaliden nach England 
zurückgeſchickt. Wir hatlen uns jetzt 
eng an einander geſchloſſen. Als wir 
an einem ſchönen, ſternenklaren Abend 
zuſammen auf Deck ſaßen, ſagte Jack 
feierlich: 

„Wir haben doch recht viele Urſache, 
dem lieben Gott dankbar zu ſein, 
Franz, daß wir beide noch lebendig und 
halbwegs geſund unſere Heimath und 
unſereLieben wiederſehen dürfen, wäh— 
rend jo viele brave und qute Men- 
ichen brüben ihre legte Nuheftätte ge- 
funden haben.“ 

Sch jtimmte ihm bei und wir rauch 
ten fchmeigend eine Zigarre und dach: 
ten an manchen alten Freund und lie 
ben Kameraden, der in der Wiülte be> 
graben lag. 

„Sad“, fagte ich nach einer Weile, 
„tannit Du Dir voritellen, daß e3 eine 
Zeit gab, mo ich feit entichloffen mar, 
daß nur Einer von und Egypten leben- 
big verlaflen jollte, und daß ich ber 
Eine wäre? Xch fonıme mir auch jeht 
tie Dein Mörder bor, wenn ich daran 
vente.” 

Forreiter lachte. „Ach wußte ja im= 
mer, daß Du mich nicht leiden fonn- 
teft,“ jagle er, .und ich konnte eS nie 
begreifen. Sch hatte Dich immer fehr 
gern, und das pflegt doch ſonſt gegen— 
feitig zu fein.” 

„sch glaube, e3 fing auf dem@ridet- 


| felde an“, fagte ich nachdenklich, „mo 


| Du mir den Rang abliefji." 


| ligen aufbringen 
| ung daran nicht meiter denten! 
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„Ich erinnere mich,“ entgegnete er 
lachend, „da hatte ich aber auch unver— 
nünfliges Glück; das hätte einen Hei— 
können. Nun, laß 
Das 
Land Pharaos hat ja zum Glück die 
Mißverhältniſſe zwiſchen uns aufge— 
klärt.“ 

Er hatte gut reden. Für mich aber 
gab es noch eine Frage, von der mein 
Lebensglück abhing, und die noch im— 
mer nicht aufgeklärt war. Ich war ja 
freilich ſo gut wie ſicher darüber und 
entſchloſſen, es als eine gerechte Strafe 
hinzunehmen. Dennoch aber ſtanden 
wir ja jetzt auf ſo freundſchaftlichem 
Fuße, daß ich mir wohl eine direkte 
Frage erlauben durfte. Und jo wagte 
ich fie Denn. 

„ad,“ begann ich furz und bündig, 
„Sage mir nur noch eins: Bift Du mit 
Laura SFenton verlobt?" 

Sad jiarrte mich an, erröthete und 
brad in ein herzliches Gelächter aus. 

„Breit Du auf dem Locdhe? Du 
dacteit alfo, ich beabftchtigte, Dich da 
auch fo auszuftechen wie bei der Ban- 
neraffaire? Darüber fannft Du ruhig 
fein, mein Junge! Nicht mit Laura 
Tenton bin ich verlobt, fondern mit 
ihrer Schmefter Edilh. Aber mit mei- 
ner zufünftigen Schwägerin ftehe ich 
auf jehr freundsichaftlichem Fuße, und, 
ganz im Verirauen, ich glaube, daß die 
Ihöne Laura gar nichi® dagegen ein- 
zumenden hätte, wenn Du, mein alter 
Sunae, um ihre Hand anhielteft. Be— 
eile Dih nur ein wenia, dann fünnen 
wir Berlobung und Hochzeit zuſam— 
men feiern!” 

Ich drüdte ihm fchweigend die Hand. 
Sprechen konnte ih nicht. Was für 
ein elender, blinder, eiferfüchtiger$diot 
war ich alfo gemefen und wie nahe 
daran, mein Lebensalücdf mit eigener 
Hand zu zerjtören, indem ich einem 
unfchuldig®erbädtigten irgendwie eine 
Falle legte, daß er fein junges Leben 
in der Wüfte laffen mußte! Wie leicht 
hätte fich das im Kriege machen lafjen, 
no dazu in dem milden Gudan! 
Und hätte ich danach jemals mieber 
wirklich froh werben fünnen? 


\ 


um, mir zu begegnen. m folgenden 
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Ein großer Erfolg. 


Unſere 
Ausſtellung 


Groceries notirten Preiſe. 


A. 


Ein elegantes Aſſortiment 
von hochfeinen Coats, 
werth von 815 
bis au 85. 
Eure Auswahl von Pop: 
fin’3 eleganten jchneider: 
gemadten 839.00 — $45.00 


Coats 
J 


Separate 
einfache Serges, 
Venetion Broadeloth 


den, 
pergeft, 
Facons, 


timent mor— 
gen zu... 
Werth 8. * 

Ein großartiger Vargain, 
ein ganzer 


Werth ei “2,50 


Eure Auswahl von unit: 
über 
810 Skirts 


Einem 


ren 


Leinen und Weihwaaren. 


. Möglichkeiten bier morz 


2 


Poänomenale Preis 
gen, 
183öll. ſehr ſchwere gebleichte deutſche 
Damast Handtuchitorfe, with. 1230 p.YD. 
ichwere leinene hoblgefäumte Hude 
dtücher, wertb 1250 jedes . 


5 gebleichtes Satin Das 


Ä 
wertb T5c p. Yard 49% 


‘ iehr feine gebleigte Satin Damast: 
Tinner:Napfins, voller Selvedge, 51.49 
werth 32.00 7 

Ganz große voll gebleichte ganzleinene bejranſte 


Damask Lunch-Cloths, 98e 
werth *1.50 


9:4 (24 Vards breite) ſchwere ungebleichte 9e 

Retttuchitoffe, werth lie die Yard .... * 

84 ſehr feine u. ſchwere gebleichte Bett— 15€ 
ife, werth 22: die Yard 


v fein 
mask Tiſchtuchzeug, 


groß 


Damen: Elrce: Handfdjude. 
Pit dem neuen Martha Waibington Clafp. 

n Sanbinuh in 49 Schattirun: 

Royal blau und 

— braun, u Schatti 


f 


wi 
. 


ren - an ; yattırunger 
1 IN 


n grau, 6 
Schaͤttirungen 5 Schattirungen — roth, 


ſchwarze mit ſchpar 'y 
! wirklicher Werth Ä 
- Spezial: Brei . 0. + + - i (€ c 
e für Männer, Yabrifanten 
Dogikfin und Undreſſed Mocha 
saht Alles, was ungefütterte 


Nun, ic) war glüdlicher, ala ich es 
verdiente. Jacks Vorſchlag auf der 
Ueberfahrt wurde ausgeführt bis auf 
den Punkt über'm i. Wir 
uns gleich nach unſerer Heimkehr mit 
den beiden holden Schweſtern Fenton 
und feierten ein paar Monate darauf 
die fröhlichſte Doppelhochzeit, die man 
ſich denken kann. Bis auf dieſen Tag 
aber habe ich keinen lieberen, vertrau— 
teren Freund in der Welt als meinen 
ehemaligen Feind und MNebenbuhler 
Jack Forreſter. 


—— m. 


Beritand nicht franzofiich. 


Aus Barig wird vom 22. September 
geſchrieben: 


großen Oper ſaßen ſechs Erwachſene 
und ein Kind. Nach ihrem Aeußeren 
und Benehmen gehörten dieſe Herr— 
ſchaften unzweifelhaft den beſten Krei— 
ſen an. Kaum ſaßen ſie fünf Minuten, 
als die Thüre ſich öffnete und ein In— 
ſpektor dem Herrn, der das Haupt der 
Familie zu ſein ſchien, ſehr barſch be— 


deutete, da die Loge nur ſechs Plätze 


ähle, müſſe für die ſiebente Perſon der 
Platz nachgezahlt werden. Die Frem— 
den verſtanden jedoch den Beamten 
nicht, blieben alſo ruhig ſitzen. Der 
Inſpektor holte nun einen Gendarmen 
herbei, der ebenfalls nicht anders als 
durch Zeichen ſich verſtändlich zu ma— 
chen wußte. Die Inſaſſen der Loge 
verſtanden und erriethen endlich, daß 


ſie den Platz zu räumen hätten, was ſie 


auch thaten. Sie hatten im Ganzen 
etwaä eine Viertelſtunde der Auffüh— 
rung angewohnt, vermochten aber nicht, 
ſich zu beſchweren. Und wer waren 
dieſe Fremden? Der Kommiſſar der 
Ver. Siaaten für die Weltausſtellung, 
Ferdinand Peck mit ſeiner Familie. 
Dieſer ſpricht engliſch und deutſch, aber 
nicht franzöſiſch. Die Blätter drücken 
nun um die Wette ihr Bedauern über 
den unangenehmen Zmifchenfall aus, 
der den Amerifanern einen fonderbaren 
Begriff von der franzöſiſchen Gaſtlich— 
keit und Höflichkeit beibringen müſſe. 
Jedoch die Pariſer, die echten Franzo— 
fen, urtheilen anders. In ihren Augen 
iſt es eine Art Verbrechen, daß Herr 
Peck nicht franzöſiſch ſpricht. Denn die 
KHenntniß des Franzöſiſchen iſt nach ih— 
nen das unerläßliche Erforderniß der 
Bildung und guten Lebensart. 
—— — — — — 

— Die verliebte Köchin. — „Aber 
Marie, wie kann man blos die Suppe 
ſo verſalzen?“ — „Ach, aus Liebe kann 
man alles, gnädiges Fräulein.“ 

— Schmeichelhaft. — Dame: „Wa— 
rum verheirathen Sie ſich eigentlich 
nicht; ſind Sie nicht alt genug?“ — 
Herr: „Oja!“ — Dame: „Oder nicht 
reich genug?“ — Herr: „Auch das!“ 
Dame: „Nun, warum denn nicht?“ — 
Herr; „Ich bin dazu nicht dumm ge— 
nug.“ — Dame: „Ja, wie dumm wol— 
len Sie denn eigentlich fein?“ 


CASTORI A Für Säuglinge und Kinder, 
Dasselhe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


reiner Ehwaaren, 


mit Mufik, Cake Walks, Souvenirs 
und die niedrigften je für erfter Klaffe 


Popkin Co. 
Jadets, ihr wirtl. Werth 
$12.00, mor: 
gen nur . 


hängen 


Wir verlobten | 


Ein Schauipiel im Zus | 
Ihauerraum: In einer eriten Xoge ber | 


— 
36 


Schleuder-Preile für 


Jackets, Capes, Skirts, Suits und Pelze. 


Sie pafjen, fie Fragen id, fie befigen Schnitt und Eleganz. Kopien der ſeinſten Muſter, Die von den her: 
dvorvagendften Habrifanten gemadt werden, und ofjerirt von den Großen Laden zu niedrigeren Brei: 
fen, als mancher Händler im Wholefale zu bezahlen hat. 


Kerjey: fin, ilor⸗ 
Front, ſowie Box-Coats er 
eng anichließende Schneider:Effette 
ein wirkliher Bargain, werth 222. 
MWirkiicher Bargatn SS 
werth 8 
en 817.50 
Wirkliher Bargain — 
wert DA! 
5 a 824. id 
Seidene und wollene 
Kleider-Waiſts 
Ganzwoll. Flanell Shirt 
Waiſts, m. Braid beſeßtzt, 
alle Farben, jcht QU 
fpeziell Donneritag Ye 
Seid. Wailts, 33.75, 
with. $5.50 bis 87.59, jebet 
diejelben, ihre Yacon, Die 
Dual. Taffeta u. unjeren 
reis, Dem ganzen Ta 


3 
v 
Donners: > € 75 

83. 2 


tag 
Wrappero, Thee: 
Gowns. 
für weniger al3 die Kloften 
Tıches an denjelben, 
leicht fie nicht mit dem 
, angezeigt Pür 
chsPenny“ =» Preifen. 
fommen zum Werfauf 
rftag, 75 Tut, gute 
Qualität Flanell Wrap 
pers, mit Braid u. Ruffle 
beſeßt, extra weiter Rock, 


ihr wirklicher 98e 


Werth iſt $1.75 . 


55.90 


9.90 


818.75 


Kleider = Nüde, 
Cheviots 
Tu: 
durchaus 
neueſte Pariſer 
ein großes Aſſor— 


51.50 


Tiſch zu nur 


85. 75 bis au 
B 
3.75 


wurde, 
morgen: 


ben und jchwarz. Dieje Waaren jind diejel 
ben Qualitäten, die überall in der Stadt 


jür 82.25 verfauft werden, per Stüd 


cons fertiggemadte Süte, für die 
Such außer uns Jedermann $1.98 
abverlangt, hier 





x 5 * > 5 
U. Popkin Co. TailoreWlade Anzüge, Jadets, ln: 
neue englifhe und Vienna 


; 810.00 


und Gapes. 


Echte fchwarzge Marder - 
Sturmtragen, 
feidenes Futter... . 


Gollarette — bejegt mit Electric Zail, 


werth 810 


Ein ausgezeichneter Aſtrachan Collarette, 


full Stius 


Moderne Pelzwaaren. 


Etlihe Artikel für Donnerflag : 
Collarettes, 


Ren ve Ben $13.50 


® 
.. 0... 


Eh Fi 


"ira 


Aluminium Seifen-Schadleln 


werden mit jeder Grocery-Beftelung als ein Sou- I 
venir weggegeden, anerkannt von Allen, die fie ) 
gefehen Haben, als das wertfvollfte Souvenir, 
das je verfhenkt wurde. 


Auswahl unüdertroffen. Meide 
neue Scarfs, Gofarettes, Jadets 


voller, hoher 


54.98 
52.75 


Reihe echte Steinmarder Scarf3, Prima Dualität, 


ganz neue Fyacon 


mit Köpfen und 
ſechs Schwänzen, Donnerſtag zu .. 


8310.00 


Prima ualität Electric Seal Jadet, 1898 Herbit: 


Mode, Werth $35, DTonnerz- 


Allerbeiter Electric Seal Jacket, 


fancy Seide gefüttert, wertp 5 


"837.50 


Kin echter Zul Skin Aitrahen Sadet, mit elegante: 
ftem Futter, jehr jpeziell, werth $35, 


Donnerftag 


deine Qualität Electric Seal Cape, Marder:ftragen, 


edge 


 geftfmarhuolle Jußwnaren. 


Die feinsten Moden und die niedrigjten Preife, das ift das Nrtheil des 
Publitums, und die Folge davon ift, 
geihäft, das je im Großen Yaden erreicht 
Hier find einige Wunder für 


wir machen das größte Pırswaarens 


Die feiniten franzöf. Filzhutformen, alle Jar- 


980 


Die Quill- uU. bandbeſetzten Cyele- u. 25 Fa⸗ 


980 


Die feinſten Pelz-Filz Bieyele Hüte, 


unſer Preis 49e. Ihr könnt ſie anderswo 
nicht umter Söc erhalten. Ueberzeugt Euch 
jelbit. 


Alle die jie jahen, geben zu, baf 
Hüte zu 


49c 


unjere garnirten 


52.49, 54.49.$7.98 


alle anderen in jacon und Werth weit übertreffen. 


Nadı Hundert Jahren. 


Iubiläumsfeter einer alten dentich-amerifa: 
nischen Firma. 

Heute, am 12. Oftober, feiert in 
New York das alte Haus Delrihs & 
Co. ſein Hundertjähriges 
und da dieſe Firma im ganzen Lande 
gut bekannt iſt, ſo iſt es wohl in der 
Ordnung, daß bei dieſer Gelegenheit 
an vorliegender Stelle einige Worte 
über ihre Geſchichte geſagt werden. 


Inm Jahre 1798, als ganz New York 
County nur etwa 30,000 Einwohner 


zählte, und als die Stadtgrenze von 
New VYork ſich nur wenig oberhalb der 
heutigen Chambers Straße von Fluß— 
ufer zu Flußufer hinzog, kam dorthin 
ein junger Bremer Kaufmann, Namens 
Kaſpar Meier, zugewandert. Derſelbe 
brachle einen beträchtlichenWaarenvor— 
rath von drüben mit, denn er kam mit 
der Abſicht, in der neuen Welt ein Ge— 
ſchäft zu gründen. Obgleich nun die 
Zeitläufte der Ausführung eines ſol— 
chen Vorhabens nicht gerade günſtig 
| waren — New Dort Hatte eben erft 
dieSchreden einer Gelbfieber-Epidemie 
| hinter jich, und außerdem fchienen frie- 
gerifche Verwidlungen mit Frankreich) 
bevorzuftehen — machte der junge 
Deutfche fih doch guten Muthes an 
die Ausführung feines Planes. Gr 
richleie an Gouverneurs Lane einen 
fleinen Laden ein. Derfelbe wurde 
am 12, Dftober 1798 eröffnet, und 
damit war der Grund zu dem Ge- 


& Co. gelegt. 

Schon im April 1805 erfchien 
Nem Horker „Chronicle“ eine Unzeige, 
laut welcher die Firma CE. & 9. 9. 
Meier fich erbietet, mit ber Barfe 
„Europa“ Waaren aller Urt nad) Bre= 
men befördern zu laffen, „Tofern diefer 
Hafen bei Ankunft des Schiffes nicht 
blodirt fein follte“. Damals alfo be= 
faßte die Firma fich bereit3 mil dem 
üderfeeifchen Waaren-ITtansport. Als 
9. H. Meier von Bremen, ein Sohn 
des erjien Geſchäfts-Theilhabers des 
Stalpar Meier von New Vorf Tpäter 
den 
übernahm die New Vorfer Firma die 
biesfeitige General-Agentur für Dieje 
Schiffahrts-Geſellſchaft 


— Kaſpar Meier blieb bis zu ſeinem 
im Jahre 1839 erfolgten Tode an der 
Spitze 
Sein Tod machte nach den damaligen 
Gefeten des Staates New Vorf eine 
Namens-Aenderung der Firma noth— 
wendig. Aus Kaſpar Meier & Co. 
wurde demgemäß L. H. von Poſt & 
Oelrichs. 

Auch unter dem neuen Namen dau— 


nur durch Einführung fortſchrittlicher 
Neuerungen in dem Geſchäftsbetriebe 
der Firma ausgezeichnet, ſondern auch 


allen gemeinſinnigen Unternehmungen 


ALTER 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Ichäfte der heutigen Weltfirma Oeltihs | 


m ‚Shih-mu Shih-pao“ berichtet: 


Norddeutfchen Llond gründete, | 
| kon 


und hat dies | 
felbe jeiiher ununterbrochen behalten. | 


des New PYorker Geſchäftes. 


| nen Lebensunterhalt zu finden.“ 


durch die rege Antheilnahme, melche fie — "Saffen Sie 


ntgegenbrachten, befonders folchen, die | 


yon dem beutfchen Elemente NemYorts 
usgingen. — Nach Gründung des 


| Deutfchen Reicheg machte General- 
| Boftmeiiter Stephan die Firma zur | 
: | ameritanifchen Zahlftelle für dag Geld- 
Beftehen, | anmweifungs-Departement der Neichd- 
poft, und diefe Einrichtung dauerte an, | 
bis das jetige Austaufh-Spyitem der | 
deutfchen und der amerifantfchen Poft | 
' für den Geldverfehr zmifchen den bei= | 


ben Ländern eingeführt murbe. 
Mit Ausnahme von zwölf Jahren, 


während deren ber jeßige Chef ver | 
Firma — Hermann Kafpar von Bolt, | 
ein Enkel des Gründer® — noch mins | 


derjährig mar, ift ſtets ein Nach— 
fomme Kafpar Meiers oder find meh: 
rere folhe Mitglieder der Firma geme- 
fen. Diefe befteht gegenwärtig nebjt 
dem Genannten aus den Herren Buflan 
H. und Benjamin W. Schwab, Groß: 
enfeln von Kafpar Meier, und Her- 
mann Delrichs, einem Neffen und Na= 
menspeiter eines bon Kajpar Meiers 
Geſchäftstheilhabern. 

In der Geſchäftswelt New Yorks ge— 
nießt keine andere Firma höheres An— 
ſehen wie dieſes alte deutſch-amerika— 
niſche Handelshaus, deſſen Geſchichte 
im engſten Zuſammenhange ſteht mit 
dem Aufſchwunge New NPYorks nicht 
nur, ſondern der ganzen Republik. 
Möge ſie noch lange Jahre blühen, 
wachſen und gedeihen! 


—— 


Chineſiſches Gefängnißleben. 


Wutſchang wird dem Blatt 
Wir 


brachten kürzlich die Notiz, daß in Hu— 


Aus 


man die Gefängniſſe vergrößert werden 


ſollen. Neuerdings hat nun auch 


Tſchang Tſchitung befohlen, daß in 


ſämmtlichen Gefängniſſen (ſeiner Pro— 
binz) Blumengärten angelegt werden 
ſollen, damit die Gefangenen darin 
ſpazieren gehen und friſche Luft ſchö— 
pfen könnten. Kürzlich wurden in dem 
Diſtrikt Tſchiang-Hſia, weil das Ge— 
fängniß überfüllt war, die Gefangenen, 
die ſich nur geringer Vergehen ſchuldig 
gemacht hatten, einfach entlaſſen. Einer 
don ihnen bat aber flehentlich darum, 
in's Gefängniß zurückkehren zu dürfen. 
Als der Magiſtrat Wang erſtaunt ihn 
nach dem Grunde frug, antwortete er 
ihm: „Wenn ich im Gefängniß bin, 
dann ſorgen die Verwandten für meine 
Familie; ich ſelbſt aber kann für die 


andern Sträflinge arbeiten und auf die 
Art jeden Tag 
verdienen. 


eine hübſche Summe 
Komme ich aber aus dem 
Gefängniß heraus, ſo fürchte ich, kei— 
So 
des chineſiſchen 


— Gutes Mittel. — Arzt: 


traurig iſt die Lage 


a! 
erte der Auffchwung der Firma fort, ı Volfes! 


und alle ihre Leiter haben fich nicht | 


„sr 


| Buls tft wieder jehr lebhaft, verehrtes 


Fräulein; ich werde Ihnen ein nieber- 
Ihlagendes Mittel verfchreiben müf- 


das, lieber Doktor, ich lade mir da 
heute Ubend den Graf Kalb zum Thee; 
beflen Unterhaltung wirft foloffal nie- 
berfchlagend auf mid. — 


d in Front, 30 Zoll lang, guter, 
voller Sweep, wirklicher Werth $25 


ui » xp 4 R 
J & of = NW 


| Indiana Nut........ AEG 


$15.00 


te Be Silherwanten 
gains in ' a. 
. 4:Stüd dreifah plat- 
tirtes Tcheefet, beites 
bend aus ſatin-gra— 
virtem Theetopf, Zu: 
cderdoſe, Löffelhalter 
und Cream Pitcher — 
goldgerändert, ’ 
N, tuth, ne 
= — 85 Ei % 2.68 
b ı $1.50 PBrod-Trang 69c 
- Bierfah plattirte 
Brot:Traps, volle 


Größe, mit 
ſchwerem 
Vorder ... 69e 
Butter⸗ oder Beeren- Schül—⸗ 
o% 
95 
!ber 925—1000 feine 
oder BZuderfhalen, — W 
Gabeln für faltes 


\ 


Vierfah plattirte 

ſeln, 

Faney Glas-Bowls .. 

Sterling Ei 

Quttermefler 
Ereamlöffel, 
Wleifch, Oliven» oder Orangenlöf: 
fel, Wille: oder Auftern-Gabeln — 
alle groß und jchiveres Gewicht, 
werth bis zu r 
*22.0 das € 68c 
Zaljs und Pfeifer Shafers, feine 
Imitation CutGlaß Baſe, mit Ster— 
ling Eilber Tops 
mwerthb 2 — 1 
Schwere S 
Haar- oder Militä— 
Bürſten, feine Qual.. 8 

engliſche Borſten — das Stüd für . 1.25 

Rogers Bros.’ 1847 12: Dit. Dinner: Mefler 

oder Gabeln, volle Größe und 2 rm 

Gewicht — Set don 6 S1.50 

Sterling plattirte Tijchmefler oder 

Gabeln, volle Brühe — das Etüd 


Stud —FF dc 
Silber Rüden 


tlitä 


8i & 83 E. Madison Str,, 


gegenüber MeBiders Theater, 
zweiter Stod. 


Kredit. 


Das einzige deutjche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 


ne Anzügen und Neberziehern R 
für Serbit und Winter, * 
fertig oder nach Map, jowie Uhren, f 
Diamanten 2c., ebenjo billig wie in fi 
anderen Plägen für baares Gelb. 


Aur einen Dollar die Wode. 


| 81 & 83 E. Madison Str., 


zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 ihr. 


Eee 


lip.frmm, bw 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Zeppid)e, 
Defen und 
Saushaltungs: 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche kauften 850 
merth Waaren. Keine Ertrafotien fir Aus: 
ftelung der Papiere. amfr mzi6, bi 


52,50, hohlen. 52.75. 


..82,50 
Indiana Lump .nnercenee. — 
Virginia Lump 
No 2 harte Cheſtnuttt 84. 75 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrig⸗ 
ſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMBER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randoiph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 
Das Bauer Piano. 
Wird von den beiten Mufitern als Initrument erfter 
Stlafie empfohlen. — Dasjelbe wird von den fabri: 
tanten direit verlauft, zu nur einem Profit, daher 
u Preifen, die anderwärts für minderwerthige In: 
been verlangt werden. 
68 bezahlt fi, Chicago Induftrie zu unterftügen ! 


Wir offeriren ferner: 

Bargains in gebraudten Piano. 
Aufretitebende Pianos ,„ , . . von BBO aufmwärt‘ 
Tafelförınige Pianos von 825 aufmwärt 

Rianos zu vermietben. — Große Auswahl zu mä 
Bigen Preifen. Die Miethe für ein Jahr wird bei 
fpäterem Kauf gutgeichrieben. 

JULIUS ATI & OO. 
Stablirt 1857 — 

5 224-226 Wabash Ave. 
Babrit: 1025—1085 Dunning Str. mija 


CHAS. JS BLEIOHS 
= Bäderei. 
Ule Sorten von Gebäd, Spalt: Reines Rog: 


enbrot und Bumpernidel, träge prompt and 
n’ 


übrt.—1100 Miltwantee Une. Tel. 5198. Men 





wod), den 12, Oftober 1898 


nr nn menge - mer 0 u nn nr — — dee 


Brieflihe Hufte ö der Stadt und. de für angegei 
a 3  yhreotvn nn 4 


uiter von allen 


te Artirel, ſowie 


&) ud 
. Morgen kracht’s in allen Ecken! 


Zu jedem Departement offeriren wir erjtaunlihe Bargains. 


Main Floor, 
4000 Baar gerippte WFleeced Kinder-Strümpfe, 
Größen 5b}, Die et: F 5e 
ſchwarze W0c Sorte, Donnerſtag per Paar e 
200 Vards gemuſterte und tarrirte, ſchillernde 
Seide, die feinste T5c und $1.W 8 
Qualitat, per Vard be 


2 Etüde 46 Zoll breite, reinmwollene „Jacquard“= | 


Kleideritoffe, in den allermodernften Farben 
und Muftern, die regul. T75c 
DR DEE EU 5 ren dc 
A Yards wollene, Doppeltbreite Schleieritoffe, 
in allen WYarben, die beite 25c und 15c 
TE > 
29 Dusgend reinjeıdene Windfor Stlipien, glatt 
oder farrirt, in_verichiedenen Farben, 
die 25 Sorte, Donneritag für 
Sum VYards 36 Zoll breite Stiderei, iwerth bis 
zu 18 ver Yard, Donneritag, Pr 
Eure Auswahl, per VDard ....... 
Cine Partie Dil Tuch Yibs, mit Bänder, 
eingefabt rundum, iwerth öc, 
EEE IE ETF TFT: 
200 Schachteln Cabinet Haarnadeln, vers 
ſchiedene Läugen, die Schachtel 
Alle Fatben Crepe Papier, die aller— 
beſte Qualität, per Rolle 
Zweiter Floor. 
50 reinwollene Bouele Damen-Jachkets, 
mit feiner Sillaline, 
werth 36.00, 


und 
2e 
Ic 


gefüttert 
> - 
Tonneritag s 3 «DU 
1 reinmwollene 27 ol lange doppelte Beaver 
Damen:Capes, oberer Gape umd 
jet mit 4 Reiben raid und Pelz, 
Preis H.50— 
Tonmeritag Für . . 


>_ 


ı für 


Sragen be 
regul. 
= 

2.50 

18 Dutzend Tam O' Shanter Mädchen-Kappen, 

von reinwollenem tarrirtem Stoff, garnirt ınıt 

Federn und Bandſchleifen, 

billig für 2e, 

Donneritag 
Dugend feine Flanelette Ta 

mit Braid-Rejag, billig für $1 

Donnerlag fr - . +...» . * ‘ 

15 Dutzend reiniwollene Flancd Damenmwaiits, - 
in allen Farben, 
wertb $1.45, für 

40 mit ZSamme 


2 mer 
.15, 


® 
in 
ien F dc 

werth $1.W, für... — 

100 Duͤtend ſchwere, gerippte gefließte Mädchen 
Unterhemden und Hoſen, beſetzt mit 
und Verlmutterknöpfen 
wertb 25c, für i . = 

50 Dutzend ſchwere Camels Br 
terbempden und Hoj 
regul. Preis © 3 

129 Tugend fchwere wollene fliebgefütterte Münz 
ner-Unterben und Shoien, mit jeidenem 
Rand und PBerlmuttertnöpfen, alle 
Größen, wertb 48c, für 

15 Dukend feine Percale 
2 feparaten Kragen, 
werth 58, für. RE ——— 

Dritter Floor. 
Stücke doppelt gelegte ſchottiſch karrirte 

Kleideritoffe, gute dauerhafte Waare für 

Winterkleider fſür Kinder 5e 

wertb &, die VYard zu : — 

20 Paar ſchwere Spiten-Gardinen, in Den 
allerſchönſten Blumen-Muſtern, >8cC 
mwerth $1.00, für Be e 


Spitze 


Männerhemden, mit 


‚2% 


50 


Telegtaphüche 
Anland. 

— In der Bundeshauptitadt ft 
heute die Jahresverfammlung ber ro- 
mifch-fatholifchen Erzbifhöfe und 
Bilhöfe zufammen. 


— Einbrecher drangen in die Pris | 
batbant von Kafob Denherder zu Yees | 


land, bei Deitoit, und |prengjen ben | ausgemwiefen, weil er feinem Blatte te- 
| legraphirt hatte, e3 jei eine Revolution 
: az I | aug 

— Wie aus Ofhkojh, Wis., gemel= | en ai 
det wird, follen binnen drei Monaten | F 


ſämmtliche Möbelfabriken des Landes 


Geldſchrank mit Dynamit auf. Sie 


ſollen 810,000 erbeutet haben. 


zu einem „Pool“ oder „Truſt“ ver— 
einigt werden. 

— Im Camp Wheeler zu Hunts— 
ville, Ala., kam es geſtern zu einer 
Schießerei, bei welcher ein Soldat ge— 
tödtet und zwei ſchwer verwundet wur— 
den. Die Verhaftung eines Mitgliedes 
des, ſoeben angelangten (farbigen) 10. 
Kavallerie-Regiments gab den Anlaß 
zu dem Radau. 

— Aus Pana, Ill. wird über die 
Streik-Lage neuerdings noch gemel— 
det: Der Bürgermeiſter Penwell, ein 
Sohn des 
ſitzers, entließ 
der Stadt Fall und Knall, da er der 
Anſicht war, ſie ſympathiſirten zu viel 
mit den Ausſtändigen. 


— Cora Smith von Des Moines, 


Ja., welche 1894 im Verein mit ihrer 
Mutter ihren blinden Vater vergiftete 
und dafür zu lebenslänglicher Straf— 
haft verurtheilt wurde, beging im 
Zuchthaus zu Anamoſa Selbſtmord, 
indem ſie Spinnen verſchluckte. Man 
fand eine Menge 
Magen der Leiche. 

— Der Farmersſohn Henry Aigner, 
zehn Meilen füdlich 
Ind., wohnhaft, erichlug im Raufch 


feinen Bruder Albert, der ihn megen | 


flegelhaften Benehmens gegen den Ba= 
ter au3 der Wohnung geworfen hatte. 
Der Mörder floh in den Wald, mo er 
fpäter balbwahnjinnig gefunden 
wurde. 


— Aus Milmaufee meldet man: 9. | 


©. Stroub von Dfhloih hatte einen 
Aufruf zu einer Berfammlung von 
Silberdemofraten erlaffen, um den 
Rüdtritt von P. ®. Deufter als Kan— 
didaten für das Vizegouverneurs-Amt 
au verlangen. Er hat aber jeht 
Verfammlung abgefagt, meil er nicht 
genügend Antworten erhalten habe. 
Herr Stroud mil 
Aufruf den Silberdemofraten empfeh- 


SEk THAT 


THE STAR MILWAUKEE BEER 


The fragrant aroma from first 
class malt and hops, so pro 
nounced in "Blatz,* convinces 
you ofitspurityand high quality. 
The more you drink, the more 
you are convinced. 


YAL.BLAT 
mirATZ BRE a co. 


Gimp Branch, cor. Union and Erie 
Tel. 4357 Main. 


‚oc 


tritt | 


' der Kapfolonie, in Südafrifa, 


gleichnamigen Grubenbes | 
Jämmtlihe Poliziſten 
\ : Sullan an den Forderungen der Kon 
: trollmächte bezüglich der Zurüdziehung 
; der türfifchen Truppen aus Kreta ber= 


diefer Injelten im | 


bon Valparaifo, | 


die | 


in einem zmeiten | 


| Dritter Floor (Kortiegung), 

2000 Yards feiner farrirter u. geftreifter Schllr⸗ 
zen-Xaton, die 10c.und 12}c Oxalität, ce 
Dounnerſtag die Vard . 0 

| „ blaue, 40 Sol lange, mit Seide eingefaßte 
Wiegendeden, wurden nie unter 

| 35c verfauft, Donnerftag für . : 14c 
50 Yards ungebleichten baummollenen Flanell, 
die e-Sorte, am Donnerjtag 3c 
für ae 

Schuhe. 

Galf Männer Ehnür-Schuhe, 

! Futter, Goin oe Tip, werden 

überall für 22. 


) verkauft, - 
unjer Preis nn 1.50 


40 Paar Dongola Damen Knöpf-Schube, Coin 
Toe, Watent Tip, Durh und Durch jolideg 
Xeder, Größen 3—T7, die $l-Sorte, >8 
PORBaoe TMt. . ı.._ ... 0,0% 2 c 

32 Vaar „Little Gents“ Schnür-Schuhe, in ge— 
brochenen Nummoern, regulärer pr 
Er ec Ve 

850 Baar bei Hand gewendete Kinder = Schuhe, 
zum Knöpfen oder Schnüren, Größen 5 bis 8, 


werth $1.25, m 
ee 2 EEE 
Baſement. 

Große Auswahl in Heiz- und Kochöfen. 


„The Gem“ Heizofen für Holz oder 3 48 
+ 


Kohlen, für 
„Ihe Neader* Stewart Kodofen, große Sorte, 
* 


mit &= und Szölligen 


SEE en m 3 > 


125 Baar Sati 
mit Yederz 


BEER... 
zöllige glatte Ofenrobre . 
28x26 Ofenbretter (Wood 

I ,‚ mit 


IENEB) .-- + > 
verzinntemn 


Stein-Milhtöpfe mit Dedel . . . 
e Blumentöpfe 
5 für Welsbah Incandescent⸗ 
BRENZ: REEL - 
u rüne Blumen-Vaſen 
Groͤßen Drahtnägel, per Pfund .... 
3 Fuk lange, zuſammenlegbare Zollſtöcke .. 
7)0 Stahl-Shelf-Brackets, per Paar.. 
Groceries. 
Tualität. — Niedrigite Preise. 
natoes, 3-Pfd.:ftanııe Te 
e Milch, p. Büchſe 1220 
ibo Staffee, dc w 
— — * 15€ 
° Eprup, Ouartbüdje 19e 
tter Weisfiich, Bid. Se 
< für 10e 
e ardinen, 4 Büchſen . .. 100 
yabet Seife, N 1-Pfd.-Stüde 25e 
Zeife, 4 Stüde .. 10e 
Kfumd 10e 


— * 
in Einmach Eſſig, ve 


Market. 
Sreamerp Butter, per Piund 22e 
aney Yutterine, per Bid. 12e 
Feinſter Ra einfäje, per Pfunde. I1e 
Swift & Co.'s beſter Cal. Schinken, p. Pfo. 3540 
pezieh um 8:30—9:30 Morgens 
> Yards feine Mleider- Percales 
und Dunkelblau, Die beite 12}c 
in Reſtern, per 


Alle 


Gallone 


Ausland. 


G5 heißt, daß die Kaiferin- 
Wittme von China und ihre Berather 


' einen neuen Kaifer erwählt hätten, ei- 
ınen Sohn 


n Des berjtorbenen SKaijers 
I’Ung-Tidi. 

— Der Korrejpondent der Berliner 
„Kreuz-Zeitung“ wurde aus Paris 


Bon Marche 


— Eine Unzahl Ropaliften, an de- 
ren Spite ji Prinz Heinrid von 


ı Chartres u. U. gejtellt hatte, veran= 


ltaltete 
Kundgebung, 


in Baris eine ropalijtifche 
murde aber rajch aus- 


| einandergetrieben. 


— Die gefeßgebende Berfammlung 
nahm 
mit 39 gegen 37 Stimmen den An- 
trag von W. BP. Schreiner an (dem frü- 
beren Generalanmwalt diejfer Kolonie), 
melcher der Regierung ein Mißtrauens- 
Votum ausſpricht. 

— Es wird jetzt der Londoner 
„Times“ mitgetheilt, worin die Abän— 
derungen beſtehen, welche die türkiſchen 


langt. Er will nämlich nach wie vor 
auf drei befeſtigten Plätzen der Inſel 
türkiſche Garniſonen behalten, um die 
Moslem ſowie die ottomaniſche Flagge 
zu ſchützen. Uebrigens iſt „bereits“ 
mit der Zurückziehung der türkiſchen 
Truppen von der Inſel begonnen wor— 
den. 


— Die Streiker in Paris nehmen 
allmälig eine drohende Haltung gegen 
die „Scabs“ an. Jüngſt ſägten einige 
Ausſtändige den Balken eines Gerüſtes 
durch, auf welchem Streikbrecher an 
der Vollendung eines Ausſtellungsge— 
bäudes arbeiteten. Natürlich verließen 
die Streikbrecher die Arbeit und traten 
nothgedrungen dem Ausſtand bei. Das 
Zentralkomite der Streiker iſt eine po— 
litiſche und revolutionäre Behörde. Ge— 


| ftern Abend bejchloffen übrigens die | 
| Zimmerleute, fih an dem GStreif nicht | 


| zu betheiligen, und e3 heißt, die Füh- 
| rer feien mit dem Stand der GStreif- 
| Bewegung nicht zufrieden. 


— Eine Depefhe aus Shanghai, 
| China, meldet: Am Dienjtag drang ein 
| amerifanifcher Konfularbeamter mit 
30 bewaffneten Mitaliedern der fürz- 
| Tich entlaffenen foreanifchen Leibmwache 
| in das auswärtige Bureau mit der Ab- 
ficht, Huang zu befreien, 
ren chinefifchen Konful in Singapore, 
der fürzlich zum Oefandten Chinas 
' in Japan beftimmt war und am Mon- 
tag auf Befehl der Kaiferin-Wittme 
in Verbindung mit der Reformbewe- 
aung verhaftet wurde. Huang meigerte 
| fich jedoch, zu gehen, und dieGefelichaft 
| 30g fich enttäufcht zurüd. 
| Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Rhynland von Liver— 
pool u. ſ. w. 
Rotterdam: 
Hort. 
Amfterdam: Edam von Nem York. 
Liverpool: Eufic von Nem York. 
Bremen: Lahn von New York, 
Abgegangen. 
New PYork: Majeſtic nach Liverpool; 
Southwark nach Antwerpen. 


Rotterdam von New 


* Die fünfzehn Kahre alte Mafte 
Radett, deren Eltern Nr. IEEN. Troy 
Straße wohnen, fam geſtern Abend 
beimQurnen in der Norbmeitfeite-Hoch- 
fchule jo unglüdlich zu Fall, daß fie 
das rechte Fußgelenk brach. 





den Frühe- | hen verbinde, 


Zofalpolitifches. 


Die offizielle Eröffunug der republifanifchen 
Wahlfampagıe. 


W. W. Wheelod der neue Wahlfommiffär. 


Der Wahlfeldzug ift nunmehr auf 
der ganzen Linie flott im Gange. 


vierzehn Tagen den „erfien Schuß“ ab- 


Republifaner durch eine 
Maffenveriammlung im Auditorium 
bei Bundesfenator Mafon der Haupt: 
rebner war. Derfelbe ließ fich unter 
Anderem mie folgt aus: 

„Unfere bdemofratifchen Freunde 


machen uns immer mwieber von Neuem | Ir: e 
c ı ften beginnen heule Wbend ebenfalls 


| ernftlich igre Wahlfampagne. Sie ha- 


den Vorwurf, daß wir dem Lande die 
verheigene Profperität nicht gebracht 
hätten. 
nicht wieder da, doch befinden wir uns 
auf dem beiten Wege, fie zu befommen. 
E3 nimmt eben mehr als zwei Jahre 
Zeit, um die Wirkungen einer bier= 
jährigen demofratifhen Mibmirth- 
Ihaft zu befeitigen. Dennod iſt 
bereits Vieles beſſer geworden, 
ſeitdemn wir wieder eine repu— 
blikaniſche Nationalregierung beſitzen. 
Laſſen Sie mich einmal an Herrn Ält— 
geld einige Fragen richten! Wo finden 
Sie heute noch die zahlreichen Suppen— 
Anſtalten, die während Ihrer Amts— 
zeit allenthalben im Staate anzutref- 
fen waren? Wo find die 1500 armen 
Teufel geblieben, die in den Korridoren 
des Rathhaufes 


Ihlagen mußten? Wo find die Be- 


Ganz ift fie allerdings nod) | 


begonnen haben, müflen mir auch) bie 
tel zur fiegreichen Durchführung 
deſſelben ſammeln. ie Finanzleuie 
vermögen zur Aufrehterhaltung ber 
Goldwährung mit Leichtigkeit große 
Summen beizufteuern, denn daS Geld— 


' Monopol hat fie genügend bereichert, 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


; heute Abend außerdem 
| Ansprache in Förfters Halle, an North 


Nachdem die Demotraten jchon vor von en blen Speer Milhiege 
gefeuert, haben gejtern Abend auch die | wenden, die unter einem fteigendenDol- 
| impojante | haben. : das amerifanifche Volt 
die tampagne ihrerfeits eröffnet, mo= —J— den Kampf für jeine 


| eigene finanzielle Unabhängigteil wie- 


far und fallenden Preifen zu dulden 
Nachdem e&8 Cuba die Freiheit 


der aufnehmen.“ 


* * 5 
Die hieſigen „waſchechten“ Populi— 


ben zu dieſem Zwecke den anertannt 
tüchtigſten Redner ihrer Partei, „Cy⸗ 
clone“ Davis' aus Texas nach hier 


kommen laſſen, um in einer Anzahl von 
Wahlverſammlungen das populiſtiſche 


Programm näher zu erörtern. Der 
„Wirbelwind Redner“ wird zuerſt in 
der Sozialen Turnhalle auftreten und 
auch noch eine 


Avenue und Burling_ Straße, halten. 
Donneritag Abend jpricht Davis in 
der Metropole Halle, an Fifth Moe. 


| und 31. Straße, fowie im Linden The- 


| ater, zu Englewood, während für den 


| folgenden 


ihr Nachtlager aufs | 


ThäftigungSlofen, die nach Arbeit und | 


Brod fchreiend durch die Straßen der 
Stadt marfchirten? 


heute noch rauchlofe Schorniteine, die | 


wie 
vom Frei— 


mehr als alles Andere bewieſen, 
hohl und falſch die Lehre 


Anzeichen der wiederkehrenden Pro— 
ſperität? Dann heißt es wiederum, 
daß die Arbeitslöhne nicht mehr ſo 
hoch, wie früher ſeien. 
wird nach und nach unter unſerem 
Schutzzoll-Tarif ſchon wieder anders 


en — Dem. Hauptquartier 
® - 8 7 | . r ee = (x 
handel ift? Gind das nicht genügend | Halfted Strafe; Liberty Hall, Congref; 


Abend eine populiftiiche 
Maffenverfammlung in der Vorwärts 
Turnhalle anberaumt werden joll, 

Su on 


Heute, Mittwoch, Wdend, finden fol- 


TU | gende Wahlverfammlungen ftatt: 
Wo fehen mir | 3 en 2 


Demofratifche: Forreiters’ Hall, Nr. 
6512 Cottage Grove Üoe.; 4. Ward 
Klubhaus, Nr. 3349 Indiana pe; 
Nr. 6603 ©. 


und Halfted Strabe; Deutfches Haupt- 


| quartier der 14. Ward, Nr. 1097 Mil- 


| Mozart Straße, 


— | dem. Hauptquarti 
werden. E3 ilt fejlgeftelt worden, daß | Veen. ZOBRORDGEIE 


unter dem Dingley-Zarif in 95 Fabri= | 


ten jo mweit fchon 334 Prozent 


9 Prozent erhöht wurden! 
geld nur feine Hand aus dem Spiele 
laifen wollte, dann würden wir fchon 
bald die Brojperität wieder in vollſtem 
Maße beſitzen. 


die Nähgarn- und noch viele andere 


mehr | ars: 
Arbeiter angeftellt und ihre Löhne um 7 deutſchen 


S On | 
Denn Ull- | ſammlung 


Auch diefes | waufee Ave.; Nr. 920 Weit 21. Sir.; 
x | 


Breitmanns Halle, Armitage Ape. und 
ſowie ſchließlich im 
Nr. 4798 N. 
Clark Straße. 

Außerdem findet heute Abend im 
Hauptquartier, Nr. 88 La 
Salle Straße, Zimmer 28, eine Ver— 
der deutſch-amerikaniſchen 


Demokraten der 1. Ward ſtatt, um die 
deutſchen Bürger dieſer Ward zu einem 


Die Stahlfchienen-, | 


nduftriegmeige find unter dem Schube | 
des Dinaley-Tarifs in’S Leben gerus | 


fen worden und gedeihen ganz qut un= 
ter ihm. Herr Ultgeld behauptet, daß 
wahre Brofperität nur eintreten fünne, 
nachdem das Umlaufsgeld bedeutend 
vermehrt worden jei. 
Senningg Bryan zum 
ſchafts-Kandidaten der 


umlauf bes betreffenden Jahres 1 Bil- 


lion 505 Millionen Dollard — am | 
30. Juni d. 5. dagegen 1 Billion 843 | 
Milionen Dollars, was eine Zunahme | 


bon 338 Millionen Dollars bedeutet. 
Die Goldzirfulation hat 
Zeitraum allein um 110 Millionen 
Dollars zugenommen, und die per 
capita-Sirfulation des Geldes ijt jeht 
größer, als jie je zuvor geivefen.“ 

* * * 

Das am Montag Abend verregnete 
demofratifche State Str.-,Pom Wom“ 
Toll jegt am fommenden Samſtag dop— 
pelt großartig abgehalten 
wobei e3 ben 
bortrefflih paßt, 
nem Wbend aud 
Effefte an den 


daß an je 
die eleftrifchen 


in diejem | 


Als William | 
Präjideni= | 
Bartei Uliz | 


geld’8 gemacht wurde, betrug der Geld- | T Drenner, Hon. 


fräftigen und ftetigen Verband zu or- 
ganifiren. 

Republifanifche: 5. Ward: Metro- 
pole Hall, 31. und 5. Vpe. Redner: 
Kongregadgeordneter Hugh R. Bel: 
irap, B. H. O’Donnel, &. B. Ander- 
fon, Dr. &. P. Noel, D. 3. May, X: 
bert E. Elbert und U. J. Ketiering und 
andere Kandidaten. 

8. Ward: Hauptquartier 322 W. 14. 
Straße. Redner: Wm. 3. Cooie, W. 
Sohn U. Coote, 


ı Sam. Streligti und J. Weiſenpeck. 





12. Ward: Hauptquartier, Madifon 
und Hoyne pe. Redner: Kongrekabe 
georöneter D. W. Mil, %. R. Nem- 
come, E. Banning, %. D. Meacham, 
IR. Burres und andere Kandidaten. 

18. Ward: 278—280 MW. Madifon 
Straße. Redner: Kongrefabgeordne= 


| ter George E. White, Senator ©. J. 


Divper, E. M. Moore, %. W. Philips 
und Leonard Goodwin. 


22. Ward: Kadifh’3 Halle, 54I— 


543 Well Straße. Redner: Geo. 8. 


| Douglas, %. 9. Dapidion, Kongreß- 
| abgeordneter 9. ©. Boutell und Kan- 


werden, 
Urrangeuren ganz | 


| State Str, 


didaten. 
29. Ward: Grapers Halle, 3956 


Redner: Leonard Good— 


win, G. L. Douglas, C. S. Deneen, 


Siegesfeſt-Tri-⸗ 


umphbögen probirt werden ſollen. Dies 


ſchon eine gewaltige 


allein dürfte 


Menge Volks nach State Stir. locken, 


und um nun die Wiſſensbedürftigen 
und Neugierigen thunlichſt zu feſſeln, 


T. Healy und Kandidaten. 

31. Ward: Zelt, 72. und Center Ave, 
Redner: O. T. Bright, Wm. H. Tatge, 
S. L. Loewenthal, Fred Hill, M. May— 


hew, Senator MeCloud und Kandida— 


haben Vorſitzer Gallagher und Sekre- 


tär Burke, vom demokraliſchen Kam— 


pagne-Ausſchuß, eine Anzahl von aus- 


wärtigen Rednern eingeladen, die 


Countyrichter Carter 


„Iſſues“ des heurigen Wahlfeldzuges 


von dem demokraliſchen Parteiſtand— 
punkte zu beſprechen. Unter den alſo 
Geladenen befinden ſich AllenG. Thur— 


ten. 
* * * 


Der bisherige Anwalt der Wahlbe— 
hörde, Herr W. W. Wheelock, iſt vom 
als Nachfolger 


des freiwillig zurückgetretenen Kom— 


miſſärs Baird zum Mitglied jener Be— 
hörde ernannt worden. Wer Wheelocks 


man, aus Columbus, Leon O. Bailey, 


aus Indianapolis, George F. Me— 
Knight, aus Grand Rapids, Mayor 


Mapberry, aus Detroil, und Fojeph | ein Hübfches Kahregeinfommen verbun- 


©. Donnelly, aus Milmautee, 
xx %* 


Der „Seichäftsführer” der nationa= 
len bemofratifhen Partei, „Coin“ 


Harvey, hat befanntlich den Vorfchlag | 


ı Wachläffiafeit oder Unfähigkeit ftehen, im Wege der 


gemacht, daß jeder Freund und Forbes | 


PBoften erhalten wird, ift noch nicht 
entichieden, doch wird es fiherlih an 
Bewerbern nicht mangeln, da mit dem 
Umte des Anwalts der Wahlbehörde 


| den ift. 


——_ 


Unterjuhung des Hriegsdepartements. 


ihliehlihe Nefultat der Unterjuchung im 


an 2 
2.45 


| Kriegsdepartement wird feiten? des Bublifums mit 
ı großem Antereife erwartet. E3 heißt allgemein, daß 


rer der Doppelmährungsfache monat= | 


lich einen Dollar zu dem Kampagne= | 


| der Arniee angeftellt werden mwürde, jo würde man 


Fond für bie nächjte Präfidentenmahl 
beifteuere. eltern ging ihm nun hier— 


* a re | 
auf von Col. Willtam SenningsBryan nälig an | 

“ | gar nicht miflen. Der Zujanmenbruch wird jedoch 
| nicht lange auf fih warten laffen, und-daum mag es 
ı zu jpät jein, fie zu retten. Die Kräfte aufzubauen, 
! das Fleifch zu vermehren und das Blut zu bereichern, 


aus adjonville, Yla., folgendes 
Schreiben zu: 
„Werther Herr! Einliegend finden 


Sie meinen monatlichen Beitrag zur 


Förderung der Doppelmährungsfache, | 


mit dem ich gleichzeitig daS Werfpre- 
allmonatlih bis zum 
Ditober 1900 einen gleichen Betrag 
für genanten Zmed beijteuern zu mol- 


len. Bon ganzem Herzen indoflire ich | 


den von Ihnen in VBorfchlag gebrachten 


zur Verbreitung bismetallijtifcher 
Kampagne-Literatur fchaffen mird. 
Bon dem „einfachen Manne*, um mich 
eines Ausdrudes von Lincoln zu be= 
dienen, von dem „gewöhnlichen Wolfe“, 
mie e3 in der Bibel heißt, 





| finden, 


Yeute,, welche zur Zeit nicht unter der Unklage der 


Unteriuchung gefangen, Dagegen andere ‚melde offen 
beihuldiat werden, fich al3 frei von Tadel erweiſen 
werden. als eine offizielle Unterfuhung bezüglid 
der Urfadhe von jo maffenbafter Krankheit außerbalb 


daß viele Yeute, weldhe fih in qautem Sur 
itande mähnen, in Wirflichteit in Dem Nete Des 
Krantjeins gefangen find. Viele davon verlieren nur 
jo allmälig an Straft, Fleiih und Wut, dal fie es 


Dafür iit aber SHoftetter'S Vlagenbitters bei Weitem 
das beite Mittel, E35 wirft ausgezeichnet bei irgend 
einer Störung de Magens, Der Yeber und "er 
Därme und umübertrefflih bei hartnädigen yälfen 
von Dyspepfie, Verdauungsbeihmwerden und Nervofi: 
tät. 


* Im Verlaufe eines GStreites, mel- 


| hen geitern der Schanfwirth U. Koep= 


fe, von Pr. 285 Wabanfta Apenue, 


| mit einem gemwilfen Valentin Vanisfe 
Plan, der ficherlich einen großen Fond | 
' hatte, 30g der Xebtere fein Tafchenmef- 
ı jer und brachte damit feinem Gegner 


| eine erhebliche Wunde 
| Tinten Wuges bei. 


in einer Wirihfehaft an Chicago Abe. 


oberhalb bes 
Vanisfe wurde in 


| der Chicago Aoe.-Bolizeiftation einge- 


für dejien | 


perrt, während jein Opfer im St. Eli= 


Wohlergehen wir den ganzen Kampf | jabeth-Hofpital Aufnahme fand. 


MON, <VUES weD 


a 


,  HUR FRr. Ssar sur 
PIOILII] ® ö 


Hebraucit an jedem Wochenlag, Gringl Rufe am Sonntag. 
Jeder braudjt's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durd Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Frau von 
tunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie tHöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 

- Berjuc) zu maden, und der. Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Gents, die 


es koftet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


Schuldig befunden. 


Edward Owings Tomne und John £. Mos 
watt wegen Derichwörung verurtheilt. 


Der Aboofat und Bühnendichter Ed» 
ward Omings Tomne und Kohn X. 
Momwatt find gejtern Abend, nach einer 
Verhandlung pon nahezu viermwöchent- 
licher Dauer, von einer Jury in Ric 
ter Burkes Abtheilung des Ariminalge- 
richte der Verfchwörung zum Ruin 
der Zumbermen’3 Building and Zoan 
%fociatton fchuldia befunden worden. 
Auf das Schuldig einigten die Ge= 
Ichworenen fich Tchon bei der erften Ab— 
jtimmung, doch gebrauchten fie vier 
Stunden zur Feltfegung des Strafma- 
Bed. Diefes wurde für Tomne auf 
eine Öelodbuße von $1500 und auf 
Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Zeitdauer bemeffen, Momwatt fommt 
mit einer Geldbuße im Betrage bon 
$2000 davon. Der Bertheidiger Me- 
Donald wird um Gewährung eines 
neuen Verfahrens nachfuchen und, falls 
Richter Burke dasfelbe nicht bemilligt, 
gegen das Urtheil Berufung einlegen. 

Zomne fandidirte vor zwei Kahren 
auf dem Wahlzettel der Volkspartei für 
da3 Superior-Geriht. Er hat meh: 
rere Quftipiele verfaßt, darunter „Un 
derer Leute Geld“ und „Ueberlegener 
Wig.“ — Momatt ift früher bei der 
John V. Farwell Co. angeſtellt gewe— 
ſen, hatte ſich aber in letzter Zeit mit 
Towne zu gemeinſamen Vorgehen gegen 
Bauvereine verbunden. 

Die Beweisaufnahme ergab, daß 
Towne und Mowatt Schritte gethan 
hatten, um die Einleitung des Banke— 
rottverfahrens gegen die „Lumber— 
men's L. & B.Aſſociation“ zu erwir— 
ten, daß es ihnen aber in Wirklichkeit 
nicht darum zu thun war, die Sache 
aufs Aeußerfte zu treiben, fondern 
sur darum, von den Beamten des Ber- 
eins ein Löfegeld zu erpreilen. Die 
Staat3anmwaltichaft brachte Belege Dx= 
für bei, daß Tomne mit einem ähnlihen 
Vrandfchatunas-Verfuh bei der Mar 
fonic Mutual B. & %. Aflociatioa er- 
folgreich gqeiwefen tft. 

Iormne hat feine Berurtheilung ehr 
gleichmüthig hingenommen, nennt die= 
Telbe aber eine Beuqung des Rechts und 
bleibt dabei, daf er bei feinem Norge- 
ben gegen die aenannten Baupereine 
von den lauterſten Beweggründen ge— 
leitet werden ſei. Dieſelben ſeien wirk— 
lich ſchlecht verwaltet und zahlungsun— 
fähig geweſen, und er habe die Beam— 
ten nur zu größerer Sparſamkeit an— 
halten wollen, um die Mitglieder vor 
Verluſten zu ſchützen. — Nachweislich 
hat aber Towne verſchiedene von ſeinen 
Handlangern veranlaßt, Aktionäre der 
Vereine zu werden, damit ſie die Ein— 
ſetzung eines Maſſenverwalters für die— 
ſelben beantragen konnten. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai—⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Badiſche Saͤngerrunde. 


In Yondorfs Halle, Ecke North 
Ave. und Halſted Straße, feiert am 
Sonntage, den 30. d. Mits., die Badi— 
ſche Sängerrunde ihr Fahnenweihfeſt, 
und ſchon ſeit Monaten iſt der Feſt— 
ausſchuß eifrig bemüht geweſen, alle 
Vorbereitungen zu treffen. Demſelben 
iſt es gelungen, den Herrn Richter 
Theodor Brentano als Feſtredner zu 
gewinnen, ſowie die Mitwirkung der 
Geſangvereine „Arbeiter Liederta— 
fel“,“ „Bayern Sängerbund“, „Lies 
dertafel Freiheit', „Rothmänner 
Lieberfrang”, „Schönhofens Edel- 
meiß Männerchor” und „Schmwäbi- 
Icher Sängerbund“ zu erlangen. Der 
erite Theil des reichhaltigen “PBro= 
gramms wird die Feithandlung felbit 
und das von 200 Sänaern mit Orche- 
tterbegleitung zum Vortrag fommende 
Meihelied „D Schubaeilt alles Schönen” 
umfafjen, während der zweite Xheil 
durch) ernfte und heitere Gefänge der 
jehs mitwirfenden Vereine ausgefüllt 
und von der Sängerrunde mit dem 
Badenerlieve „D Schwarzwald, o Hei- 
math, mie bift Du fo fchön“ aefchloffen 
merden wird. Da der FeitausfchuR 
auch für bejte TZanzmufif, feine Geträn= 
fe und qutes Effen Sorge aetragen hat, 
jo dürfte auch dieferTiheil für alle An— 
mefenden zufriedenstellend verlaufen. 
Per ji) ein Herz für deutfche Rede, 
deutfchen Gefang und deutiche&emüth- 
Itchfeit bewohnt hat, der wohne Diefer 
Sseier bei; den engerenlandsleuten aber 
fei zugerufen: Badenfer, jtellet Euch 
ein! 


— — —— —— 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — — — — 


Kampf mit einem Taſchendieb. 


Während geſtern Abend der Nr. 300 
Michigan Avenue wohnhafte Lawrence 
Holmes an der Ede der Quincy und 
State Straße den Ausführungen eines 
politifchen Redners laufchte, machte fich 
ein Tafjchendieb an ihn heran und 309 
ibm die goldene Uhr aus der Tafche. 
Holmes bemerkte fofort den Diebitahl 
und Juchten den Lanafinaer feitzuhal- 
ten, doch diefer riß fich los und erariff 
die Flut. Der Beitohlene verfolgte 
ihn und holte ihn an Plnmouth Eourt 
ein, mo der.Dieb, um feinem Verfolger 
zu entgehen, fein Taſchenmeſſer zog 
und gerade zuftechen wollte, ala ihm 
ein Blaurod noch rechtzeitia in Die\frme 
fiel und ihn entwaffnete. rn dem Ar— 
reftanten, bei welchem die aeftohlene 
Uhr poraefunden murde, erfannte die 
Polizei einen ihr mohlbefannten Bur- 
chen, Namens Harry Howard, der ein 
gefährlicher Tafchendieb fein joll. 


* Ylderman Little bemühte fich ge- 
ftern vergeblich, den Polizeirichter Sa= 
bath zur Milde gegen einige Mohren 
zu beftimmen, die megen verbotenenYa= 
zardipiel3 verhaftet worden waren. Als 
es dem Stadtvater nicht gelang, die 
Verurtheilung der Angeklagten zu ver— 
hindern, wurde er beleidigend gegen den 
Kadi, worauf dieſer auch ihm eine Ord⸗ 
nungsſtrafe im Betrage von $5 zubif- 
tirte. 


AMRI 


STAT= UND VAn BURE.« STR. 


Neuer Paden:Fingang und Tieet-Station in divefter Verbindung mit der Union Loop 
Platform an State und Ban Buren Strapße—?2. Kloor, 


Der rote Zettel 


Mäbel Verkauf 


ſteht auf der Höhe des Erfolges—keine größere Offerte in zuverläſſigen Möbeln wurde 


dem Publikum je zuvor geboten-4. Floor. 


CobblerSitzẽchau⸗ 
uhl 81.33 — maſſiv 
! Rücklehne, 


81. Parlor-Tiſch 
(wie Abbild.) ẽ hohe 
oder Ma t yand geihuigt — ausge: 
ax 16; Bla e—ın. zeldhnet gemaht — Wie 
unteren Shelj— ro Al -totber Zettel: 
uw 


— ther * 
Zeilei Ver 49c Bis $1.35 


taufs-Preis ... res 


89 Morri3 Neclining 
Stühle 4.93 (mießild 
Giden oder Wa 
Frame -— fancy 
oder Corduro 


812 Dreſſers 86.98 (wie 


Bild) — Che 


e Epieg = . 
Sehe e 
— — 56.98 ; 
3J 


88 Eäulen-Grtenfion-Tif 
von 


23.50 Ausziehtifche 81.45 (wie Bild) — gemacht 

Eſchenholz — 32 44443018. 

- ausziehbar auf 6 

aut gemadt — h 45 

ther YZettel-Berk.:Pr. . . 31. J 
Derjelbe in 8 Zub .„ 82.65 


Wotber 


u 
Boll breit— volle 


815 Nococo-Nuhebette 8.75—30 
Yänge—b Weiben breiter Tufting— Fancy Rojfette 
am Kopfende— voller Feder-Sih— de = 
tother Zettel-Verkaufs-Preis 58.75 


* Im Verlaufe eines Streites, mwel- 
cher geitern zmwijchen den Polen Tony 
Sheboräti und Lendy VBenisti im Haus 
je Nr. 43 Try Str. ausgefochten mur= 
de, trug Erjterer mehrere tiefe Meifer- 
jtiche am Siopfe davon. Der Schwer- 
verlebte fand im St. Elifabeth-Hofpi=- 


tal Aufnahme, während der Mefferheld | 


in der W. Chicago Ave.-Bolizeiftation 
eingejperrt wurde. 


Erhöht Euer Gewicht. 


Berſchafft ud Stärke, Kraft, Klare Haut- 
farbe und gute Berdanung, nicht durd 
Patent Medizinen, fondern in naturge- 
mäßer Weife. 


Seder aufrichtiger Urzt wird Cu 
fagen, daß es nur ein Mitiel 
tentmedizinen und allem Leberthran 
ungeachtet. 

Die Natur kennt nur einen Wea, das 
Gewicht zu erhöhen, Stärfe und Kraft 
des Geiltes und Körpers zu bermeh- 
ten, und ber gebt durch den Wagen, 
mittels gefunder Nahruna, aut ver= 
baut, E3 ift fein Sinn und Verjtand 
in irgend einer anderen Methode. 

Leute find dünn, außgemergelt, ner= 
bös, blaß und ſchwach von Nerven, ein= 
fach weil ihr Magen ſchwach iſt. 

Sie glauben vielleicht nicht, daß ſie 
an Dyspepſie leiden, aber es iſt eine 
Thatſache, daß ſie nicht genug eſſen, 
oder was ſie eſſen nicht ſchnell und or— 
dentlich verdauen, wie ſie ſollten. 

Dr. Harlandſon ſagt: Der Grund 
iſt, weil es dem Magen an gewiſſen 
verdauenden Säuren und Peptones 
fehlt, und an mangelhafter Abſonde— 
rung des Magenſaftes. 

Das Heilmittel der Natur in ſolchen 
Fällen iſt, dem ſchwachen Magen das 
zu geben, was ihm fehlt. Es gibt ver— 
ſchiedene gute Mittel, die dies bewerk— 
ſtelligen, aber keines iſt ſo ſchnell als 
Stuaͤrts Dyspepſia Tablets, welche 
ganz beſonders für Magenleiden be— 
rechnet ſind, und welche alle Verdau— 


ungsſchwächen nach dem vernünftigen 


Grundſatz heilen, dem Magen die Ver— 
dauungsſäfle zuzuführen, die ihm feh— 
len. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſichern 
vollſtändige Verdauung. Die erſte 
Folge iſt, den Appetit zu vermehren 
und erhöhte Kraft, vergrößertes Ge— 
wicht, reines Blut und Stärke von 
Nerven und Muskeln ſind die natürli— 
chen Ergebniſſe. 

Stuarts Dyspepſia Tablets iſt das 
ſicherſte bekannte Mittel und heilt jede 
Art von Magenleiden, mit Ausnahme 
von Magenkrebs. Zu haben in Apo— 
theken zu 50 Cents für ein volle Größe 
Packet oder direkt per Poſt von der 
Stuart Co., Marſhall, Mich. mife 


jchweren Nope oder Be 
nusziehbbar auf 6 Zub — wie Bild — 
Zettel— 
Vertaufspteis 


gibt, 
Euer Gewicht zu vergrößern, allen Pa⸗ 


laſſen, 
ſitzen. 


| ten angefertigt zu haben, 


ı State Str., verhaftet worden; 


$1.50 9 Schaukelſtühle e 

hc e Abbild.)--majs Kiche Nüdlehne 
j e Arm— 
lehne ite Armleh 

nen — Rohrſitz — rother 


Zettel⸗Ver⸗ bt 


tauf5:PBreis „oo. 


i chnitzt 
ßi—rother Zet⸗ 


fein po— 
geſchnigt — 
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Schubladen 

1 Aus⸗ 


75310.50 ema 


irte Bettſtellen für 
—A (ivie di 


- jpezielles 
nlıı nicd= 
t⸗ meſ⸗ 


isgew. Kabinet 
Platte (wie Bild) 
fluted Beinen — gem. vom beiten $ 
diſchen Bambus 
Mefing 

Verzierungen . 


- 81.50 Mufit 


88.50 Rubebette 84.49 (wieAlbbild.)—OR & 
ı Velour oder Gorduroy gepolftert— 


Franfen—voller Federfig ‘4 49 
> * 


und Kante—rother Zettel-Vertaufspreis. 


„Ri, Na, R ui!“ 


Syn der Hancod-Schule, Ede Prince- 
ton Upenue und Swan Straße, ift ge= 
jtern ein neuer Apparat zur Rettung 
der nfaflen bei Feuersgefahr praftifch 
erprobt worden. Diefer Apparat ijt 
eine finnreiche jtählerne Rutichporrich- 
tung, Die innerhalb eines Schacdhtes 
| bon Jehs Fuß Durchmeifer in Korl- 

zieher-Windungen um eine dreizöllige 

Waſſerröhre vom oberſten Stockwerk 

des Gebäudes bis auf die Straße 
| binabführt, An nur jehs Minuten 
| machten 300 Kinder, fomwie verfchiedene 
Schulräthe, Lehrer, Lehrerinnen und 
Poliziſten die ebenſo gefahrloſe wie 
| 
| 
| 


a 


| angenehme Rutfchpartie durch, und 
jo viel Spaß machte ver Jugend das 
Spiel, daß auf infiändiges Bitten ber 
Schüler das Nutfchen eine Stunde 
' Tang fortgefegt wurde. — Im County— 
ı Hoipital ift Jchon feit zwei Jahren ein 
ähnlicher Rutſchſchacht im Gebraud). 
Die Schulberwaltung will nun dieſelbe 
Vorkehrung, obgleich ſie ziemlich koſt— 
ſpielig iſt, noch in fünfzehn anderen 
ſtädtiſchen Schulhäuſern einrichten 
welche nur einen Yusgang bes 


— — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — — 


Gefälſchte Fahrkarten. 


Seit mehreren Monaten ſind die 


Straßenbahngeſellſchaften in Detroit 


mittels gefälſchter Fahrkarten in be— 
trächtlichem Maße geſchädigt worden, 
ohne daß man ermitteln konnte, woher 
die Karten kamen und wo ſie gedruckt 
wurden. Geſtern iſt nun unter dem 
Verdachte, 36,000 gefälſchte Fahrkar— 
der hieſige 
von 2334 
er hat 
angeblich ein volles Geſtändniß abge— 
legt und auch den Namen desGraveurs, 


Drucker Joſef O. Moore, 


welcher mit ihm in Bunde war, bekannt 


gegeben. 





Noch Feine Wahl getroffen. 


Der Unterausihuß, meldher vom 
Schulraths-Komite für Grundjtüde 
und Gebäude mit der Auswahl einer 
Bauftelle für den Neubau der jtädtis 
Ichen Semerbefchule beauftragt worden 
iit, Hat noch feine Wahl aetroffen. Vier 
Srunditüde, deren Preis zmijchen 
$41,000 und $45,000 jchwantt, find 
für den Zwed in Vorfchlag gebracht, 
worden, nämlih: Nordoit-Ede Center 
oe. und Adams Str., $42,000; Weſt 
Monroe Str., zmwilchen Center be. 
und Throop Str., $41,000; Ede Bart 
Ave. und Wood Gtr., $44,000; Ede 
Center Ave. und Monroe Str., $45,, 


+ 
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ausgenommen Sonntags. 


203 Fifth Ave. 
Bwijdgen Dionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preid jebe Hummer ........... —E GER 
Preis der Sonntagßbeilage...................2 Cents 


geliefert 


SHeimlihe Ehen. 


Don den echt amerikanischen Einrich- 
tungen, auf die jeder Patriot mit Stolz 
binmweijen fonnte, brödelt eine nach der 
anderen ab. Schon fol jeder Bewerber 
um ein öffentliches Amt einen Fähig- 
feitänachweis erbringen, jchon mwırd be- 
hauptet, daß jelbit das Striegshand- 
twerf gelernt jein will, und jchon er- 
dreiiten jich unjere Konfuln im Aus: 
lande, den amerifaniichen Gefchäfts- 
Ieuien in’s Geficht zu Jagen, daß fie fich 
dem Gejchmade ihrer Kunden anbeque- 
men jollen, Alles das deutet auf eine 
Erihütieruna des amerifantfchen 
Gelbitbewußtjeins hin, welches in dem 
Sape gipfelte, daß nur dag Amerifani- 
ice pollfommen, und das fremde der 
NRahahmung nicht werth ist. Nun will 
aber gar die analitanifchefirche an dem 
Rechte der amerikanischen Xugend rüt- 
ten, fih ohne Zuftimmung der Eltern, 
oder heimlich zu verheirathen. Gleich 
ben Jünglingen und Sungfrauen der 
verfommenen Monarhien Curopas 
follen die Söhne und Töchter der größ- 
ten Tepublit um Erlaubniß zu fragen, 
oder wenigitens Zeugen mitzubringen 
haben, wenn fie einen Ehebund fchlie- 
ben wollen. Das ift der größte Schlag 
gegen die Freiheit, der noch je geführt 
worden iſt. 

Auf der letzten Konvention der Epis— 
kopalkirche wurden auf den Vorſchlag 
des Hauſes der Biſchöfe einſtimmig ei— 
nige Zuſätze zu den Kirchenſatzungen 
angenommen. Dieſelben machen es den 
Geiſtlichen zur Pflicht, ihre Gemeinden 
von Zeit zu Zeit daran zu erinnern, 
daß die Kirche alle heimlichen Vereheli— 
chungen mißbilligt. Ferner ſoll kein 
Geiftlicher eine minderjährige Berjon 
verheirathen dürfen, wenn nicht ihre 
Eltern oder ihr VBormund anmefend 
find, oder ihre Schriftliche Zuftimmung 
gegeben haben. ind endlich foll fein 
Geiftlicher eine Eye einfeanen, wenn 
nicht mindeitens zwei ihm perjönlich be- 
fannte Zeugen zugegen find. Die stir- 
che kann jelbftverftändlich ihre Mitglie— 
der niht verhindern, ji von einem 
Friedendrichter oder von Geiftlichen an- 
derer Befenniniife trauen laſſen, 
aber ſoweit ſie ſelbſt dazu im Stande 
iſt, will ſie den heimlichen Eheſchlie— 
ßungen vorbeugen. 

Hier und da hat bereits der Staat 
den Verſuch gemacht, die Eheſchließun— 
gen geſetzlich zu regeln, aber nirgends 
beſteht die Vorſchrift, daß unter allen 
Umſtänden eine bürgerliche Trauung 
ſtattfinden muß. Höchſtens muß von 
irgend einem „Clerk“ ein Erlaubniß— 
ſchein erwirkt werden, der jedoch nichts 
zu bedeuten hat, weil er auch auf falſche 
Angaben hin erlangt werden kann. 
Nachher darf jeder Geiſtliche, oder Je— 
der, der ſich ſo nennt, die Trauung vor— 
nehmen, und dieſe iſt ſelbſt dann giltig, 
wenn die Parteien ſich in einen anderen 
Staat begeben haben, um die Geſetze ih— 
res eigenen Staates zu umgehen. Wenn 
beiſpielsweiſe in einem Staate die Ver— 
ehelichung zwiſchen Vetter und Baſe 
verboten iſt, ſo können Verwandte die— 
ſes Grades ſich im nächſten Staate ver— 
heirathen und dann unangefochten als 
Ehepaar in ihrer Heimath leben. Jeder 
Staat anerkennt eine Ehe, die nach den 
Geſetzen eines anderen Staates ge— 
ſchloſſen worden iſt. 

Unter dieſen Umſtänden können auch 
die Kirchen gegen die leichtfertige Ver— 
ehelichung nicht viel ausrichten, aber 
wenn ſie zuſammenhielten, ſo könnten 
ſie wahrſcheinlich mit der Zeit die Ge— 
ſetzgebung beeinfluſſen. Was die bi— 
ſchöfliche Kirche im Einklange mit der 
katholiſchen verlangt, iſt ſo vernünftig, 
daß es in jedem Staate zum Geſetze er— 
hoben werden ſollte. Wenn Minder— 
jährige keinen rechtsgiltigen Kaufkon— 
trakt abſchließen dürfen, ſo ſollten fie 
gewiß nicht berechtigt ſein, einen Ehe— 
kontrakt einzugehen, und wenn faſt je— 
des wichtige Schriftſtück von Zeugen 
unterzeichnet ſein muß, ſo ſollte auch 
jeder Heirathsſchein die Unterſchrift 
von Zeugen aufweiſen. Wäre das ge— 


21 
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Bigamiſten würde die 


und die reichen Männer könnten mit 


zwölf angebliche Witiwen melden könn— 


en. 
Es iſt leider eine Lücke in der Bun— 
desverfaſſung, daß der Kongreß wohl 


ein einheitliches Bankerottgeſetz, aber 


nicht ein einheitliches Eheſchließungs— 
und Scheidungsgeſetz erlaſſen darf. 


Daran wird ſich nichts ändern laſſen, 


aber eine größere Gleichförmigkeit der 
betreffenden Geſetze wäre wohl zu er— 
zielen, wenn auf die Staatslegislatu— 
ren ein hinreichend ſtarker Druck ausge— 
übt werden würde. Der jeht beſtehende 
Wirrwarr iſt einfach ein Skandal. 


Baunumwolle und Weizen. 


Der Baumwollenmarkt iſt ſehr flau, 
die Preiſe ſind niedriger als jemals zu— 
vor und die Ausſichten auf eine Beſſe— 
rung ſind möglichſt ſchlecht. 


guſt 1898 beendete Rechnungsjahr vom 
Statiſtiſchen Amt mit 6.23 Eents das 
Pfund angegeben wird, haben die 
Pflanzer doch viel weniger bekommen 
für ihre Waare — ungefähr 44 Cents 
das Pfund in North Carolina und von 
33 bis 44 Cents im größten Xheile 
Georgiad. Sie find natürlich Höchft 
mißgeitimmt über dieje Rreife und er- 
türen, daß fie ihre Rechnung dabei 


— — — — — — — — — — 
— ö— — —— — — — 





Crooktes 
daß in Bälde unſre Mutter Erde den 
Weizen nicht mehr wird liefern können, 
deſſen die Menſchheit bedarf?! Da müſ— 
ſen, Dank der vermehrteren Nachfrage, 
die Preiſe doch ganz von ſelbſt ſteigen 
im Laufe der Jahre. — — — 





‚Gefallen Euch 


Obgleich der Durchfchnittspreis für | 
Baumwolle für das mit dem 31. Aus | 


i ben, mögen 


i : 2 : Sents Mei ü 

ſetzlich vorgeſchrieben, ſo würden nicht Cents Weizen anfüllen, 
fo viele Scheidunaen vorfommen, den | 
Ausübung |, I, r : 
ihre Handmerfes erfchwert merden, | daß beſonders ſchlaue 


ihnen gehört, Dabei fuhren 
aber fort, eine ungeheure Aderflache mi 
biefem Artitel zu bepflangen, der feit 
fünfundzwanzig Jahren ftetig und un- 
verhältnigmäßig im Preife gefallen ift. 
tac) den Zahlen des Statiftifchen Am- 
tes ftellte fich der Durchfchnittzpreis 
für Baumwolle im Xahre 1872 auf 
22.19 Gent3 das Pfund; er fiel dann 
ftetig 3mwei oder drei Cents das Pfund 
jedes Jahr bi3 er im ahre 1878 auf 
etwa elf Cents das Pfund gefunfen 
mar; von da an bis 1890 hielt fich der 
jährliche Durchfchnittspreis etwa auf 
diefer Höhe, indem er nur einmal auf 
10 Gent3 herab- und einmal auf 12 
Gents das Pfund hinaufging. Nach 
1890 fam die Preisebte. Am Nahre 
1891 ftellte fich der Preis auf 8.60 Et3. 
das Pfund; im Nahre 1892 auf 7.71, 
in 1893 auf 8.56, in 1894 auf 6.92, in 
1895 auf 7.44, in 1896 auf 7.93, in 
1897 auf 7.74 und im Nahre 1898 end- 
ih auf 6.23 dag Pfund — den nie- 
drigiten Bunkt, den er jemals erreichte, 

Mit dem Preißrücgang fteht die ge- 
waltige Zunahme der Produktion in 
engem Zuſammenhang. Im Jahre 
1872 betrug die Ernte weniger als ein 
Viertel der heurigen; erſt die Ernte von 
1881 ging über die 3,000,000,000 
(Pfund) Grenze hinaus und von da an 
bis 1895 ſchwankte der jährliche Ernte— 
ertrag zmwilchen 2,750,000,000 und 4,- 
500,000,000 Pfund. Die heurige Ern=- 
te jtellt jtch auf 5,667,372,050 Pfund! 
Vor fünfundzmwanzia Kahren produzir- 
ten die Ver. Staaten 70 Prozent der 
Baumivolle der Welt, heute ftellen fie 
85 Brozent der Welternte. 

Es iſt zweifellos richtia, daß der Siü- 
den heatzutaae Baummolle billiger pro- 
duziren fann, al3 früher, da er neben 
der Raummoflle au mehr als früher 
die für den Unterhalt feiner eigenenBe- 
pölferung nöthigen Nahrungsmittel er- 
zeugt, aber dieſe Verbilliauna hat doc 
nicht Schritt qebalten mit dem Preis- 
rückgang und es iſt zweifellos, Daß viele 
Farmer bei dem jetzigen Baumwolle— 
preis nicht beſtehen können, und daß ſie 
die Baumwollebeſtellung werden ein— 
ſchränken müſſen, weil es ihnen un— 
möglich iſt, aus dem Ernteertrag Dün— 
ger zu bezahlen. Eine Verminderung 
der Anbaufläche ſcheint ſomit wahr— 
ſcheinlich und man wünſcht im Süden 
nichts ſehnlicher, als daß dieſe Wahr 
ſcheinlichkeit ſich verwirkliche, hütet ſich 


aber wohlweislich, wieder den Verſuch 


zu machen, in die natürliche Entwicke— 
lung einzugreifen um ſie zu beſchleuni— 
gen. Man hat das einmal verſucht 
und ein Haar darin gefunden. 

Als im Jahre 1892 der Baumwolle— 
preis auf 7.71 Cents gefallen war, da 
wurde in dieſem und im folgenden 
Jahre auf allen Verſammlungen der 
Baumwollpflanzer-Vereinigungen fei— 
erlich beſchloſſen, die Anbaufläche zu 
vermindern und ſo der „Ueberproduk— 
tion“ zu ſteuern; Jeder ſollte ſeine 
Baumwollfelder um ſo und ſo viel 
Prozent beſchneiden und Jeder ver— 
ſprach das zu thun, und als ſchöner 
Nachruf folgte den verſchiedenen Ta— 
gungen die Prophezeiung, daß die 
Baumwolleernte des kommenden Jah— 
res geringer werden und damit der 
Baumwolle-Preis ſteigen würde. Aber 
es kam anders. Jeder Pflanzer war 
offenbar ſo überzeugt von der Ehrlich— 
keit ſeiner Nachbarn, er vertraute ſo 
auf deren gegebenes Wort, daß er ſelbſt 
etwas mehr Baumwolle pflanzte, als 
in früheren Jahren, um von dem zu 
erwertenden höheren Preiſe möglichſt 
viel zu profitiren. Das Ergebniß war 
eine Vermehrung der „Baumwolle— 
äcker“ um rund 4 Millionen Acker, eine 
gewaltige Produktion und ein Rück— 
gang des Durchſchnittspreiſes von 8.56 
Cents (1894) auf 6.92 Cents das 
Pfund! 

Die Baumwollepflanzer haben, wie 
geſagt, an dieſer einen Erfahrung ge— 
nug, aber es ſoll ein Plan beſtehen, alle 
Weizenfarmer des Landes zu vereini— 
gen behufs Feſtſetzung eines Mindeſt— 
preifes, unter dem fein Meizenverfauf 
abaefchloffen werden fol. Man nennt 
dies den „Miffouri Plan“, und 80 
Gent3 das Bufhel wird al3 Mindelt- 
preis angegeben. ES kann nun 
gar nicht bezmeifelt werden, 
jeder armer gern feinen Mei- 
zen zurüdhalten wird, wenn ihm 
der verlodende Farmprei3 bon 80 
Gent3 da3 Bufhel winkt, aber die Sache 
mag auch [chief gehen. Während unfre 
armer auf dem 80 Gent3-Preis beite- 
andere Weizenländer den 
europäiichen Marft mit 75= oder 70- 
und e8 mag 
auch wieder pafliren, iwie deraleichen 
im Jahre 1895 porgefommen fein foll, 
amerifanifche 
armer unter der Hand und in aller 


dem beruhigenden Beruhtfein fterben, | elle Weizen zu jenen „Scab“-Brei- 


baß fich nach ihrem Tode nicht jechs bis | „3; ganz befonderer Begeifterung zum 


ı Feithatlen am „Kombinationspreis” | 
| aufmunteren. Für dieje war die „Rom- 
| bination” allerdings aut, die Farmer, 


fen, fozufagen, verfaufen, während fie 


die mit ihren Meizen aber „hängen“ 
blieben und froh fein mußten, 
60 Cents das Buſhel loszuwerden, 
denken mit Schrecken daran. 

Wozu übrigens 


uns ſolche Gelehrte 


und Andere herausrechnen, 


— — —— — 


Geschwüre 


wenn nicht, dann solltet Ihr Hood’s Sar- 
saparilla einnehmen und «s wird Euer Blut 
reinigen, jedes Geschwür heilen und Eu- 
ren Körper frei von Giftstoffen halten, die 
die Beulen verursachen, Die grosse blut- 
reinigende Kraft von Hood’s Sarsaparilla 
tritt immer mehr hervor in seinen vielen 
wunderbaren Heilungen. 


y nz 
Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartigste Mdedizin. $1; sechs für $5. 

Hood’s Pillen heilen Migıfine. 


250. 


— 
ſie 


daß | 


ihn zu | 


eine Vereinigung | 
behuf3 Erzielung höherer Preije, wenn 
wie Sir William 


3 — u 


Wie jüngft an ’diefer Stelle ermähnt 
murbe, ift in Iegter Zeit iwmieber mehr 
von dem Banamalanal die Rebe, und 
die neue Banamagejelichaft verlichert, 
daß fie gar nicht daran denke, den Ka- 
nalbau aufzugeben, und daß der Be- 
richt der internationalen Ingenieurs- 
Kommiflion, der gegen Ende biejes 
Jahres zü erwarten ift, zeigen mird, 
daß dem PBanamafanal-Plan vor dem 
Nicaragua-Plan in jeder Hinficht ber 
Vorzug zu geben ift, und daß eö biel 
portheilhafter und mweniger foftjpielig 
fein würde, vem PBanamalfanal fertig 
zu bauen, al3 einen Kanal dur) Nica- 
ragua berzuftellen. 

Alle diefe Behauptungen finden volle 
Betätigung in einem Xrtifel auß der 
Feder Generals Henry 2. Ubbot, den 
„Engineering News“ vom 6. Dftober 
bringt. General Abbot ijt Mitglied 
ver oben erwähnten internationalen 
Ingenieurstommiffion und als tüchti- 
ger Fachmann wohlbefannt, fo daß fei- 
ne Ausführungen ficher Beachtung ver= 
dienen. 

Nach einigen allgemeinen Angaben, 
melche die Vortheile einer Kanalver: 

bindung ber beiden Ozeane darthun 
follen, gibt General Abbot an Hand 
von Rängs- und Querfchnittfarten ein 
getreues Bild des Panamafanala und 
| ber bis jeßt geleifteten Arbeit, das na- 
türlich an biefer Stelle nicht wiederge- 
geben werden fann. Dann aber zieht 
er feinen Vergleich zwifchen dem Bana-= 
ı mafanal und den bis jebt befannten 
| Nicaraguafanal-Plan, mobei er zu fol- 
| gendem Ergebniß gelanat. 
| Während beim Banamalanal, meint 
| General Abbot, fein Bau aufzuführen 
| ift, der die Grenzen der heutigen \a= 
' genieuräfunft überfchreitet, mährend 
zwei qute Häfen, einer an jedem Ende, 
von der Natur gegeben find, während eine 
Eiſenbahn längs der ganzen Kanal— 
inte in thatſächlichem Betriebe iſt, 
während 40 Prozent des Panamaka— 
nals wirklich fertig geſtellt, und ausge— 
behnte Vorbereitung zur Unterbrin- 
gung einer Armee von Arbeitern ge— 
troffen find, hat der Nicaragua-Stanal 
nichtö bon alledem aufzumeifen. Bei 
Häfen müfjen bei ibm fünftlich herge- 
richtet werden, einer unter großen tech- 
nifhen Schwierigleiten; ungefähr 120 
Meilen Eifenbahn müffen meift durch 
eine Wilbniß gebaut werden und jo 
aut mie nichts ıft in Bezug auf Bau 
und Vorbereitung für das Werk gethan. 
Bon einer Gefammtlänge bon 1776 
Meilen folgen 68 einem gemundenen 
Flußlaufe. Der Nicaraqua-Kanal tft 
piermal fo lang al3 der Banamasfa=s 
nal und erfordert entjprechend längere 
Zeit zur Paffage; endlich it menig- 
fen ein Damm erforderlich, zu dem 
die moderne Kanaltechnif fein Seiten: 
ftücf kennt, fowie mehrere Meilen vie- 
jiger Gindämmungen mit fehr fchlechter 
Fundirung. 

Auch die Waſſerverhältniſſe liegen 
beim Nicaragua-Kanal weniger gün— 
ſtig als bei Panama, da die Regulirung 
der Waſſerverſorgung für den oberſten 
Horizont auf einen koloſſalen See von 
2700 Quadratmeilen baſirt werden 
muß. Die gewöhnliche Reſervoirme— 
thode iſt nicht anwendbar. Und den— 
noch iſt eine genaue Regulirung und 
ein künſtlich erzeugtes Niveau nöthig, 


einmal um eine Ueberfluthung bebau- 90 2 deuil 
| rine hat gegenüber den Spaniern auf | 


ten Qandes an der MWeftfüfte zu umge- 
ı hen und dann um eine Bloslegung bon 
elfen im jchiffbaren Bette de3 San 
Suan-Fluffes zu vermeiden, Schmie- 


rigfeiten die noch gejteigert merden | 


durch die Nothmwendigfeit, die Wehre in 


der Nähe von Dechoa, mehr ala 100 Ki- 
Iometer vom See entfernt, einzubauen. | 


| X Bezug auf den Regenfall ift der Pa- 
ı nama=fanal ebenfall® gaünjtiger ges 
ftelt. Alle fchtwierigen Ausgrabungen 


Nähe von Bohio, liegen im nnern, mo 
ver jährliche Regenfall, laut 32jähriger 
Beobachtung 93 Zoll beträgt, d. h. nur 
etwa 50 Prozent mehr als an der 
ı Golffüfte. Beim Nicaraguasfanal 
müllen die Tchiwierigiten Bauten in ei- 
ner Zone ausgeführt werden, in ber 
nad) den Angaben der Nicaraqua-fta= 
ı nal-Kompagnie, der NRegenfall 256 
Zoll, oder fajt dreimal fo hoch ift. 
Außerdem fommt der Umftand in 
ı Betraght, daß die Banamaroute im $n- 
ı nern Columbtas liegt, während der Ni- 
| caragua-ftanal nahe der Grenze bon 
‚ Eofta Rica liegen wird, mo Treindfe- 
| Tigfeiten jederzeit Schmwierigfeiten berei= 
| ten fünnen, wie fie es jchon thaten im 
letzten Frühjahre während der Unterſu— 
| dungen der Walferfommiffion. Mög 
ı lichen Erdbeben gegenüber liegt der 
ı Vorzug wieder in Panama, da die qro- 
ı Ben Schleufen 200 Meilen von thäti- 
| gen Qulfanen entfernt Tiegen, mäh- 
| rend drei in großer Nähe der Nicara 
' quas$tanales arbeiten, einer in einer 
Entfernung pon nur 40 Meilen von 
ven Schleufen im Weiten. 
| Man fchäht den Werth der von ber 
alten Gefelichaft thatfächlich ausge- 
| führten Arbeiten auf rund 125 Millio- 
ı nen Dollars, und die zur vollftändigen 
Yertigftelung des Kanals erforderliche 
' Summe auf 100, einfchließlich der 
ı Verzinfung 125 Millionen Dollars. 
| Die Dauer der Bauzeit [hätt man auf 
etwa 10 Jahre. 

Der Bericht der internationalen In— 
genieurkommiſſion ſelbſt wird wahr— 
ſcheinlich gegen Ende dieſes Jahres er— 
ſcheinen und von wichtigen ſtatiſtiſchen 
Angaben über den wahrſcheinlichen 

Handelsverkehr des zukünftigen Ka— 
nals aus der Feder hervorragender 
franzöſiſcher Fachleute, darunter M. 
Leroy-Beaulieu, begleitet ſein. Bis 
jetzt hatte man ſich fuͤr beide Unterneh— 
mungen, für Banama und Nicaragua, 
mit ziemlich allgemeinen Schägungen 
| begnügt und bei der Rentabilitätsbe- 
rechnung einen Sanalzoll von $2.50 
die Tonne auf einen Schiffsperfehr von 
4 bs 7 Millionen Tonnen 
zu Grunde gelegt. Diefen forg- 
fältigen ftatiftifchen Wrbeiten fieht 
man mit begreiflichem Syntereffe 
entgegen, da für die Gejellfchaft an der 
Hand eines günftigen ngenieurbe- 
richt3 und einer vertrauensmwürdigen 
Rentabilitätsberechnung die Aufbrin- 


m der nöthigen in hohem 
aße erleichtert ift. W n dann aud) 
noch der Bericht ber Nicaragua-fom- 
miflion erfchienen fein wird, jo wird 
ein endgiltigeg Abmwägen der Chancen 
beider Unternehmungen ftatthaben 
fünnen. Dann erft fol der Kongreß 
in der Nicaraguatanal-Frage fein Ur- 
teil fprechen, venn 3 wei folche Kanä= 
le wären ein Unfinn. 
— — — 

Was General Auguſtin zu ſagen 
hat. 


In der „Polit. Korr.“ finden wir 


— NEUE N 


folgende, bejonders für die Beurthei- 


lung der deutfchen Flotte bei Dlanila 
bedeutungsoolle Schilderung der Bor- 


änge auf d ilippinen aus Abden | +Mi . . 
aa I den Philipp | Iitäten, auf die der Amerikaner 


vom 12. September, die auf den Gene: 
ral Auguftin zurücgehen: 


| 
9 8 * 2 Es * | 
Auf der Durchreife nad Spanien ift ‚bes Gewicht Tegt. 
ehemalige | unbedeutenderen Verluft der Abſchlags— 
Kommandant der Philippinen, Gene— | zahlung dem ardßeren vor, 


an Bord des „Prinz Heincih“ vom 


Norddeutſchen Lloyd ber 


ral Auguſtin, von Honakong hier an— 
gekommen. Er iſt ſeit vier Monaten, 
ſeit er ſich an Bord der „Isla de Pa— 
nay“ hier eingeſchifft hatte, um ſeine 


Stellung auf Manila anzutreten, ſehr yenn eben möglich, ſelbſt dann noch 


gealiert. Er hat in diefen vier Mona= 


len phyſiſche und moraliſche Leiden 
überſtehen müſſen, die ſelbſt den abge- 


härtetſten Charakter einer weren 
Probe ausgeſetzt hätten. Ueber die Um— 
jtände, unter denen feine beichleunigte 


AUbreife von Manila erfolgte, und die | 
Rolle, die hierbei die Deutjchen fpiels | 
ten, bürfte Folgendes zur Aufklärung | 
| dienen: General Augujtin halie am 5. 





| Yugujtin nicht mehr 


und Bauten, außgenommen die in ber | 


Auguft auf jeinen Boften verzichtet, da | 
' er die Verantwortung 
' Kapitulation, no* für einen ganz nub- 
' lofen Widerftand, 


tmeder für Die 


der nur zahlreiche 
Opfer unter den Bewohnern von Dla- 
nila gefordert hätte, übernehmen 


mochte. Als nun der 13. Yuguft, der | 


Zag der Kapitulation herantam, mar 

im Umte, Seine 
Familie hatte jich einiae Tage vorher 
an Bord der „Kaiferin Augufta“ bege- 
ben; der General mwollie fi) ihr aber 
nicht anfchließen, da er fich verpflichtet 
hielt, Telbit ohne Amt auf dem ‘Plage 


zu bleiben, fo lange als dafelbjt ber | 
Kampf in irgend einer Form andauerz | 
te. Nach dem Bollzuge ver Kapitulas | 
tion entfiel jeldjtverftändfich diefe Erz | 
wägung. in diefem Zelipunftte nun er= | 
ichien der deutfche Konful, um dem Ges | 


neral im Namen des Rontre-Wdmirals 
Diederichs, der ieh vorher mit dem 
amerifanifchen Sommodore Demey ins 
Einvernehmen gefeht halte, die Veber- 
fahrt auf ber „Kaijerin Yuaufta” ans 
zubieten. 3 galt raſch einen Entſchluß 
zu fallen, denn der Kommandant de3 
deutjchen Streuzers hatte es jehr eilig, 
meil er fo jchnell al möglih nad 
Honglong gelanaen toollte, um vem 
Kaifer Wilhelm die Nachricht von der 
Meberaabe Danilas übermitieln zu 
können. Die „Kaiſerin Auguſta“ mach— 
te die Fahrt von Manila nach Hong— 
kong in 38 Stunden. General Augu— 
ftin verweilte in diefem Hafen nur zwei 
Tage und jchiffte fich auf dem erften 
Packetboot, das nach Europa feinen 
Weg nahm, ein. Es war dies eben der 
„Prinz Heinrich“. 
ſeinen fünf Kindern — zwei Söhnen 
und drei Töchtern — begleitet von ſei— 


nem Adjutanten Oberſten Marto, be— 


gab er ſich an Vord. Die deutſche Ma— 


Manila, wie General Auguſtin beton— 
| te, die Nflichten der Nutralität mit der 
| Dienftwilligfeit einer befreundeten Na= 
tion nach jeder Richtung in Einklang 
zu bringen gewußt. Sie hat eine men 
Ichenfreundliche und edle Aufgabe in 
bollfommener Weile durchgeführt. Die 
Amerikaner waren auch die 
eriten, diedptesanerfann-= 
ten. 


Nach den Mittheilungen des Gene- 
rals Auguftin ift die Inſel Luzon voll— 
ſtändig in die Gewalt der Aufſtändi— 
ſchen gerathen, die theils mit den Waf— 
fen ausgerüſtet ſind, die ihnen die Ame— 
rikaner verſchafft haben, theils mit ſol— 
ſchen, die den gefangenen ſpaniſchen 
Soldaten abgenommen wurden. Die 
Tagalen ſollen nach ſeiner Schätzung 
über 30,000 Gewehre verfügen, von de— 
nen etwa 10,000 Schnellfeuergewehre 
ſind. Es wäre mindeſtens ein Korps 
von 50,000 Mann regulärer Truppen 
und eine ganz regelrechte Kriegführung 
nothwendig geweſen, um dieſen Auf— 
ſtand unterdrücken zu können. In Ma— 
nila waren aber am Taae der Ueberga— 
be nur 7000 Mann Soldaten — Spa— 
nier und Eingeborene —, und dieſe 
ſollten eine Linie von 15 Kilometer 
Länge gegen die Amerikaner und Auf— 
ſtändiſchen und gegen die amerikani— 
ſchen Schiffe vertheidigen, die alle Be— 
feſtigungsarbeiten der Stadt vernich— 
ten konnten, ohne daß ſie von den ſpa— 
niſchen Kanonen zu erreichen waren. 
General Auguſtin hob ſchließlich her— 
vor, daß trotz der zahlloſen Entbeh— 
rungen, welche die Truppen in Manila 
ſeit drei Monaten hätten erleiden müſ— 
ſen, ihr moraliſcher Zuſtand ausge— 
zeichnet geweſen ſei. 





Uuſer Verkehr mit Japau. 


Das New Yorker „Journal of Com— 
merce and Commercial Bulletin“ führt 
in einem längeren Artikel aus, daß un— 
ſer Handelsverkehr mit Japan großen 
Schwierigkeiten unterliege. 

Vor allem wolle der japaniſche 
Händler die Pflicht nicht anerkennen, 
einen abgejchloffenen Kontrakt zu hal- 
ten, wenn ihn derfelbe nachher reut, 
Und felbft unter ven beftehenden ja= 
panifchen Deren fönne man ihn nicht 
zwingen, den bon ihm abaefchloff 
Kontrakt zu halten. i —— 

Ein noch in Geltung ſtehender Ge— 
ſetzesparagraph lautet nämlich ſo: 

„Wenn der Käufer eine Abſchlags⸗ 
zahlung gemacht hat, ſo kann jeder der 
beiden Parteien ſich noch bis zum Be— 
ginn der Ausführung des Koͤntrakles 
von demſelben befreien: der Käufer, 
indem er die Abſchlagszahlung ver— 


—— 


GCASTORIA Für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frugher Gekauft Habt, 


' erleiden würde. 
ı dann, wenn e& gelingt, ihn durch die 
! Entfeheidung irgend eines Gerichtöho- 


ı gefchloffene Handel gefällt, 





Mit feiner Frau, | 


liert, und ber Verkäufer, indem er das 
Doppelte der Ubichlagszahlung auß- 
bezahlt.“ 

Nac) diefer Auffaffung hat ein Kon- 
trat feine bindende Kraft. Bei gro- 
Ben geichäftlichen Transaktionen wür- 
de bie Ubfchlagszahlung dem Profit des 
Verkäufers feinesmegs nahe fommen, 
und der Käufer fünnte, wenn fich der 
Preis der Waaren inzwifchen zu feinen 


| Ungunften verändert hätte, fich zu fei- 


nem Vortheif zurückziehen, felbft wenn 
er den Betrag feiner Abjchlagszah- 
lung nicht mehr zurüc erhielle. 

Faft noch fehlimmer fteht eg mit dem 
Ehrgefühl des Japaners. Ihm find 
ſowohl das gegebene Wort, als ſeine 
Unterſchrift und ſein Siegel Forma— 
oder 
Europäer aus ihm, dem Japaner, 
nicht recht verſtändlichen Grunde gro— 
Er zieht daher den 


den er 
ſeines Kontraktes 
Dieſen hält er nur 


durch das Halten 


fes dazu zu zwingen, und wird ihn, 
umgehen. 

Sein Wort gilt ihm nichts; er gibt 
es mit Vergnügen, ſo oft er dazu auf— 
gefordert wird, und wenn ihm der ab— 
ſo hält er 
ſein Wort auch. Im Uebrigen ſieht 
er nicht ein, was ſein Wort damit zu 
thun hat. Und ſeine Namensunter— 
ſchrift und ſein Siegel erſt! Er kann 


I ja feinen Namen tpieder unterzeichnen, 


und fein Gefchäftsftempel farın Tanae 


ı gebraucht werden, ehe er abgenugt ift. 


Nas follte denn fonft 
Betracht fommen? 
Will der Verkäufer in folhem Kalle 
die Ubichlagszahlung nicht mehr zus 
rüderftatten, jo wird idm von anderen 
japaniichen Staufleuten mit einem 
Bopycott bedroht, der auch ficher ausge: 
führt wird, wenn er nicht nachgibt. 


noch dabei in 


&3 beiteht eine Art von VBerfhmörung | 


unter den japanifchen Kaufleuten, fol- 
he Ausländer, welche eine Nofchlags- 
zahlung behalten oder ihre Zuflucht 
zum Gerichte nehmen, gänzlich aus 
dem Geſchäfte zu drangen. 
Parifer Brummen. 

Aus Baris wird vom 19. September 
gefchrieben: Seit Freitag beiigt Paris 
jeinen vierten artejtichen Brunnen, 
auf dem füdlichen Rand des Miolefle: 
Bedens, in welchem Die  Hauptjtadt 
liegt. Die Gtelle heißt Butte aux 
cailies (Wachtelberg) und liegt im 
13. Bezirk. Der Brunnen wurde 1863 
in Ungriff genommen, aber 1%%5 we: 
gen einiger Unfälle liegen gelaſſen. 
Erjt 1892 wurden auf Betreiben der 
Brejie Die Arbeiten wieder aufaenom- 
men, die nun zum Ziel gefährt haben. 
Bei 571,50 Meter wurde die Wajler 
führende Jura-Schicht erreicht. Das 
Waller hat 28 Grad Wärme, im Wins 

| ter werden e3 jedenfalls nicht unter 26 
' Örad fein. Man berechnet, daß, nach: 
| dem Sand und andere SHinderniffe 
ı ausgeiworfen fein werden, der neue 
| Brunnen fehs Millionen Liter Wafler 
j im bierundzmwanzigq Stunden liefern 
| wird. Diefes hat die für Bäder er- 
forderliche Wärme. Deshalb follen 
große unentgeltliche oder doch ganz 
billige VBolfsbäder eingerichtet werben, 
ebenſo auch Wafchanjtalten. Uber 
hierdurch wird nur der Kleinere Theil 
des Waflers verbraucht merden, Das 
meifte verbleibt für Gemerbebetrieb 
und als Irintwaffer, nachdem es in 
einigen Beden abgekühlt worden ilt. 
Sollte indeflen dieWafferınenge der äl- 
teren artefijchen Brunnen in den 
Außenpierteln Grenelle, Pafly und 
Lachapelle — ſich verringern, jo will 
der Ingenieur Arcault 50 bis 60 Me— 
ter weiter bohren, um eine tiefereWaſ— 
ſerſchicht zu erreichen, die durch keine 
der bisherigen Bohrungen angezapft 
worden iſt. Die Geologen haben das 
Vorhandenſein dieſer Schicht nachge— 
wieſen und bisher bei all ihren Vor— 
ausſagen Recht behalten. Durch dieſe 
Vertiefung des Bohrloches würde der 
neue Brunnen 10 Millionen Liter 
Waſſer täglich liefern. Freilich ſind 
wir dann immer noch weit von dem 
durch den Gelehrten Berthelot geſteck— 
& Siel entfernt, aus 3000 Meter 
Tiefe Waffer zu holen, das 100 Grad 
Wärme hat und Sofort zum Kocden 
und allen möglichen gewerblichen Zme- 
den, zur Heizung der Wohnungen u. |. 
im. verwendet werden fann. Hierdurd) 
würde alfo die Wärme des Erdinnern 
oder doch der tieferen Erdrinde in Ge- 
braud) genommen und nußbar ges 
madt. Das muß noch fommen, jagt 
Herr Berthelot, denn in GSchlejien 
(Parnſchowitz) iſt ein Bohrloch 2000 
Meter tief getrieben. Vorläufig iſt 
der neue arteſiſche Brunnen eine große 
Wohlthat für das arme Viertel, wo er 
ſich befindet. Deſſen Bewohner er— 
halten warme Bäder, kaltes und war— 
mes Waſſer umſonſt oder für geringes 
Geld. Im Viertel La Chapelle liefert 
der vor einigen Jahren erbohrteBrun— 
nen, Schwefel und andere Stoffe ent— 
haltendes warmes Waſſer, das ſich zu 
Bädern und zu gewerblichen Zwecken 
und zur Straßenreinigung verwenden 
läßt. Die entſprechenden Einrichtun— 
gen ſind erſt verſuchsweiſe getroffen, 
deshalb nicht vollſtändig; die Benutz— 
ung des Waſſer hält ſich daher noch in 
beſcheidenen Grenzen. 





Von Volkes Gunaden. 


Es iſt bei den Krönungsfeierlichkei— 
ten der Königin Wilhelmina von Hol— 
land ſo ziemlich unbeachtet geblieben, 
dat fie in Europa mohl die einzigeMo- 
narchin ift, die man im wahren Sinne 
des Wortes als „von Volkes Gnaden“ 
bezeichnen Tann. &3 ft ihr namli* von 
ber Volksvertetung nicht ſchlechtweg ’n 
Folge ihres Erbrechtes als Königin ge— 
huldigt worden, ſondern erſt, nachdem 


— — — — 


Tragt die 
ne ae 


von 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ava, iii hie 
Donneritag, Den 13. Oktober. 


Großartiger Spezial-Verkauf na diefen Tag. 
plet und jehr rveihhaltig und un 
und nehmt diefe Gelegenheit wahr ! 


Main Floor. 


Schwere fihmwarze gemufterte Kleider-Seide 480 
Schwarze wollene Jacquard Kleiderzeuge 19e 


luece 
Ertra ſchwere Camels Haar Unterzeug 

a ‚4öe 
Schwere geitridte wollene Männer-Soden I2e 

Gefütterte graue Unterhemden für 8 
kleine Kinder STEH He 
Elgante Damen-Schirme, von engliſcher Serge 
gdemacht, mit Naturholz-Griff, 290 

e 


20 


Schweres graues Merino Herren 
Unterzeug (Hemden und Hoſen) 


Be u 
Velvet Rock Einfaßband, die Vard zu 
Zweiter Floor. 
. . Be 
1 
5e 
Frauſen 390 
. BSe 
Tu 
Sollen eU:Watfis für Damen . BSc | 
Gefließtes Nuriern Zeug ee 
Kuabenz Anzüge, beitenend aus drei Stüden, | 
nut tiefem Matrojen-fragen, jhön mit Yraid 


beiegt, ertra guter Werti & 
: +38 


Srößen 3-7 : de 
Reefer Anzüge für Anaben, aus jchweren rein- 
ial gemacht, in der neueſten Fa 


wollenem * 
eon geſch 1, Größen 4-8, 1 d 4 
Damenhüte, große Auswahl von Fa— 
te, welche gewöhnlich mit 82 8 
tfauft Joerden, Auswahl. „4 * 


ce, nur .,.; 29 


Garnirte 
Zlippers fürDamen, jo: 


J EL a ea a ‚24 
f. Kinder, Größen 9-11, 19e | 
a e 


chwere gebleichte Honeycomb 
her, 18 bei 2 ol . 
liſch-rothe Tiſchtücher mit 
vls, volle Groöße . . 
Handtuchzeug, und 20 
breit a . 


> tt einem 





il Slipvers 
d Peer . 
Filz Slippers für ) 
Größen 12—2, Di 
a deine Tongola: Schnür 
en 
Voin-Toe, alle 6 


ſie die Verfaſſung beſchworen hatte, er— 
klärte der Präſident der erſten Kam— 
mer als Worthalter der Volksvertre— 
tung: „Wir nehmen Sie an und ſetzen 
Sie im Namen des niederländiſchen 


Volkes und in Gemäßheit der Verfaſ- zen 
ſung als Königin ein,“ Erſt naß dieſer 


Erklärung wurde Prinzeſſin Wilhel— 
mina als Königin proklamirt. Das iſt 
ein Vorgang, der fich bei feiner Thron- 
befteiaung in einem europätfchen Gtaa: 
e wiederfindet; um etwas ähnliches zu 


finden, müffen wir um mehrere Jahre | 
Dunderte zurüdaehen in die Zeit, als | 
Spanien noch aus einer Reihe einz:T: 7 | 


Königreiche beſtand. Damals verkünde— 
ten die Aragonier dem zum Könige Ge— 
wählten die Wahl mit folgenden Wor- 
ten: „Wir, die wir ebenfo viel 


der Bedingung zu unferen Slönig und 


ere Preife die niedrigften in der ganzen Stadt. 


- 4 Kornftärte, I 


€ a 


und | Z°! 
mebr find als Du, wählen Dich ınter | 


Unjer Lager von Winter-Waaren ift jest kom: 
ommt Ale 


Dritter Floor, 


Weiße Rollen Watte . . 
Shelj:-Deltub, Die Baed . . - .. .... . Be 
6:4 Deltuh-Mufter für DefenzUnterleger 48e 
Moquette:Rugs, 27X63 Zoll 1.48 
Die beite Sorte eigengemahte Comforter3 1.25 
Sehr gute Tualität Bettfedern, das Pfund 3Ye 
Wederkiifen von beitem Feder-Inlet gemadht 35e 
Kotkos Thür-Vorleger 250 
19:4 Bettdecken (Blankets), weiß, 
_und tan, das Etüd 
Strob:Yäuferzeug, per Yard 
= u euch —— per Yard 15e 
ajon Ginmach:fannen, 1 Dt. öf 
das Tugend... 3% 
Feine Majolita Nardinieren, zu 
Dälfte Des regulären Preiſes, 
Werth, Auswahl 


weniger als der 


ve 12 PB 


Vierter Floor, 
Sadirte Kohlen-Eimer, das Stüchk 
Waſch-Körbe,volle Größe, das Stück. .. 100 
Galvanifirte Wafler-Eimer, 10 Quart Größe Se 


Groceries, 
Natent: Weizenmehl, per Sub. 
ee PETE 
Diveller'3 beites PWatentmehl, jedes Faß garanz 

tirt, nichts Belleres im Markt, dag 


. 3.69 


MORE nn a ee 
tes böhmiſches Roggenmehl, das 5 


der Sa 


| Butterine, 


Rollen, 


| Feinfte Greamery Butter, per Pfund... 2 
| Breaffait Sped, per_Pid 


bome made Sauertraut, Dt. . 
bandgepflüdt, 3 Bid... 

ers 

die Bühie ...... Tie 


Neues 
Weiße Dohnen, 


Geſpaltene Erbſen 
Stendard Tomatoes 


ı lein Korn, die Lüchfe 


Swiß kondenſirte Milch, Flaſche 
Yader 


Soda:dra 


Todcd: Anzeige. 


Hreunden und Pelannten die traurige Nachricht 
dab meine liebe Gattin 

Ghriftina Danz, 
ı Alter von 50 Yabr 
ich verjieden ift. Die Vrerdigung fin 
terhtag, um 11 Uhr Vormitt 

97 Mord Halfted Str, n 

‚und von da zum St. Bonifaciu: 
ı ftille Theilmahme bitten die trauern: 
terblicbenen: 
dam Danz, Gatte 
Joſeph und Willie Danz, Söhne. 
Maria, Schwiegertochter. 


Beerdigungs: Anzeige, 


„Das Bearäbnik von Chad. 3. Schulz, 676 N, 
Camphbell Ape., findet ftatt um 7:30 Uhr Mbends, 
von Union Bahnhof nah Glkyart, A. 


: Am 11. Oltober, Louis &. Manl, 
ıbre oft, gelichter Gatte von Mary Maul, Mit: 
ied der Gourt € y Re. 193.0. F. und der 
tichen B und Waiters Aſſociation. — 
verftag, Den 13. Oftober, um 2 
verbauje, 52 31. Straße, nad 


Geſtorben 
> \ıhr st 


Am 19. Oktober rt &. Said, 
33 Nahren, Beerdigung Donnerftag, 


Herrn, daß Du die Freiheit und unger | ab © 


Recht aufrecht erhältit.” 


Dentihland nad Transvaal. 


in welcher Weife gegenwärtig Die | 
Deutjchen | 


ausmärtige Politik des 
Reiches wegen des ſeinem Inhalt nach 
noch völlig unbekannten 
mit England von Perſonen 
Blättern, die ſonſt einen 
Anſpruch auf „gute Geſinnung“ 
heben, angegriffen wird, ergibt ſich 
„Tägl. Rundſchau“: 


„In ſonſt ſehr gut 
Kreiſen wird ein Ausſpruch erzählt, 
den jüngſt der Direktor der Kolonial— 
abtheilung, Herr v. Buchka, bei einem 
Feſteſſen in Hamburg gethan haben 


ſoll: „Was iſt uns Transvaal?“ Alſo 
das mächtigſte Bollwerk gegen den al- 


les beherrſchenden Einfluß Englands 
in Südafrika wäre für uns ſchon He— 
kuba geworden! 


ſpruches nicht auf ſich warten laſſen 
wird.“ 

Dazu ſagt die Berl. „Voſſ. Ztg.: 
Glauben die Kritiker der auswärtigen 
und Kolonialpolitik im Ernſt, daß das 


Schickſal Transbaals für Deutſchland 
wichtiger iſt, als etwa in einem euro⸗ 
päiſchen Kriege ein Bündniß mit der 
Gewiß, 


erſten Seemacht der Welt? 
wir wiſſen nicht, ob ein ſolches Bünd— 
niß abgeſchloſſen iſt. Aber wiſſen die 
Herren von der „Tägl. Rundſch.“ das 
Gegentheil? Und was bedeutet das 
ganze Keſſeltreiben gegen das Aus— 
wärtige Amt, ſolange man den In— 


es allgemach Patriotismus heißen, 
in's Blaue hinein die Regierung an— 
zugreifen? 


— Unter den vielen koſtbaren Krän— 
zen, die den Sarg der Kaiſerin Eliſa— 


gruft ſchmücken, befindet 
„stemdenblatt“ an bevorzugter Stelle 

auch ein Kleiner unfcheinbarer Lorbeer- 

franz ohne Blumen. Er trägt auf ben 
Bändern die Widmung: „Erinnerung 

an,den Nauheimer Wald“. Die Kaife: | 
rin machte nämlich in Nauheim eines 
Tages einen Ausflug auf den Winters | 
ftein, den höchiten Berg im hefliichen | 
Jaunus, wobei fie von der Förſters— | 
tochter, die im Sagdhaufe zufällig als | 
fein anmefend war, begleitet murbe. | 
Erit am folgenden Tage erfuhr Das | 
Mädchen, Namens Waas, daß fie. der 

Kaiferin als Führerin gedient hatte, 

Die fchlichte und finnige Gabe ftammt 

bon diefem Mädchen. 


— Der B.N.=3. wird folgende Epi- | 
fode aus dem amerifanifchen Bürger: 
friege mitgetheilt: Bekanntlich mach- 
ten auch viele Schweizer diefen Krieg 
mit, und zwar in beiden Heerlagern. 
Diesfeits des Potomac ftand ein 
Unionsfoldat auf Rorpoften; 
ſeits ein Rebelle. Diefer 
längere Zeit hinüber nach dem— 
Föderalen. Der Föderale jedoch | 
Ihoß nicht, fondern fuchte im Ter= | 
rain Dedung. Schließlich ging ihm | 
| 
| 


jen⸗ 


| 
ſchoß 


die Geduld aus, und er ſchrie dem 
Rebellen zu: „Du verfluecht's Ch..., 
hör doch a mol uf ſchüße!“ Darauf 
die Rückantwort: „Wenn i g'wüßt hät, 
daß du's wäriſt, het i ſcho lang uf- 
g'hört!“ Die Beiden erkannten ſich an 
der Mundart als Schweizer, und die 
gegenſeitige Auseinanderſetzung ergab, 
daß der Föderale ein Zürcher, der Re⸗ 
belle ein Glarner war. 


Abkommens 
und | 
befonderen | 
er= | 


unterrichteten | 


Wir hoffen, daß eine ı 
fehr kräftige Ableugnung diefes Aus= ! 


£ | Anfang Nah. 4 Uhr. — Eintritt 25e pro Perior. 
halt des Vertrages nicht fennt? Soll are 
ı Sur des Harlem Turnvereins. genies.n 
ı am 13., 14., 15. und 16 Oftober 1898, in Gaden3 


Hiermit ipreche ich allen Freunt 
von WHab und Fern für die zablreiche 
dem Begräbniß unserer geliebteu 
Pauline, 


silnabme an 
tin und Mutter 


und meines jo immig 
blüthe babingera 

Blume iſpende, ſowie o ag 
evangeliſchen Friedensgemeind für die troſtreiche 
Rede auf dieſe Weiſe meinen verbindlichſten Dank 


aus. 
Friederich Endrißz 
Friederich und Märia, Kinder. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an 


dem Begräbniſſe meines geliebten Mannes und un— 


auch aus folgender Auslaſſung der | 


feres guten Waters 

Gonrad Kern, 
insbefondere den Mitgliedern der Garden City Loge, 
8. D.9., und für die reihen Blumenjvenden jageı 
biermit unjeren berzlihiten Danf, Die teauernde 


Familie: 
Babeth Kern und Kinder. 


3. GOLDBOHM, 
Zeidjenbejtatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Kutichen. Ale Aufträge pünktlich und ze 
friedenftellend beforgt. %Hfjp,mmfr,1j 


Fahnen: Weihe 
— der — 
Badilchen Säugerrunde, 
Feflhandfung, Konzert und Hall, 

Sonntag, 30. Oft., 3ZUhr Nahmittags, in 

YONDORFS HALLE, 
Ede North Ave. und Halfted Etr.—Maffendhor (209 
Sänger) mit Orcefter. — Eintritt 25e die PBerjon. 


Heröfl: Schaulucnen und Ball 
Aurora Turnvereins 
am Sonnag, den 16. Oftober, 


in Schoenhofen’s Halle, 
Ede Milmantee und Aihland Avenue. 


Halle, Ede Madifon und Desplaines Ape., Har: 
lem, 3. Zwei große SKontefte, turnerifche und mus 


| fifaliihe Aufführungen. Eintritt 5 Gents. Turner 


und Sänger frei. momi 


THE RIENZI, 


heth und die Vorhalle der Kapuzinerz | 
nah bem | 


Ede Diverfey, Elart und Evanfton Ave. 
Chicago’s populärfler und feinfler Sommer: 
und familien: Pavillon. 

nomibw 2 EMI L CASCH. 

RKINSLEYS 
105—10%7 Adams Str. 

Hand’s Ordelter— von s vis 12 


.. 
wie momift· vw Peutſchen Reſtaurant. 
Männer, Frauen und Kinder 


werden frei behandelt von 


Dr. G. STEUERNAGEL, 


in jeiner Office 
941 31. Str. 
täglich von 10-12 Vormittags und 7—8 Übends.— 
Arzenei aufs Billigfte berechnet. 10ofuımjalm 





Denn Sie ein Anregungd: oder Stärfungds 
mittel, oder ein Heilmittel für Die Lebey 
brauchen, — und wer thut Das 
nit? — fo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatie 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 7Vc, Quarts 81.25. 


€3 fteht bo Über den viel angezeigten Quadfalb:r- 
Mifhungen. E8% ift die neuefte ärztliche Willenichatt 
in der Rußihale. Eine Flajhe hat bereits gute Er— 
gebniffe. Sie können fih darauf verlaflen. Wir gas 
rantiren dafür. 63 verbefiert den Appetit und Die 
Derdauung, befeitigt Unverdaulichleit, ftärkt Gehirn, 


| Nerven und Dlusfeln und zaubert Die Nofen twieder 


auf Ihre Wangen. Man hüte fih vor Rahahmungen 
und glaube night den Markticreiern, wenn fie bes 
haudten, fie hätten etwas eben jo Gutes. Es gibt 


| nichts eben fo Gutes. Wenn es nicht in Yhrer Apos 


thefe vorrätbig ift, wird e8 fich lohnen, Abre Arzs 
neien zu kaufen in Tip, mifemoll 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison $tr., Ecke Fifih Ave. 





s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
ju verleihen auf Chicago Srundeigenthum 
au Den niedrigfien Naten. mit 


mn 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Zn Chicago feit 1856. 


KOZMINSKI & GO,, 


73 Deärborn Str,, 
ı Der- . 3 
(Hetd Ya Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 
Ssnppihrken ftet3 an Dand zum Verkauf. WoH: 
mudten, Wechſel und Kredit-Vriefe. 


au verleihen auf Ebt- 


cago Grundeigenthum. 


Auch zum Daunen. 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Baulgeſchüft. — Sparbauk. 


Western State Bank 


©.:23.:&de La Salle und Nandolph Sir. 
Erite Sypotheken zu verkaufen. 
lima,mmija* 


K.W.Kompf, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Deutſchland, 
billigſte Preiſe. 
Spezialität: 

Erbſchaften 
vollmachten 
Nilitärſachen 

Konſultationen frei. 
Vorſchuß auf Erbſchaften gewährt. 
Eiſte von 300 geſuchten Erben. 
Deutſches KRonſular— 
und Rechtsbureau. Vertreter: 
Konfılat K,.W. KEMPF, 
84 LA SALLE STA,, 


Biien bis 6 Abt Abend3 und Sonntags bi 12 Uhr. 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR, 


Billige Sahrl nad) Europa! 
Paris......822.79 
Bafel......627.19 
Straßburg. .827.40 

wid nad anderen Blüten entipredyend niedrig 

mit den Dampfern der 


Soland:- Ainerifa Linie. 


Nach wie vor billige Heberfahrtspreife nad 
und von allen eiropäiihen Hafenplägen. 


(5 Ppjendungen Yen wegen: 


deutſche Reichspoſt. 
und ſonſtige Ur⸗ 


Vollmachten, Reiſepüſſe Maneeu 
Konſulariſche Beglaubi 


durch die 


ler Form ausgeſtellt. 
gurgen eingeholt. 
x V und fonitiae Gelder eingezogen 
Erbſchaſten durch den erfahrenen us n 
Notar Charles Beck. 
Konfuttationen -mündlic oder jchriftlich-—- frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Oifide au Eonntag Vormittags offen nımja® 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Gxzkurlionen 


nad und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Schweiz, Zuremburg 26, 
Geldfendungen in 12 Sagen. 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbank 5 Trozent Zinien. 

V ft ch t notariell und 
O ma ) en tonfulariſch. 

Spezialität: 


sa Srbichaften 


regulirt; Vorihuß auj Verlangen. Vor— 
mundjchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronfular- 
und Nehtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dffireftunden bis 8 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 


Billiges Reifen 


mii allen Dampffhiffs- Sinien und 
ellen Eifenbahn- Linien. 


Heber Yand md Meer in circa 8 Tagen. 
Nadı Deutidland „Extra Billig“ 
Yad dem Diten » „ 

Nad dem Weiten > 
* me dem —* a7 „ 
eberhaupt von oder na 
alcn Plägen der Welt }„ Extra Billige 
Man wende id) gefälligit an dıe weitbefannte Age 
bar von 


R.J. TROLDAHL, 


Beutiches PBaflage: und Wedel: Geihäft, | 


171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
_ Olten Sonntags bid 1 Ubr Mittag. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


Yabren jeden Mittwoch von Montreal nad) Liverpool 
Sidets nadı Europa 827. 

© F. WENHAM. 11maibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 


Beriudt unfer 


Ertraft von Malz und Sopfen, 


Präparırt Gottfried Brewing Co. 


von der 
„Tel: SOUTH 429. =. 23nzınmfrli 
Treies Auskunfts-Burean. 
RBöhne koftenirei folleftirt; Nehtsfadhen aller 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sasalle Str, Zimmer 41. um 


Samiljllj | 


x. — * — Sipung: ber. ers 
| ———— de fir bus Part-Sy- 


ftem der Ari murbe ein Schreiben 
bed Bräfidenten Yerkes der Weſtſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft verleſen. 
| Derjelbe lehnt darin die Annahme des 
; feiner Gefelfehaft fürzlich für eine Li- 
| nie „California XWoe., von Chicago 
Une. bis VBelmont Ave.“ über ben 
| Humboldt Park Boulevard verliehenen 
| Wegerechts ab, weil ihr dieBarkvermal- 
| tung nicht gleichzeitig auch das Recht 
| augefianden hat, mit einer Kedzie Aoe.- 
| Zinie die Boulevards zwifchen Mapi- 
ı fon und 12. Straße zu treuzen. Leb- 
| teres Privilegium mill die Parkver- 
| waltung dem Herrn Verfes nur dann 
| zugeſtehen, wenn er die Kedzie Avenue— 
Bahn bis zur Belmont Avenue führt 
und nicht nur, wie er’s im Sinne hat, 
bis zur Chicago Üpenue. 
|  Niedergeftimmt wurde ein recht fon- 
| derbarer Verordnungs-Entwurf, mel: 
| hen der Anwalt der Barkfomiifion im 
Auftrage ihres Präfidenten, des Herrn 
Suddard, ausgearbeitet hatte. Diefer 
Entwurf fieht vor, daß dieBarfvermwal- 
tung den Southmweit Boulevard auf 
ihre Koften unter den Geleiſen derBur— 
ington-Bahn durchführen und ber 
Bahn in jener Gegend Land zur Anle- 
ı qung einer Station überlaffen fol. Als 
| Gegenleistung fol die Burlington der 
Bartbebörde das MWegereht für Den 
Boulevard einräumen. Nun hat aber 
die Barkverwaltung dieſes Wegerecht 
bereits vor Xahren fäuflich erworben. 


; Der Kaufpreis im Betrage von $25,: 
| 000 ift für 


die Bahngefelfchaft im 
Gountygericht hinterlegt und fann von 
| derfelben jederzeit erhoben werden. 


| Nach dem Suddard’schen Plane hätte 
| die Barfvermwaltuna für das fragliche 


„Wegerecht“ bo 
die Bahn zu zahlen gehabt. 


doppelt und dreifah an 


| 
| 
| (&3 wurde beichloflen, den Wafhing- 


| orcheitrale 
| beiden Theile 
| Bei dem VBortrage 
| werden ber 





1 


| 


! 


| 
| 


ton Boulevard bon der MWeft 46. bis 
ur 52. Straße verlängern zu laffen. 
Die Koften der Urbeit werden jih auf 
$97,193.05 Stellen. Für die Snitand- 
fegung der Sampbell Ave. von Dafley 
ve. bis Leapitt Straße wurden $11,- 
623.85 ausaemworfen. 

Der ſtädtiſche Ober-Baukommiſſär 
MéeGann macht in einer Zuſchrift auf 
den baufälligen Zuſtand der Jackſon 
Boulebard-Brücke aufmerkſam. Er 
ſagt, die nothwendigen Ausbeſſerungs— 
Arbeiten würden auf 84800 zu ſtehen 
kommen. Die Parkbehörden der Süd— 
und der Weſtſeite hätten dieſe Koſten 
gemeinſam zu tragen. 


— — 


Ein vielverſprechendes Konzert. 
Das diesjährige Herbſtkonzert des 
Geſangvereins „Polhhymnia“ findet 
am fommenden Samjtag, den 15. DI: 


| tober, in ber Freibeitl-Turnhalle, Nr. 
| 3417— 3421 

Nicht 
ı bilden das reichhaltige Programm, das 


Im 
oO. 


Halfted Str., Statt. 
weniger als 14 Nummern 
mit 
zufammengejtellt worden ilt. 
Kampojitionen leiten Die 
des Programms ein. 
der fieben Chöre 
feltgebende Verein, Der 
Arion-Männerhor der Süpfeite, Die 
Süpfeite-Liedertafel, der Englemood 


großem künſtleriſchen Geſchmack 
Zwei 


Männerchor und der Damenchor „Po— 


lyhymnia“ mit einander wetteifern. 
Drei Solovorträge der Herren ©. 
Hirfchner (Tenor), W. Koh (Bariton) 
und Ch. Scholl (Eornet), ſowie ein 
Duett der Herren E. Hirfchner und Ch. 
Ebner (Präfident des Vereins) werden 
mwillftommene Abwechslung bieten. Der 
Komit ift Tribut gezollt morden in ber 
Einfchaltung zweier Nummern, deren 
eine Herr Hugo Schmidt zu überneh- 
men verfprochen hat, während die an- 
dere ihrer Aufführung durch die „Po- 
Iyhymnia Papier = Kapelle” entgegen 
jieht. Eine ganz befondere Attraktion 
bilden Die vier neuen Kompofitionen 
des talentvollen jungen Dirigenten 
viefes maderen Vereins, des Herrn 
Franz X. Beidel, nämlich ein Marjch 
für Orchefter und drei Lieder für Män- 
nerhor. Um auch den meniger Be- 
mittelten den Befuch dieſes Konzertes 
zu erleichtern, ift der Eintrittspreis auf 
nur 15 Cents pro Berjon, zahlbar an 
der Kaffe, feitgefegt worden. Anfang 
8 Uhr. Nach dem Konzert 
| Ball. 


— —— — 


Unfälle. 


| Ein von dem 36 Nahre alten Küfer 
Charles Geisler gelenttes Fuhrmert 
follidirte geitern an der 14. Straße 
mit einem elettrifchen Strafenbahn- 
wagen. Das Gefährt ftürzte in Folge 
deffen um, Geisler fiel auf das Stra- 
' Benpflafter und mehrere Fäffer rollten 
auf ihn, mobei er außer erheblichen 
Kontufionen auch einen Beinbrud er- 
litt. Der Verlegte wurde mitteld Am- 
: bulanz nach) feiner Wohnung, Nr. 722 
'®@. 13. Straße, gebradt. 

Als geitern der 2 Nahre alte Bert: 
hold Pitromafn auf der Straße vor 
der elterlichen Mohnung, Nr. 593 W. 
25. Straße, fpielte, gerieth er unter 
die Näder eine? Zuhrmwerfs. Dem ar- 
men Knaben wurde dabei der linfelrm 
derartig zerauetjcht, daß eine Umputa= 
tion des verlegten Gliedes nothiwendig 
ericheint. 

Um gejund und ftarf zu bleiben, 

ı Gebraucht „Sarland“ Defen und Kochherbe. 


Die Eheleute Chenyne. 


| . Der Meineids-Prozeh gegen Robert 
| 3. Cheyne, worüber gejtern an vorlie- 
| gender Stelle berichtet worden ijt, hat 
mit der Freiſprechung des Angeflagten 
| geendet. Cheyne erklärte, daß ihm von 

der Verlegung jeiner Gattin in Detroit 

und von dem Schadenerjag-Prozeh, 

welchen diejelbe dort gegen die Stadt: 
| verwaltung geführt hat, nicht3 befannt 
gemefen jei, als er in ihrem Prozeh 
gegen die Calumet Electric Co. für fie 
zeugte. ebt ift mit der Verhandlung 
ber gegen ıyrau Chehne felber erhobenen 
Meineids-Anktlage begonnen worden. 
Das Verfahren findet vor NRichter 
Gary ftatt. 


m 


Die nächte Dorfellung im Deutfpen Chen 


ter. 


Die Direktion Welb & Wachsner 
fündigt für fommenden Sonntag zur 
Aufführung in Powers’ Theater 
„Dorf und Stadt“ an, das fünfaktige 
Scaufpiel von Charlotte Birch-Pfeif- 
fer, da3 vor einem Menfchenalter fchon 
unjeren Müttern Ihränen der Rüh— 
rung abgerungen bat. Diefes Stüd ift 
aus Rüdficht auf Frau Paula Wirth 
ausgewählt worden, die in der Haupt- 
rolle vesjelben in der lebten Saijon zu 
Berlin wahre Iriumphe gefeiert hat, 
zur nicht geringen Verblüffung ihrer 
Direktion, die nur fehmweren Herzens 
dem Wunfche der gefeierten Schaufpie- 
lerin Folge geleiftet hatte, das Rühr- 
ftüf mieder auf die Bühne zu 
bringen. Mit BaulaWirth als „Lorle“ 
320g dann das GStüd zwanzig 
Abende nacheinander volle Häufer. Un- 
ter folchen Umftänden darf man wohl 
auch hierort3 darauf gejpannt fein, wie 
fich das alt-ehrwürdige Stüd in feiner 
neuen Gemwandung ausnimmt. Die 
Rollenbefegung ift, wie aus den fol- 
genden Liiten zu erjehen, fehr vielver- 
ſprechend: 


1. Abtheilung: 
ein 


20818 
Reinhard, Albert Metzer 
Stephan Neichenmieyer, Colaborator der 
fürftliden Bibliotbet . . 2... Ludwig Kreiß 
Der Lindenwirth Ferdinand Welb 
Loͤrle, ſeine Tochter ... Paula Wirth 
Färbel, jeine Bafe..... Victoria Welb:Marfhbam 
Ghriftoph Balder, ein junger Bauer, Yudw, Schubart 
Martin, ein Sucht... . Willy Loeſch 
2. Abtheilung: Xeonore, —— 
Otto Kienſcherf 
Helmar Lerski 
Thereie Koflega 
‚ ihre Berwandte und 
leere 2200.. Kobannga Wagner 
n, ihr Better . Mag. Martins 
vn, Hammerjunfer, ©. Harkbeim 
Albert Meper 


I v. FYelied 
eine Wide... .. 


Paula Wirth 


— 


kaſſe. Am Sonntag wird dieſe von 10 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr u. Abends 
von 6 Uhr an geöffnet ſein. 

— — — — — 


Des Weibes Bild. 


In St. Louis iſt geſtern in der Per— 
ſon des ehemaligen Lokomotiven-Hei— 
zers Dan MeAuliffe ein Einbrecher 
verhaftet worden, der hier vor zwei Wo— 
chen von H. J. Macke, Nr. 4340 Cot⸗ 
tage Grove Abenue, auf friſcher That 
ertappt, nach kurzem Ringen aber ent— 
kommen war. Herr Macke hatte da— 
mals dem Diebe ein Medaillon von der 
Uhrkette geriſſen, welches das Bild ei— 
nes jungen Mädchens enthielt. Dieſes 
Bild nun hat zu MeAuliffes Entde— 
una geführt. „Dlan Juche die Frau!” 
hieß eg nach berühmten Mujftern. Das 
Bild wurde vervielfältiat und nad als 
len benachbarten Städten aefhidt. In 
St. Louis wurde nun das Driginal 
der Photoaraphie vor einigen Tagen 
bon Deteftives auf dem Union=-Bahn- 
hof gefehen. Dlan folgte dem Mädchen 
nad feiner Wohnung, beobachtete diefe, 
und als dann MeXuliffe fih geftern 
derjelben näherte, wurde er fejtgenom- 
men. — Geine Stelle al3 Heizer an 
der Northmweitern Bahn hat MeXuliffe 
beiläufig vor vier Rahren in Folge des 
großen Streits verloren. Die Verwal- 
tungsbehörden der verfchiedenen Eifen- 
bahn-Rinien fehien feinen Namen auf 
die Schwarze Lifte, und jo Hat er 
nothgedrungen „umfatteln” müffen. 
Daß er gerade das Einbrecdher-Hand- 
werk zu feinem neuen Berufe ermählte, 
mar freilich nicht direft nothmwendig. 


— — ———— 


Verurtheilt. 


In Richter Watermans Abtheilung 
des Kriminalgerichts iſt geſtern der Ei— 
ſenwaarenhändler Samuel Filtzer der 
Hehlerei ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilſt worden. Filtzer war 
angeklagt, von Florent P. Le Jeune, 
einem ehemaligen Angeſtellten der Fir— 
ma Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo., 
welcher diefem Handelshaus eine große 
Unzahl Meifer und Scheeren entmwen- 
det hatte, dag geitohlene Gut gekauft zu 
haben. Le Xeune, melcher ala Haupt- 
zeuge gegen Filker auftrat, hat fich be- 
reits dor mehreren Tagen des Dieb- 
ftahls Jchuldia befannt, doch ift das 
Urtheil vom Richter noch nicht verfün- 
det worden. 


— — — 


Schwer verwundet. 


Vor dem Hauſe Nr. 326 Clybourn 
Abenue kam es geſtern Abend zwiſchen 
dem Nr. 172 Osgood Straße wohn— 
haften 17 Jahre alten Georg Hoos und 
einem Straßenmuſikanten, Namens 
Karl Nickle, zu einem Streit, in deſſen 
Verlaufe der Letztere ein Taſchenmeſſer 
zog und damit ſeinem Gegner einen 
Stich in den linken Lungenflügel ver— 
ſetzte. Der Verwundete fand im Ale— 
xianer-Hoſpital Aufnahme, während 
der Mefferheld in der Larrabee GStr.- 
Station eingefperrt wurde, 


— — 


Büßte beide Beine ein. 


Ein ſchreckliches Unglück ſtieß geſtern 
dem 65 Jahre alten, Nr. 562 Wabaſh 
Avbe. wohnhaften Geo. Hughes, einem 
Angeſtellten der Illinois Central— 
Bahn, zu. Der bejahrte Mann war da— 
mit beſchäftigt, die Plattform eines 
Waggons zu reinigen, als ein Zug ge— 
gen den Waggon rannte. Hughes wur— 
de durch den Stoß herabgeſchleudert 
und gerieth unter die Räder der Loko— 
motive, wobei ihm beide Beine 
malmt wurden. 


— — — — 


zer⸗ 


* Friedensrichter Prouty aus Wil— 
mette iſt von ſeinem Kollegen Foſter ge— 
ſtern, wegen mangelnder Beweiſe, von 
der Anklage des Erpreſſungs-Verſu— 
ches freigeſprochen worden, welche der 
Schneider Marenſtein gegen ihn erho— 
ben hatte. 


Shriiton Ludwig Schubart 
ber rin... ..- . Frig Molif 
Ferdinand Weib. 
fauf der Site beginnt 
morgen, Donnerfiaa, an der Iheater- 
| 
| 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


| Trägt die 
Unterschrift von 


— 


* v ten. 

> Ben der Glauben? » Hellanftalt de& 
F Win. E.. Day, Nr, 200 Datmwood 
Blpd., ift geftern ber junge Örundei- 
genthuma-Mafler Edward C. Sweet 
im Tode verblichen. Sweet war jchon 
feit einigen Jahren, in Folge von Ver- 
legungen, die er bei einem Cijenbahn- 
Unfale erlitten hatte, kränklich gewe— 
fen. Qor zwei Wochen vertraute er fich 
auf Veranlaffung feiner Schweiter, die 
bon ber Heilfraft des Glaubens unum= 
ftößlich überzeugt ift, der Behandlung 
de3 Dr. Day an. eftern it er durch 
Freund Hein den frommen Bemühun- 
gen feines Arztes entrüdt worden. Der 
Toroner ift von dem ZTodesfalle benad- 
tichtigt worden und wird fi) mit dem- 
felben befaffen. 

rn dem fonft nicht ſehr frommen 
ClarkStr.-Theater treibt ſeit geſtern ein 
„göttlicher Heiler“, der fich für den „be- 
rühmten“ Schlatter au&gibt, fein We- 
fen. Borläufig hat derfelbe noch feinen 
jehr großen Zulauf. Da e3 ihm aber 
bereit3 geftern gelungen ift, einige 
SKtrante, die fich zu feiner Vorftellung 
einfanden, fo in Efftafe zu berfegen, 
daß fie fich für geheilt erklärten, wird 
er wohl bald „populär“ werben. Un— 
ter den Ceuten, welche geftern ihrer Ge- 
breite ledig zu fein bermeinten, nach- 
dem der Prophet fie berührt hatte, be 
fanden fih Schmindfüchtige, Rheuma= 
tifer und andere mit tief figenden orga- 
nifchen Leiden behaftete Pertonen. 


— 


Eine harte Nuß. 


Vor Richter Waterman hat ſich ge— 
ſtern die 17jährige Frau Louiſe War— 
tins des Diebſtahls ſchuldig bekannt. 
Da nun der Richter die noch minder— 
jährige Angeklagte nicht in's Zucht— 
haus, als verheirathete Frau auch nicht 
in die Reformſchule für Mäbdchen ſchi— 
cken kann, ſo weiß er nicht recht, was er 
mit ihr anfangen ſoll. Richter Bater 
hat unter ähnlichen Umſtänden vor ei— 
niger Zeit entſchieden, daß in Fällen, 
welche das neue Strafrecht nicht deckt, 
das alte angewendet werden muß. Das 
würde für Frau Watkins Zuchthaus— 
ſtrafe bedeuten. Richter Waterman 
hat ſich ſeine Entſcheidung vorbehalten. 
und wird die Urtheilsvollſtreckung 
wahrſcheinlich auf unbeſtimmte Zeit 
verſchieben. — Frau Watkins wohnte 
mit ihrem Gatten in dem faſhionablen 
Koſthauſe Nr. 1133 Waſhington Bou— 
levard. Von ihrem Manne war ihr 
verboten worden, ihrer wenig haushäl— 
teriſchen Mutter Geldunterſtühungen 
zukommen zu laſſen. Da ihr die Mut— 
ter angeblich keineKuhe ließ, entwendete 
die junge Frau der Koſthauswirthin, 
Frau E. M. Taggert, einige werthoolle 
Schmudjaden. Sie verfehte diefelben 
und gab ihrer Mutter den Erlös. — 
Ein Bruder der jungen Frau fibt übri- 
gens wegen Diebfiahls in Pontiac. Sie 
jelber ift von ihrem Gatten lediglich 
twegen ihrer Törperlichen Unmuth geehe- 
licht worden. 


—- — 


GEonvad Gehrfes Teitament. 


Beim Nahlaffenfhaftsgericht ift ge— 
jtern das Ieftament de am 20. Ofto- 
ber in feiner Wohnuna, Nr. 16 Wells 
Str, verftorbenen Mehl- und FJutter- 
handlers Conrad Gehrfe eingereicht 
worden. Der Werth des . Nachlaffes 
wird mit $300,000 angegeben und be= 
iteht, mit Ausnahme von $30,000, aus 
liegendem Eigenthum. Gemäß den Be- 
ftimmungen des Teftamentes fällt der 
MWittme bes Erblaffer3 ein Drittel des 
beiveglihen Vermögen? al3 bedin- 
gungslofes Beitttbum zu und ferner 
joll fie den dritten Theil der Einkünfte 
aus dem Grundeigenthum ſowie das 
Benußungsrecht der Familienwohnung 
erhalten. Der Reit des Nachlaifes joll 
aleihmäßia unter die beiden Göhne 
Fmil und Robert und die vermittmete 
Iochter, Frau Mathilde Lauterjung, 
vertheilt werden. 


Eine Berfaffungsfrage. 


Kohn Malonen, der bisherige Super- 
intendent des Meter-Departements im 
ftädtijchen Wafleramt, ift auf Veran- 
laffung der Zivildienſt-Kommiſſion 
feiner Stellung enihoben worden, und 
zwar zu Gunjten des Yaron 2. Bromn 
bon Nr. 1500 Nemport Avenue. Ma— 
loney ift feiner Zeit — in Ermange- 
lung von geprüften Bewerbern — „auf 
60 Tage” angeftellt worden. Er hal 
aber inzmifchen das Zipildienft-Era- 
men beftanden, und zwar befler als 
Brown. Troßdem mußte, den Beltim- 
mungen der Zipildienjt-Ordnung ge= 
mäß, diefer ihm vorgezogen werden, 
meil derjelbe ein Veteran des Bürger: 
frieges if. Maloney will nun bie 
Berfaffungsmäßigfieit des Veteranen 
Paragraphen der Zivildienft-Ordnung 
gerichtlich beanstanden. 


Bon einem Hunde gebiflen. 
R 1. 


Als geftern Wbend die 6jährige Ag— 
nes Schern vor dem elterlichen Haufe, 
Nr. 1154 Weit Adams Str., jpielie, 
lief ein Heiner Hund auf fie zu und hi 
fie in ben Wım. Ihre Geſpielin, die 8 
ahre alte Iennie Hannina, von Mr. 
1132 Welt Adams Str, eilte ihr zu 
Hilfe und fuchte den Köter abzumehren, 
truiq aber dabei ebenfall eine Bifivun- 
de am Fuße davon. Der billige Hund 
wurde fchliehlih von einen Blaurod 
erſchoſſen. 


* County⸗Arzt Fortner und Die 
Chicurgen Murphy und Davis haben 
ſich nunmehr wirklich entſchloſſen, am 
Schädel des Frank Collier eine Trepa— 
nirung vorzunehmen. Die Operation 
ſoll im County-Hoſpital erfolgen, und 
zwar entweder am Freitag oder am 
Samſtag Nachmittag. 


* Der 16jährige Schlingel Harrifon 
Bartlett, welcher jeit dem 14. Xufi ver- 
mißt worden war und von dem es hieß, 
er jet ‚bon einem aeheimnikpolfen 
Fremdling fortaelocdt und in Sheboy- 
gan oder da herum von demselben er— 
Ichlagen worden, ift geftern wohlbehal- 
ten zu jeinen Eltern nah Nr. 5760 
Dearborn Straße zurüdaefehrtt. Er 
gibt an, er fei in der Ziwijchenzeit in 
England geivejen. 


‚„‚Der Große Blod von Läden.‘ 
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zu herabgejegten Preijen. Telepbon Harrijon 752, 
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Wunder im 


Bemerkeuswerthe Leinen-Offerten. 


Gebleichtes geköpertes Roller-Haud 


J Rand Qualität 


Fanch rother 
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A 


* 
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rer tler} 


Morſhinags Wo 


6x12 Garniner 
mit Wickel plait 


Vo. 8 Waid 
mit kupfernem 
hand und 


Eupid 


Stand.. 


de Bügeletien mit 
BER ORE WERBEN: vera anas ran 
„be Eheeriul" Gas-Herzer—mit ru 


Trommel 


bezÖllige 
giate 
Lie: mw 


Rönre.. DE Er 
h 


Lackirte 
N 
Kohleneimer K — 


mit 
— Be Granit emailfirte 


Sauce: Pfannen. 

Eiſen beſchlagene vier= 

e Koffer — ſchwarz — 
emailfirt — mit jtarfin be 
Hartholz Keifter am ur, b 
Tedel und um den Kof⸗— 
fer herum — mit gutem WM Aa 
Shlok — tiefe Schach: alt 
teln, mit bededter Hut ' 
Ihachtel — 32 Zoll lang 
requlärer Preis 83.50 — ipezieller 


Donnerſtags⸗ = 1 30 


Huck Barbier-Handtücher —geſäumt und ge— 


Stüd . » 


Lampen un 


Kohlen 


* de 


19€ 


ſiſcher Eiſen⸗ 


Main Floor — ſüdlich. 


zeug —18 Zoll breit —weiche Finiſh— 4 


Le 


diücher—große 
1560e 


reite—debleicht und filber: 
extra ſuperfeine Qua⸗ 


g für den Gebrauch— 
Stüd .. 5* 


Damaſt-Har 


Leinen — 


dc 


ervietten—gangz 
ft werth 


amaſt Lunch Cloths — 
blaue, gelbe und 


ante BR 81. 
d Slaswaaren. 


wid attraftiven 
>. Floor — jüdlid. 


ür dieſe nützlichen 
Hunderte von Lampen — wie 
Abbild mit dazu paſſen⸗ 
dem Globe u. Fount und an⸗ 
dere Facons vollſtändig — 
fertiz zum An 
lor:Yeje:Xampen — 
vollftändig mit Opal:Schirm 


umd gutem Brenner— 65€ 


DIE Bu 
Sample ANars 
nieres — vollitändigites Wis 


iment — 
98€ 


Nardinieres 
‚ Quarts und 


== Wubrifanten 


iwerth 51.75 . 


Yaden. 


Pay Rum— 
h 


Main Zloor— 
& uter. 
Tel. Harriſon 7. 


10e 

Pe ufo Dace — 14c 
22... dd 

‚19% 
% 


‚de 


en.» 


rbent Cotton — 
* 


alte—alle bekannte 
x Wth.—Ung. . 
e Untifeptic 


Dritter Floor— 
nördblid. 


a 
19e 


Ze 


eels haar-Bürſten — 

8 ribe . . . . . . * .. 
iertige Bold-Farbe— 
— 


zranit emalirter No. 2 ‚Weſtern Defen⸗ 


der“ Walch: 
maicdine... 51.75 
YJute 
Waſch⸗ 
Lines — 
30 


Fuß 
lang— 
1c 


Granit emalirier 


Waifers 12e 


Gımer.. 


ea 


2,09 Zahnjtoder— 
in Ichönen 
Kiſtchen 


Scheuerbürſten —mit 
5 bliden 
FeRüden 


Rothichild 
Incandescent 
Gaslampen— 
volftändig— mit 
pear⸗ ſhaped Glo⸗ 


de (tie 25c 


Abbild.) 

29-Reifen hölzerne Eimer 
Ihön angeitrihen..---e un... 
Holz⸗lined Ofen-⸗Boards 
Eryſtal 

Aquariums, 

mit 2 Gold⸗ 

Fiſchen, 

Sand und 

arimen 

wos 

ebenfalls 

Kette zum 

aufhängen 


29 


Granit 


Hübſch lackirte 


emaillirte 
Mehl⸗-Kaͤſten, 
15 Pfund 


aufrechte w 

Keiiel .... 15€ Größen 
Ganvas überzogene diereds 
ige Koffer — mit 4 ftarken 


A — geihügt an den Gefen 

mit Strahl Elamps8 — tiefen 

a Süchern, mıt bededfter Huts 

ihechtel und andern Abs 

theilungen, ertra Stleiders 

Fach — Cloth finiſhed — 2 

ſolide Schuhleder- Riemen um den Koffer — 


34 Zoll lang — regulärer 2,98 
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 Berguägungs:Wegweifer. 
n Theater: 


— Billiem Gillette in „Secret Serpice“. 
ia. — Julia Marlowe in „Ihe Counteb 


et. — The Evil Ep. 
pera Houje — Roland Ned in 
dager 


ers“, 
— Guilty Mother. 
» — Xbe Deart of Chicago. 
d bi. — Daugbterd of tbe Poor 
. — Bohemian Burlesjuers. 
nbra. — Ghattanooge. 
u. — The Loft Paradiie. 
m. — GBeſchloſſen. 
t. — The Bomerp Girl. 
Blue Neans, 
- A Night Off. 
bern. — Waudeville, 
. — Baubeville. 
\ vyeradouje — Baubdenilke. 
iſc. — Vaudeville. 
rertempel-Dachgarten. — 


NNRBAHOFTRZE © 
Inn 0 5 nun 4 


’8 Garten. — Baubepille, 
Konzerte: 


Eunupfide Bark. — Jeden Abend Militär: 
Ronzert, 

be Lerrace — Xeden Abend Sonzert des 
deutſch⸗amerilaniſchen Orcheſters. 


— — — — 


Eunglands Herrſchaft in Afrita. 


(Bon Karl Veters.) 


u | 

Der Sieg vomOmdurman, das lepte 
Glied in einer Kette von wohl durch- 
dachten und genial ausgeführten Ope- 
rationen, wirft Großbritannien die 
Herrihaft über das gefammte Nilthal 
in den Schooß. Denn der franzöfiiche 
Poften in Fajchoda, jowie die Garni: 
fon des Kongoftaates in Lado wird die 
srganifche Verbindung des Uganda= 
Proteftorates mit dem anglo-egypti- 
Then Herrfchaftsgebiete nur jehr vor= 
übergehend hindern tönnen. Frankreich 
wird faum geneigt fein, megen einer 
imaginären PBofition am Oberen Nil, 
Gefahr zu laufen, daß England ihm 
feine Flotten auf den Grund des 
Meeres befördert, von denen e3 fo viel 
für feinen zufünftigen Krieg um El- 
faß-Lothringen erwartet. Mit dem 
König der Belgier aber hat die enali- 
fche Diplomatie noch immer zu reden 
beritanden. Dongola, Atbara, Ome 
durman find die drei Etappen eines 
Teldzuges, welcher ebenfo jehr den Be- 
weis für die glänzende militärifche Be- 
fähigung Sir Herbert Kitcheners ab- 
legt, wie für die unvermüftliche Tüch- 
tigfeit de englifhen Soldatenmate- 
riald, wenn fich jolches in den richtigen 
Händen befindet. Die britifche Flagge 
über den Ruinen von Khartum ift jein 
Abſchluß, und fie bedeutet, daß von der 
Duelle des Weihen Nils am Viktoria— 
See bis zur Einmündung des Riejen- 
ftromes in das Mittelländifche Meer, 
Afrika dem britifchen Weltreich einver= 
leibt ift. 

E3 ift nicht zufällig, daß Diefer 
große militärifche Erfolg im Norden 
bon Afrifa zufammenfällt mit einem 
neuen beutfch =englifchen Einveritänd- 
niß. Der Inhalt diejes Einverſtänd— 
nifles ift noch nicht befannt gegeben. 
Aber, wenn ich recht berichtet bin, jo er= 
fennt Deutjchland darin jomohl Die 
Machtjtelung Englands am Mil an, 
wie e& ihm praftifch freie Hand läßt, 
in Südafrika, zum Wenigiten bis zum 
Sambefi hinauf. Dafür joll England 
fih zum Geranten des Frankfurter 
Friedens gemacht und Deutjchland eine 
KRoblenftation an derDelagoabudht ein= 
geräumt haben. Auch von der Abtre- 
tung der Walfifch-Bucht wird gefpro- 
hen. Wie dies im Einzelnen jein 
mag, jedenfall wird ein deutich-eng= 
lifche8 Einverjtändnig immer zur 
Borausfegung haben miülfen, daß 
Großbritannien in Südafrifa und am 
Nil Aktionsfreiheit hat; denn fonit 
würde fein englifcher Staatsmann es 
wagen können, feine Unterfchrift dazu 
zu geben. So dürfen wir alfo aud 
annehmen, daß die Abmachung dieſe 
beiden Punkte in fich enthält; mit an 
beren Worten, daß England die inter- 
nationalen Tribunale in Kairo los 
wird und jein Verhältnig zum Irans= 
baal regeln fann, ohne eine Ein= 
mifchung von Seiten Deutjchlands zu 
befürchten. 

Die britifche Afrika-Politik krankte 
in den letten 14 Jahren an den Fol— 
gen zweier militärifcher Niederlagen: 
deö Unterganges Gordon? im Norden 
und der Niederlage von Majuba Hill 
im Süden. Die erjtere ift durch Kitche- 
ner ausgeglichen, der Mahdismus als 
Machtfaktor ift meggefegt; e3 mürbe 
nicht überrafchend fein, menn man 
nunmehr im Ernjt daran ginge, auch 
die Folgen von Majuba Hill endlich zu 

' befeitigen. Müßte dies auf militäri- 
Them Wege geichehen, jo würde Sir 
Herbert Kitchener ficherlich der richtige 
Mann auch für diefe Aufgabe fein. 
„ebenfalls treten die Umriffe des zu- 
‚sfünftigen britifchen Reiches in Afrika 
jetzt Scharf und deutlich hervor. Vom 
Zafelberg bis zum Sambejt, und von 
dort am Nyafja entlang zum Tangan- 
jifa greift die englifche Fauft von Sü- 
"ben empor; von Alerandrien bi3 zur 
- Mitte des Viktoria Nyanza und von 
* dort aus bis zum Umba Fluß hinunter 
bat fie den Diten des dunflen Melt- 
theils von Norden her gepadt. InWeit- 
afrifa ift außer den alten Kolonien 
ber „Rüften“ das fompafte Niger- 
- Benue-Gebiet die Grundlage für zu- 
Aünftige weitere Ungliederungen auf 
Koften Franfreihs und des Kongo- 
ftaateö,melche aus dem früher oder fpä- 
ter erwarteten Zufammenbrucd der 
“ FranzöfifchenKolonialmacht fich ergeben 
e werben. Weber das portugieftifche Erbe 
wird man fich mit Deutichland ver- 
ftändigen, und in Maroffo wird Grof- 
britannien ebenfalls ficherlich nicht zu 
Aurz fommen. Mit Egypten und dem 
Gueztanal beherrfcht England die öft- 
Liche Waflerftraße nah Südaften, Au- 
ftralien und zum „Fernen Often“; mit 
- Kapftadbt und den SKohlenftationen 
> dorthin den weiteren Seemweg in die öſt— 
 Tiche Welt. Mit dem Nil, dem Niger- 
© Benue, dem Kuba, Jana und dem 
% Sambefi befitt e8 alle die großen 
"Slußläufe des Erdtheiles, außer dem 
Kongo. 
= „Afrika englifch vom Tafelberg bis 
zum Atlas” war das Programm, wel: 
bes Rhodes und jeine Freunde vor 
eiwa zwanzig Jahren proflamirten. 
Nun, e bedarf nur noch eines einzi- 
n Vorftoßes entlang dem Iangan- 
fa, und diefes Programm ift im 
Mefentlichen erfüllt, dieBrücke zmifchen 
forden und Süden gefchlagen. Schon 
tbindet vom Norden her der Tele- 
graph die zivilifirte Welt mit dem eng- 


tifchen Afrita bis Khartum; im Süden 
hat die Telegraphenlinie ven Sambe 
überfchritten.,. Wie lange noch wird e& 
dauern, biß Cecil Rhodes und Herbert 
Kitchener fich im Herzen Afrifas die 
Hand reichen werden? 


Amerikaniſche Geſchäftsſpeku⸗ 
lationen in Havanna. 


Ueber dieſes Thema ſchreibt aus der 
cubaniſchen Hauptſtadt ein amerikani— 
ſcher Korreſpondent: Von allen den vie— 
len abenteuerlichen jungen Amerika— 
nern, die mit und ohne Geld über Ha— 
vana „hereinbrachen“, als eben die Blo— 
kade aufgehoben war, hat nur ein ein— 
ziger Geld verdient, ein gewilfer Miller 
aus Minnefota, der außer einer großen 
Menge von Schlachtvieh alle möglichen 
anderen Dinge importirte. Obwohl 
fich) vielleicht die Hälfte feiner Waaren 
als unverfäuflich erwies, beziffert fich 
jein Gewinn dennod) auf etwa $60,- 
000. Mit Miller waren in gemillen 
Smeigen feines Gejchäftes zwei andere 
Amerikaner vereinigt. Ciner von die: 
fen, ein gewiffer Bromn, der die Nächte 
in dem von den Dreien gemietheten 
Schiffen im Hafen zubracdhte, legte Tich 
bor etwa einer Woche nieder und ftarb 
einen Tag fpäter am gelben yieber. 
Das traurige Ende jeines Freundes 
hielt Miller nicht ab, dem Peſo nach 
wie vor in der Hite des Wlittags, mo 
der Eingeborene til liegt, oder zu 
fpäter Nachtftunde noch, im Thau und 
Kegen, mit echt amerifanifcher Haft 
und Gier nachzujagen. Geſtern tru— 
gen jie auch jeine Leiche nad) bem 
Friedhof hinaus und begruben fie ne= 
ben ven Märtyrern von der „Maine“. 

Defter, al3 von irgend einer ande= 
ren Spekulation, hörte ich bon zu er= 
tichtenden „Departement-Gtores“ re— 
den. Nun fcheint es allerding® auf 
den erſten Blick, als müſſe ein moder— 
ner Großladen das ganze Geſchäft von 
Calle Ebispo, des hieſigen „Shopp— 
ing“Quartiers, auffreſſen, denn er— 
ſtens ſind die hier verkauften Waaren 
gut und theuer, was man gerade nicht 
von den meiſt frequentirten derartigen 
Häuſern New Ports jagen kann, und 
zweitens wollen ſich die Geſchäftsme— 
thoden der Havaneſen der mit Dam— 
pfer-Eile haſtenden Mitwelt abſolut 
nicht anpaſſen. 

Man kennt hier nicht die dienſtbe— 
fliſſene Höflichkteit des „Drygoods 
Clerks“ in den Staaten; der cubani— 
ſche oder ſpaniſche Krämer ſcheint ſich 
keinen großen Kummer darüber zu 
machen, daß Du ſeinen Laden, ohne 
gekauft zu haben, unbefriedigt verläßt. 
Man muß ihn dazu zwingen, einem 
eine Auswahl von Waaren vorzulegen, 
fonft verfauft er einem, was er für 
das Beite halt, ohne fich viel an die 
Wünſche der Kunden zu kehren. 

Dazu fommt noch, neben vielen ans 
deren Nachtheilen, auf die ich ein an 
dere Mal eingehen werde, die Ihat- 
fache, daß durch eine eventuelle Annef- 
tirung feite® der Ver. Staaten und 
die dann folgende Zoll-Revifion, Die 
unter dem ungeheuerlichen Tpanifchen 
Tarif eingeführten Waaren des hieli- 
gen SKaufmannes werthlos werden 
müßten. j 

Alle diefe Gründe fcheinen Fchmwer zu 
Gunsten des amerifanifchen Kauf: 
mannes zu wiegen, und der Habaneje 
it nicht der leßte, der da3 gewahr wird. 
Im Gegentheil, die Befücchtuna von 
dem Amerikaner auf allen Zweigen des 
Handels und jelbft der Bodenkultur 
bejiegt zu merben, greift immer mehr 
um fich, fomwohl unter Spaniern als 
Cubanern, und hat nicht wenig dazu 
beizutragen, diefe beiden feindlichen 
Glemente bi3 zu einem gemijjen Grade 
zu Verbündeten zu machen. 

Mas ich oben über „Departement- 
Stores“, reip. deren Vortheile über 
hiefige Geichäfte fagte, maq fo ziem- 
ih auf alle Fächer Anmendung fın= 
den. ch bin jedoch der Meinung, daß 
die Hoffnungen auf der einen Seite und 
die Befürchtungen auf Der anderen 
vorläufig meit übertrieben find. 

Der Amerifaner hat bier zunädhlt 
mit einem ihm volllommen fremden 
Volfs-Charafter zu rechnen, und es ilt 
fehr zmeifelgaft, ob er fich dem anpaf- 
fen wird, ob er nicht vielmehr glaubt, 
bad, was dem New Morfer oder Chi- 
cagoer Kunden minfchensmwerth er- 
cheint, müffe von den Havanefen unbe- 
dingt angenommen werden. lmges 
fehrt mwird diefes jtarrfüpfige, iqno= 
rante Volf nur fchiwer dazu zu bewegen 
fein, mirfliche Vorzüge in den Ge— 
ichäftsmethoden der Neuankömmlinge 
ſchätzen zu fernen, bejonders wenn die 
eigenen Brüder oder Väter unter Die 
fen Neuerungen leiden. 

Sch alaube alfo nicht viel zu Jagen, 
menn ıch behaupte, vaß der Detail-Ber- 
fauf noch lange in den Händen ber 
Spanier und Cubaner bleiben mird, 
(welche Ansicht auch nod) durch klima— 
tifche Verhältniffe geitärft wird), Telbit 
wenn wirklich Anneftirung das Schid- 
fal von Cuba fein follte. Wer troß- 
dem jein Glücd in diefer Linie probiren 
will, muß Zeit, Geduld und vor Allem 
Geld genuq haben. um zu erperimenti= 
ren und fich den Verhältniffen anzube- 
quemen. Wer mit der dee hierher- 
fommt, Qand und Leute feiner eigenen 
Berfen anzupaffen, dem mird es gehen, 
wie Millern, den fie geftern begruben. 


Sofalberidjt. 


— — — 


* Bei einer Kolliſion zwiſchen ſei— 
nem Buggy und einem Straßenbahn— 
wagen an Oak und Wendell Straße 
ftürzte der Nr. 713 Racine Avenue 
mohnhafte Urel Schott von feinem 
Sit auf das Straßenpflajter herab 
und 30g fi) dabei fchmerzhafte Vers 
legungen am linten Bein zu. 


* Mm. 7. Yorfyth von der Eifen- 
Firma Foriyth, Hyde & Eo., die im 
Sabre 1893 Bankerott gemacht Hat, 
fuht im Bundesgericht um die Ent- 
laffung von Berbindlichkeiten im Be- 
trage von $300,000 nach, zu deren Til- 
aung ihm angeblich feinerlei Mittel zur 
Verfügung ftehen. 


Leiet die Sountagsbeilage der Abendyoft, 


RT UT, 


Die folgenden Orundeigentbums-Liebertragungen 
in der Höhe don $lV00 und darüber wurden antli 
eingetragen: 


Wellington Str., 2404 Fuß öftlih von Aihland Ave., 
50%125, James Kood, jr., an Lena Bade, S200V. 
Saflin Etr., 79 Fuß nördlid von Groß Ave., 25 5. 
bis Groß Ave, William 9. Welt an Michael 3. 

Grace, $15W, 

Monticelo Ave, Eüdiweitete Belle Plaine Avenue, 
50x13, Wırn. B. Walfer an Ed. Snad, 81200. 
Galumet Ave., 184 7. nördl. von 60. Str., 50x10}, 

Nettie Peterjon und Gatte an Eleanor F. Fofter, 


86000. 

Emetald Ave., 50 Fuß ſüdlich von 57. Str., 242120, 
Roberta Zimmermann u, A. durch M. in C. an 
George Nump, $1573. * de) 

Late Ave., 123.8 Zub nördlich von 55. Str., 2 Fuß 
bis zur Illinois Central Eifenbahn, Artyur Foiter 
und Frau an Nettie Peterjon, $12,000. 

35. Pl. 58 Fuß öftlid von Auburn Str., 25%X147, 
Elevine Neumann an Kohann Hartfopf, $1450. 

Ogpden Ave., 75 F. jüdwelti. von Nobey Str., 24 F. 
bis Robey Str., Wary Shorts u. U. duch DW. in 
E. an Marie Mattern, $5650. 

Grenjbaw Str., 104 fy. weitl. von Spaulding Wpe., 
a x125, Benjamin 8, Perkins an Deny Xihwit, 

00V, 

Waihington Str., 35 F. öftlih von 42. Uve. H0X175, 
Blair W. Dibblee an Almira Robbins, 852%. 

Humboldt Boul., 382 Fub füdlich von Palnıer Place, 
2x10H, William W. De Armond und Frau an 
3. M. Stollenbera, $150. 

Fletcher Ave. Südoſt-Ecke Campbell Ave., 48X120, 
North Brand) Yumber Go. an Fred. Vieh, FL. 
Geddinas Eir., 187 Zub öftlih von Hamilton Xve., 
J 122, Ed. W. Zander an William F. Holcombe, 

600. 


JSunnyſide Ave. 75 Fuß weſtlich von Hamilton Ave., 


372121, Louiſe Beyer an Oſſian Simonds, *4500. 

42. Ave., Th eF. nördl. von Mountroſe Bld. 25x17, 
Fred. Mates an Elizabeth Stewart, 31650. 

Thomas Str., Nordweſt-Ecke 43. AUve., 118.3X126.7, 
en 3. Grace und Frau an William 9. Weit, 
*1500. 

Lore Ape., 180 Fuß nördlich von 121. Str. 30123, 
Amer. T. & S. Bank an Pauline Sprech, 81200. 
Leland Ave., 414 %. weitl. von Halited Str., 370%X124, 
Sohn T. Rees und rau an Yena Yarien, $350. 
Dasſelbe Grundſtück, Joſehh U. W. Rees an John 

T. Rees, $1.W. 

Grace Str., 50 Fur öftlih von Marfbfield Upenue, 
375x120, Guftaf Shevd an Helga Raymond, KO), 
Ave., 147 Fuß nördlih von Evergreen Ape., 
925x150, Martha Kirchoff an Ole Herlofion, 82800. 

Huron Str., 1323 $. öltl. von Center Ave., 23x10, 
Sojeph Heinion an Matbias PB. Walſh, 87000. 

Wallel Gt., 191 7. nördl. von 18. Str., 25 Fuß bi3 
sur Alley, F. Huzelfa u. U. duch M. in CE. an den 
Manning Bau: und Yeib-Verein, 24782. 

18. Str., 150 &. weitl, v. Wood Str., 25% Sohn 
Spfora an Nofeph Kliba, 82500. 

Foreit Ave., 304 uk firdlih von 33. Str., 204%125, 
Ehriftina U. Melns und Gatte an George Schoen: 
berger, FROM, 

State Str, 245 Fuß nördlid von 45. Str., 23X 101, 
u G. Widenham und Frau au Edwin Hadley, 
*1. 


63. Sitr., Südoſt⸗Ecke 


125, 


2 Lecington Avenue, 1213xX89.9; 
Lerington Ave., 105.9 F. jüdl. v. 63. Str. 75)80 
James Wadsworth u. A. durch M. in C. an die 
Gonnecticut Vutual Lebensverficherungsgejellichaft, 
15,293 

. 21 F. weſtlich von St. Phillips Ave., 
24.8, Abram F. Doremus an R. Sbarboro, 
*000. 

Van Buren Str., 107 F. weſtl. von Marſhfield Ave., 
265x117, Edw. Grace an Jane H. Grace, 82. 00. 
Nine Grove Ave., 204 %. nördl. von Diverjey Bold., 

24x197.9, Sarah Fan an Kohn Fay, $1.00. 

Indiana Ave., 186 %. nördl. von 30. Etr., 33Xx163, 
Edward Grace an Names 9. Grace, 82.00. 

19. Str., 112 Ruf öftlich von Halited Str., 23%100, 

ahlah von Auauite Schelf an Henry Cook, 81825, 

Glifton Ave., 281 F. jüdl, von Velden Ave, 23x14, 
Ludwig Reiff an Rarbera Reiff, $2000, 

Str. 250 $. weitl. von St. Louis Uve., 5 

Nohn FF. Eberbart an Frant NR. (Fberbart, $2 

Central Vark Bld. 100 Fur öftlih von Obio Str., 
2371, People's Baus und Keih-Verein an Mary 

F. Martin, 84500. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


63. 


Jo), 


1. ©. Sonntag, 2it. Frame-Wohnhaus, 7740 Lafe 
ivenue, 250, 

Frau Y. EC. Waller, Iſt. Brick-Anbau, 
Avenue, L2UW, 

G. U. Dipple, Bit. Brid-Store: 
3217 Wentworth Avenue, 86000. 

William Hahne, 2it. Frame-Wohnhaus, 
Robey Straße, 82000. 

Frau Yarma Allen, zieei 2it. Brid-:Wohnhäufer, 2099 
Harvard Straße, Km, 

Hiram Sweet, it. Frame: Privatbarıı, 

Avenue, *1090. 

John Rau, 2ſt. Brick-Wohnhaus, 2156 Jackſon Boue— 
vard, 83000. 

M. Sullivan, Zit. 
Boulevard, Krk, 

Gebrüder Garion, it. Frame⸗Reſidenz, 1655 Nord 
MWpipple Straße, $1500 

950 Weit 


Sohn AUmejon, 2ft. Frrame-Wohnhaus, 
Diverjen Avenue, 81800. 

—— lit. Brid-Anbau, 177 Johnſton Avenue, 

1400, 


2729 Prairie 
Wohnhaus, 


Nord 


und 


1583 


„9 Pratt 


Prid:Wohnbhaus, 1205 Garfield 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des County Clerks ausgeſtellt: 


Robert Amondſen, Sophie Jenſen, 34, 29. 
Augujt R. Anderjon, Wan E. Yarion, 28, 21, 
Martin Kujet, Baulina Ozlewsfa, 21, 19. 
William S. Smith, Xillian Smith, 24, 24. 
Thomas X. Hudjon, Eoythb V. Pingbam, 24, 21. 
Nojepp Schramm, Ada Weftfal, 39, 21. 

sohn G. Henrids, jr., Winnifred Lupton, 24, 3. 
Raymond Rohrback, Ada Kjelberg, 24, 25. 

U. Trudhanowsfi, Manietfa Mizgomill, 38, 31. 
Ghrijtian Neijer, Tbersiia Miller, 25, 20, 
Ihomas Foriyth), Maggie Barthiey, 30, 20. 
Sacob Geringer, Bertha Cohn, 24, 9. 

Richard DO. Matne, Ellen M. Olien, 27, 23. 
Nobn Bremfled, Mary Nlian, 22, 21. 

Hermann Het, Mary Ebeling, 2, 21, 

Kohn Moon, Bera Yurt, 22, 19. 

Adolph M. Sorenfon, Margarethe Koche, 21,4 21. 
Harry U. Studey, ©. Ellen Gibion, 21, 21. 
Samuel I. Boggs, Frances B, Donougb, 32, 2, 
Goward Berklolt, Marie Stralzpti, 34, 19. 
Louis Girour, Maggie Mulconery, 25, 27, 
Albert Brown, Katie White, 20, 25, 

Albert H. Bromann, Helena 3.Xindemann, 24, 19, 
Joſeph Burns, Mary Fyrelth, 24, 19. 

William Nannina, Sarah Brenie, 92, 18. 
Herman Wille, Martha Senne, 23, 9, 

Harriion G. Merrill, Tillie N, Shults, 22, 20, 
Names T. Hewfon, Xonife 3. Ruß, 30, 21. 
Walter Berging, Antonia Tarjon, 23, 17. 
Rudolph F. Yange, Annie Kaijer, 27, 20. 

Fred. Brobmen, Marn Ann Kelinobosty, 24, 20. 
Lucius ®. Sherman, Martba ®. Fowler, 35, 30. 
Auguſt Mentzenaur, Thekla Molanzo, 51, 45. 
George A. Purtell, Henrietta N. Bub, 9, 17, 
G. C. Julius Epverri, Matti M. Fuller, 23, 28. 
Gdward Staub, Arma Xoble, 25, 2. 
Sohn Schaeffer, Yuella Meiners, 23, 19. 

M. Mandel Abrams, Bertha Golditein, 33, 21, 
Sohn Devine, Kitty Noonan, 24, 18, 

Eugene 8. Wilcor, Hattie Nedding, 27, 20. 
Edward 3%. Rojenmater, Amelia Singer, 25, 2 
Hugah K. Richards, Emily X. Carter, 30, 26, 
(dward Wisdom, jr., Katbron G. Omenz, 28, % 
Edwin W. Sedawick, Aanes MW. Ciudfay, 23, 
Wilhelm Hin, Pertha Gauel, 30, 20, 

Hermann Yindemann, Minnie Kenklies, 35, 20, 
Gharles 9. Sak, Mary Gerokty, 24, 27. 

Kohn 3. Prager, Marn Moonen, 97, 2. 
William E, Matfin, Marn Cuiglen, 27, 26. 
Gclore 3. Gallory, Lizzie Brand, 30, 2, 

T:car Hanning, Lena Schwenke, 36, 9, 

frranf ©. Garl, Margaret Welch, 41, 2, 

Gilbert Yarlon, Annie M. Olfen, 23, 20, 
Natrid Barry. Nellie Gavin, 27, 8. 

Jeſſe P. Pearce, Jennie Holsappel, 58, 42. 
Fred. Neagele, Lea Wiener, A, 9, 

Vatrick Donlan, Kate MeCarthy, 37, 32. 

Leonard Emwanjon, Emma ?yorsbera, 21, 18, 
Robert I. Campbell, Harriet €. Sceaman, 26, 2. 
Fred. Du’ Floi E. Mebiter, 21, 18, 

George Small, Freda Leitz, A, 30. 

Vat. L. MeLaughlin. Anna T. O'Meara, 21, 18. 
John Sancka, Marijianng Vietruchinska, 23, 17. 
Kohn Rodgers, Annie Debarry, 40, 41. 

Moy E. Carroll, Loreng Wakeman, 21, 21. 

Joſef Brabec, Marie Niehoda, 34. 22. 

Albert J. Mulcahy, Mary R. Kesler, 19, 15. 
Joſeph Gelber, Roſe Lieber. NM2. 

Chatles Dickerman, Dorothy, Schultz, 

William Snoſſhall, Stella E. Nation, 9 


— — —— — — 


Marktbericht. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Chicago, 10, Ofltober 1898, 


Molterei:-Brodufte — Butter: Koch— 
butter, 1W—12%c: Dairy, 12—176; Creamery, 13 613 
Mes befte Kunitbutter, 14—Lic, Käſe: Friſcher 
Rabmfäje, 739 das Pfund; beſondere Sorten, 
64 I0c das Pfund. 


Geflügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiiche. — Lebende Truthühner, 7—9c das Pfund: 
Hübner, 8&-Sc: Enten, 64—ie: Gänfe, 84.09-86.50 
das Dusend; Trutbübner, für die Küche hergerichter, 
8-9 das Pid.: Hühner, S—Ric das Pfd.: Guten, 
643—7}e das Bfd.; Tauben, zahme, 5081.25 das 
Dugend. — Eier, 13% —144c das Duß. — Kalbfleiich, 
53—9 da? Pfund, je nah der Qualität, — Ausge: 
weidete Lämmer, 81.75-83.25 das Stüd, je nad dein 
Gewicht. — Fiide: Schwarzer Parid, 10—11c; 
Schte, 6-64: Karpfen und Püffelfiih, 1-2: 
Srashehte, 5-5tc das Pd. — Froichichentel, 10-—75c 
das Dutend, . 


Grüne Früdhte — FKodäpfel, $1.235—$1.75 
das Faß; Ducheſſe, 81.75-82.50. — Galifornische 
Früchte; Pfirſiche, Töc—81. 0 per 20-Pfund-Kiſte; 
Bartlett-Birnen, 8175 82.25 das Faß: Malaga— 
Trauben, H0c—$1.00; Damion =» Pilaumen, 9—35e 
per le Fünftel Buibel: Bitronen: 84.00-86.50 per 
Kiite;: Piirfihe, Michigan, 15—25c per 1:’yünftel: 
Aufbel; Bananen, 40c—81.00 per Gehänge; Trauben, 
83 ARe der 8Pfund-Korb; Maffermelonen, $12.00 
bis $15.00 ver Hundert. 


Kartoffeln — }llinoi?, 27—32c p. Zufbel; 
Minnejota u. j. w., 2-8. 

Gemüfe — Kohl, biefiger, 4-50 der Faß; 
Gurten, O—50c p. Yurjbel; Zwiebeln, biefige, 40-506 
per 14 Yujbel; Robnen, 75—85c p. Yuibel; Tomaten, 
15—35c per Bufjbel; Qlumentobl, 23>—T5c per Geftell; 
Sühforn, biefiges, S—Bc per Sat, 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
566; Nr. 3, rotber, MH; Nr. 2, harter, 
64-—u4le: Nr. 3, harter, 614—634e.— Sommermeizen: 
Mr, 2, 8-0; Nr, 2, barter, 6l—b3}c: Nr. 3, 
D-62%; Nr. 4, 58-59. — Mais, Nr. 2, 293—30%«c. 
— Hafer, Nr. 2, 33—2le. — Roggen, Nr. 2, 
Re, — Gerite, db. — Heu, 83.00-88.50 
per Tonne. — Roggenitrob, 85.00-55.50. 

Shladhtvieh. — Xeite Stiere, 55.65-85.80 

er 100 Pfund; beite Kühe, 83.90-84.80. — Mait: 
Hweine, 0-5... — Ehate, 83.55-44.60. 


| 
| 


Todesfälle 


Nacıft die Sift 
achſtehend v mie die DIE 
fden, über deren den Gejunpbeitsamte 


seftern und heute Meldung zuging! 


Freiberg, Friederifa, 69 Jahre, 6660 Hartwell Ave. 
Danz, Cprifting, 50. Jahre, 512 Byron Str. 
Reymel, Jennie U., 60 Jahre, Sl Belden pe, 
Roberg, Eva, 37 Yabre, 1431 King Place. 

Müller, Andreas, 5 Jahre, 30 Grand be. 

Hechter, Killie, 5 Jahre, 97 W. 19. Str. 

Wille, Charles &., 59 Jahre, 8610 Sherman Str. 
Sunter, Frau W. G., 2 Jahre, Presbht. Dojp. 
Genf, Adolpp, 33 Aahre, 43 Cugenie Str. 
Wiltelfen, Are, 37 Jahre, 134 Bowler Str. 
Weder, Garoliite, 48 Jahre, 2533 Hidory Str. 
Ricgs, Kobu W,, 64 Nabre, 44 N. California Abe, 
Schach, Wilhelm, 13 Jahre, 84 N. Baulina Sit. 
Sims, E T. v Jahre 235 Obio Str 

Zeljer, Geo. Martin, 30 Jahre, 7826 


der Deut: 
awiſchen 


Oolesby Ave. 
Papendorf, Chas, E,, 63 3., 201 N. Irving Uve, 
=—— 77 
Scheidungstlagen 

wurden eingereicht von: — 
Auna gegen Ralph E. MeLauohlin, wegen graufamer 
Schandblung und Perlaffung; Lewis E, gegen Clara 
E. Beddicord, wegen Werlaffung; Sopbie gegen 
sonis Sietman, wegen graufamer Behandlung; 
Nabel R. gegen Harry Forthiway, wegen Verlafiung 
und Trumkiucht; Bridget gegen Michael Gagney, 
tbegen graujamer Behandlung; Pattie U, gegen 
Sietor F. Jones, wegen Verlaſſung; Yannie gegen 
Wolf Kat, wegen granamer Behandlung; Ya 
M. gegen Hency 9). Johbnjon, wegen Trunfjucht und 
eranfamer Behandlung. 


* Der fürzlich in St. Louiß ver- 
baftete Srant Stevens ift jet hier als 
Verüber eines Ginbruchsdiebftahls er- 
fannt worden, der am 15. Sept. im 
Poftamt zu Neu-Ulm, Minn., began= 
gen worden ift. Stevens hatte die Auf- 
mertfamteit auf fich gezogen, indem er 
bonSt.Louis aus bei der hieligengirma 
Montgomery Ward & Co. eine größere 
Partie Schußmwaffen beftelte und zur 
Bezahlung verfelden — $500 in Brief- 
marfen beilegte. Die Jirma übergab 
diefen Brief nebft den Marken der 
Bundes-Geheimpolizei und Ddiefe hat 
ih dann den Abfender gegriffen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider an Kundenar— 
beit. 284 Avondale Ave, nahe Kedzie und Beimont 
Ave.—Fred. Schiemann. 

Verlangt: Gin Schneider für alte und neue Ur: 
beit. 153 Centre Sir., nahe Liffel Str, 


Verlangt: Agenten und WAusleger für neue Werte, 
Heitichriiten und Kalender. F. Schmidt, 220 Wil: 
waukee Ave. 12otlıo 


r Verlangt: Nähmaihinens und Yebensverficherungs- 
Agenten, für einen gut zahlenden und ehr leicht 
verfäuflichen Artikel, %. Schmidt, 225 Mihvaufee 
Alve., 2918 Weit North Ave. 120fliv 
Berlangt: Gin guter Sodınader mit oder ohne 
Toard, 4355 Cottage Grove Abe, midofr 


Verlangt: 


at: Ein ſtarker junger Mann, der ſchon im 
Grocerv Store und Butcher Shop gearbeitet hat. — 
SINE, Divifion Str, 


_Verlangt: Ein guter Särber und ein guter 
Cleauer. Stetige Arbeit. Karl Bloedorn, 55 N. 
Galifornia ide, 
„ Verlangt: Porter, der etwas dom Bartenden ber: 
ftebt. SI N. Halited Str. 
Terlangt:_ Ein unge im Meat Market, Nach: 
auftragen 417 S. Galifornia Ave. 
Verlangt: Nanitor, 925 Blue Island Ave. Zu 


erfragen beim Janitor, mdofr 





Verlangt: Nunaer Mann als lebte Hand an 
Xrod. 279 Grand Ave, 
Verlangt: Fin guter Sunge, um in der Bäckerei 
zu arbeiten. 5415 Princeton Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um im Reftaurant zu hels 

fen. Nachzufragen 879 Sp. Halited Str. 

‚ Verlangt: Schneider, an Neparaturen zu arbeiten 

im Store. Y. Scheffler, 206 Ohio Str., Ede Glarf. 
Berlangt: Stetiger Kellner. 138 Michigan Straße, 


Berlangt: Ein guter Maſchinenzeichner, der im 
Stande iſt, Zeichnungen für eine Maſchine zu ma 
chen, um Patent, heraus zunehmen. Zu melden heute 
Abend zwiichen 7 und & Uhr. — 74 Ellen Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, Kegel aufzuſetzen 
nd Reinigen. 958 VBelmont Ave, Ede Soutbport 
Ave. 


Verlangt: Guter Junge, am Wilhiwagen zu helfen, 
874 Glifton ve. 

Verlangt: Treppenbauer. 1307 N. Weitern Ave. 
_Lerlangt: Guter Prefier an NRöden, 


Str. 


; Verlangt: Paiırter, 1400 Grand Ave., nahe Kedjie 
Ave, 


235 Cornell 





Verlangt: Junger Dann, um Pferde zu bejorgen. 
91 €. Chicago ve, 


Verlangt: Schuhmacer, Fin Repairer, Muß Wert- 
seuge haben und engliich jprechen. I. MeGartbn 
"Boot Fitter, 700 43. Str., Nordweſt-Ecke Wallake 


Str. 


au Tainter, 65 Gortland Str., nahe Hoyne 
Ave. 


erlangt: Ein ſiarler, Junge, in der Bäderei zu 
helfen. 382 W. North Ave. 
Lerlanat: Guter Buſhelmann. 431 E. Diviſion 
Str. 

Verlangt; Schneider für neue Arbeit, feine Repa— 
raturen. 812 Lohn. Stetig. 372 N. State Sir. 
Verlangt: Eine zweite Hand Gafebäder oder ein 
guter Runge. 584 Ogden Ave. mibo 
Verlangt: Ein guter Mann als Treiber in einem 
Futter-Store,. 1616, 47. Str. 
‚Verlangt: Ein guter Nunge in einer Bäderei; 
einer der jchon im einer jolcen geihafft hat, wird 
vorgezogen. 733 Yarrabee Str, 


_ Berlangt: Ein fleikiger, nüchterner Blattfilber: 
Schläger. 515 Sedgwid Str, momi 


Verlangt: Ein ftattlicher junger Mann, der etwas 
von der Turnerei, vielleicht Waflage verfteht. Semweie- 
ner Militär bevorzugt. Tfferten unter X. 935 Abend— 
poft. dimi 


Verlangt: Gute Agenten für eine neu etablirte 
Branh:Office Wheeler & Wilfon Manufacturing 
Go. — 1041 Milmaufee Ave, — 9. B. Brud, Mana: 
ger. —————— Pe ehe dimido 
Verlangt; Guter Junge, an Gates zu helfen. 2822 
Etate Str. dmi 

Verlangt: 1 oder 2 gute fleihige Agenten mit Hei- 
nem Gehalt und Kommijfion. Friedrichien, 273 Blue 
Island Ave. mdmdo 

Verlangt: Leineweber. Männer. A. B. Fiedler & 
Eons, N. Part Ave. und Gugenie Str. mdmi 

Verlangt: Gute Agenten. Können bei ung $25 bis 
0 mwöhentlid madhen. Zimmer 39, 184 Dearborn 
mdmmdo 

Verlangt: Arbeiter für Winterarbeit, Sägemübhlen 
und Holzfällen, reie Fahrt. —100 Farmbände und 
Giienbahmarbeiter. Roß’ Labor Agency, 33 Market 
Str. 100klw 





sit, 


Derlangt:Agenten und Auslener für neue Qiücher, 
Zeitichriften, Prämienmwerte, Kalender, für Chicago 
und ausmwärts. Beite Bedingungen. ®, M. Mai, 146 
MWells Sir. 8oklw 
Verlangt: Tüchtige Agenten für Zither-Geſchäft. 
Veſte Bezahlung.— U. S Guitar Zither Co., Maine 
Branches: 2411 Went— 
410 Blue Island 
5ot2o 


Sffice 2098 Milmwaufee Ave.: 
worth Ave., 846 Lincoln Ave., 
Ave. 

Verlangt: Ein Verkäufer, willens für kleinen Lohn 
zu arbeiten, mit Ausſicht auf Beförderung. J. R. 
Boynton, 549 Lincoln Ave. 26jep—200f 

Berlangt: Das \.:de..3-Nahmeifungs-Bureau der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago, 30 La Ealle 
Etr., yermittelt foftenfrei Arbeitern aller Art Ber 
(häftigung, fomweit Nufträge reichen. Arbeitgeber 
And erfucht, Uufträge mündlich oder Ibriftlih ab- 
qugeben. a . 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefeer Mubrit, ] Gent daS Wort.) 


Verlangt: Patiter und Maichinenmäddhen an Män- 
tein. 368 N. Lincoln Str., 2. Floor, 


— — —— — —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 1 Gent dag Wort.) 


Geſucht; Ein Deutſcher, der engliſchen Sprache 
mächtig, „ucht für Nachmittags Beihäftigung gegen 
mäßige Vergütung. Adr.: F. 42 Abendpoſt. dındo 

Geſucht: Ein zuverläfiger deutiher Mann, der 
auch genügend engliich ſpricht, ſucht Beſchäftigung 
als Hausmann. ft au vertraut mit Steamboiler: 
Heizung. Adr.: Nicolas Schuig, 442 Seogwid Str. 

— — 0 

Gejuht: Bartender, Hausmann, quter Autcher, 
Janitor juchen Stellung. 71 €. Waibingten Str., 
Room 1, Guft. Strelom. 


— — 
Geiugt: Bin junger Bokfüiger dentiher Mann fucht 
irgendwo eine Stelle. Kann auch mit Pferden umge: 
hen. 2945 S. art Ade., hinten. > ö 
Gejuht: Junger Mann fucht irgendw it. 
Adr.: 3. 329 Ubendpoft. R ———— 


— hen 
Geſucht: Junger lediger Butcher wunſcht ſienge 
Stelle. 856 N. Fairfield Ave., unten. INN. PORN 


Gefuht: Aunge von 15 Jabren Sucht Weihärtir 
gung. Meinde, 86 Greenwich Str, ſucht Veſchafti 


gen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


‚ ee er 

Gefuht: Mann und Frau ohne Kinde : 
beit auf der Farın. Mann ift vertraut nn 
beit, Galli, 145 6. Quson Eis, Sinterhauß, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


erlangt: Geübte Büglerin i ü 
Pas. 460 Centre Sir, — 


_ Verlangt: Drei eıfie Mafepinenmädhen an feinen 
— hen an feinen 
Shopröden, 58. Divifion Str. 


eg Erfahrene Maſchinen madchen und Fini: 
ers an Dofen. Stetige Arbeit das ganze Jahr. — 
36 Welt 14. Str etio — 

Verlangt: Mädchen an Bower-Nähmaicinen zu 
nähen, Wüffen Erfahrung haben. 24 Wartet Sir, 
midoff 


„ Qerlanat: Junge Dame als Yuhhalter und Office: 
Arbeit, Zeugniffe verlangt, Snoop, 247 GE, North 
Avenue, 

Verlangt: Gute, erfahrene Dry Goods Verkäuferin. 
Knoop, 247 E. North ve. 


Verlangt: Wädcen, das Pırgmachergeichät zu ers 
lernen, und jolde die Erfahrung darin haben, — 
3515 Rhodes pe. 


 Verlangt: Gin Mädchen oder eine Frau, die ver— 
fteht Herrenhüte zu teimmmen. 1201 Dilwaufce Ave. 
 Berlangt: Mädchen an Wheeler & Wilfon Ma 
Ihinen. 581 Scdgwid Str. midofrſa 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen, Taſchen zu ma⸗ 
chen an Shopröcken. 587 N. Paulina Str. dimi 

Verlangt: Maſchinenmädchen, um Taſchen zu ma— 
chen an Röcken. 141 Cornelia Str. dimi 

Verlanot: Erfahrene Maſchinenmädchen an ſeide 
nen Danenblouſen. Guter Lohn und beſtändige Ar: 
beit. Nur erfahrene Mädchen brauchen nachzufragen. 
nahe W. 


Diviſion Str. 
mdimido 


639 N. Irving Ave., 


Hausardelt. 


Verlangt: Eine gute Frau für mehrere Stunden 
Hausarbeit jeden Tag. 49 Wilmot Ave, mdofr 
Verlangt: Aunges Mäocen, das etwas von Mufif 
veritcht. 226 Dlilwaufee Uve., Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Privatfamilic Mub gut einfach kochen fün 
nen und Referenzen baben. Feine Bequemlichkeiten 
und ftetiger lab. 1585 Weit Monroe Str. 

Verlangt: Zwei Mädchen, Kindermädchen und 
Mädchen für Hausarbeit. Nadzufragen 50L 42. Place, 
nabe Grand Boulevard 

Verlangt: Deutfches Mäochen für Hausarbeit. 208 
Weir Divifion Str. 

Verlangt: Fin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
3.00 die Woche. 4050 State Str., im Saloon. 

midoſa 


Verlangt: Lunch-Köchin. 1925194 Eaſt Randolph 
Str., Südweſt-Ecke. 


Verlangt: Mädchen und Frauen für einige Arbeit. 
Köchinnen, Kellnerinnen und Diningroom-Mäd 
hen. 71 E. Waihington Str, Room 1, Guit. 
Strelom. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen um in der 
Hausarbeit mitzubelfen. 1529 Wrigbtivood ve, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
638 N. Leavitt Str. 


neine Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für allgen 
Potomae Avbe. 


Familie von Zwei. Klein, 155 


Verlangt: Ein deutſches oder böhmiſches Mädchen. 
59 N. Halſted Str. 

Verlangt; Von einem Wittwer, ein wirtlich an 
ftändiges Mädchen oder Wittive, Die fähig ift, afriv 
die Yeitung eines Botels reip. Yodginghaujes mit 
zuübernehmen, und die Sausbaltung zu, führen 
veritebt. Guter Maß und YZırkunft Für Die rechte 
Berjon. 117 Wells Str., Drug Store. 

Berlangt: Mädchen, $.00; Zinimermädcden 33.50. 
49 N. Clark Str. 

VBerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 277 €. 46. Strape. 


Verlangt: Mädchen um im Neitaurant zu helfen. 
Nachzujragen 879 So. Hallied Str. 

VBerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. - 

Suter Yobhn. 784 Turner Yve., eine Treppe hoch. 
Douglas Part, Ogden Ave. und 12. Str. Gar. 

: Katholiſches Mädchen für leichte Haus— 

9 Janſſen Ave. 

langt: Eine Köchin. 138 Michigan Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 

in kleiner Familie. 333 Bowen Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 2932 State Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim für richtige Perſon. 301 Roscoe Bou 
levard. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1424 Diverſey Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen von 14 Nahren, ein 
Kind zu beaufiihtigen. 727 Velmont ve, 
Verlangt: Anftändiges Mädchen, das alle Haus 
arbeiten veriteht. 999 N. Wejtern ve. 


Rerlangt: Mädchen flir Hausarbeit. 1112 N. Dal: 
ley ve. 


mwaufee Upe,, 1 Treppe. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 150 
Dsgood Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
109 Gorneliga Str., nahe Wibland ve. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 Weit 


a 


Divifion Str. 


Terlangt: Ein Meines Mädchen für Kinder, 1136 
Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 

ar a) 8 
453 Wels Str, Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Kleine Familie. 83.50. 222 Warren Ave.  mdo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon. 71 Southport Ave. mdofr 


Berlangt: Nettes Mädchen für Einfach Lunchkochen. 
Muß zu Hauſe ſchlaſen. 57 Market Str., nahe Ma— 
diſon. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das gut kochen, 
waſchen uͤnd bügeln ktann. Anzufragen Donnerſtag, 
4516 Drerel Boulevard. mido 


Verlangt: Gutes jtetiges Mädchen, 15 bis 16 Jahre 
alt, auf Kinder acht zu geben und mitzuhelfen. — 
9036 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Diningroom, 
ebenfo eines für Küche, das Order5 zu machen 
veriteht. 03 W. Madifon Str. do 

Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Seitenthür. 8Y R. Xeavitt Str, nahe North ve, 
_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
771 Narrabee Str, 

Verlangt: Kleineres Mädchen um_in der Sausare 
beit mitzubelfen. Nachzufragen Donnerftag, 497 
Garfield Ave. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutidhes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Meiner Yamilie; feine Kin: 
der. 128 W. 18. Str. 

Berlangt: Gin Mädchen für Hauss und Küchenz 
arbeit. Neftaurant, 388 North Xve., 


500 en für Ha 


250 


Verlangt: 
Sarrabee Str. 

Nerlangt: Neinlihes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. Nachzufragen Morgens oder Abends 
nach 6 Uhr, 614 N. Clark Str., 3. Flat. dındo 


Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hansarbeit in Heiner Privatfamilie. $4 Die 
Woche.-—3T5l Yale Ave. dimi 


erlangt: Gin anftändiges gutes Mädchen al? 
Bertäuferin in einer Bäderei. 49V Lincoln Ave. Ddini 
Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 787 ©. 
Halfte Str. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gute Köchin ſein. Lohn #4.50. 
Kleine Familie. 671 E. 48. Stre., nahe Grand 
Boulevard. dimido 


BVerlanot Ein dentſches haus liches Mädchen 
Saloon. 1841 R. Halſted Str. 


im 
dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

ſtein Waſchen oder Bügein. X26 Prairie Avhe. 
dimido 


zerlangt: Ein Kindermädchen von 14 bis 16 Jah 
ten. Guter Lohn und gute Behandlung. 82 W. Yafe 
Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1633 Aldine Uve,, nahe Halfted Str., Yale View. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zweite Ar— 
beit. Haus hälterin, eingewandterte Mädchen erhal— 
ten ſofort gute Stellen in Privatfamilien, durch das 
deutjch:amerifaniiche Vermittlungsbureau, 540 Wells 
Str. Mrs. Meujel. 110t1w 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit im Saloon. 3856 Union Ave. mdimi 


Verlangt: Herrſchafſten, die gute Mädchen brau 
chen, ebenſo dute Plätze für ordentliche Mädchen 
werden prompt und zuverläſſig vermittelt durch das 
Germanieç-Vermittlungsbureau. 1228 Milwaukee 
Ave., Ecke Robey Stri, Zimmer 7. lReplm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hauarbeit und 
zweite Arbei?, Haus hälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien durch das deutſche Vermitt— 
iungsbureau, jett 4709 N. Clark Str., früher 599 
Wells Str. Mrs. C. Runge. Mſplm 


Udtung ! Das größte erfte deutich-ameritanifche 
meibliche Bermittlungs:Inftitut befindet fich jebt 585 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags ıffen. Gute 
Vläke und gute Deädchen prompt beforgt. Telepbon 
Nortb 455. 8dae 


Verlangt: Sofort, Köchinnen Mädchen für Haus— 

arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und ein—⸗ 
ewanderte Mädchen für beſſere Pläte in den fein— 
hen Familien an der Güpdfeite, bei hohem Lohn. — 
Mi Helms, 215 — 232, Gtr., nahe Indiana 
3 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Halskette auf dem Wege von 1141 Noble 
Ave. zum Lincoln-Theater. Gegen gute Belohnung 
abzugeben in 1141 Noble We, 


Verloren: Great Dane Hund. $_Belopnung. — 
rauf Pochowsti, 3146 E. Morgan Str. 


Zu kaufen gejuht: Gine ot in Baldpeim. al 
Bes Sim momi 


Stellungen iuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Kücpenarbeit im Weftaurant oder Wehnlichen. 
Vafiow, 1055 W, 19. Str. mido 


Wefucht Stelle fucht eine gute Wirthſchafterin. — 
247 Bolt Str. 

Gefugt:. Hausarbeit in, Heiner Familie SKann 
zu Haufe jhlafen. A. Simon, 35 Biffell Str, 


Gefudt: Ein kräftiges Mädden, 15 Jahre alt, 
fucht Stelfung, am liebſten als angehendes zweites 
Mädchen bei feiner Herrſchaft. 369 Rhine Str. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin in kleiner Fami— 
lie. Lohn 33. — Mrs. Bauer, 46 Perry Str. 


Geſucht: Fine reipeftable Dame mit gutem Haus: 
fand wünjcht einem bis zivei Herren den Haushalt 
au führen. ©. ®B. 195 Abendpoſt. 

Geſucht: Köchin ſucht Platz für Buſineßlunch. — 
O. P. 101 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin bei einem Wittwer mit nicht zu 
großer Familie. Adr. Mrs. Glovett, 5009 Juſtine 


Str. 


Verlangt: Plähe zum Waſchen und Hausreinma— 
chen. 321 Yarrabee Str., hinten, oben. 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(inzeigen unter diejer Kubrif, 2 Cents das Wort.) 


„Dinge“, Grundeigenthung: und Oejchäftsmaller, 
88 Walbington Str. Verfaufe Grundeigenthum u. 
Gejchäfte jeder Art Kommiffions-Gebühren: an 
Srundeigentbumsverfüufen 23 Prozent, an Ge: 
Ichäftspertäufen 5 Prozent. Worihußgebübren: 3 
teip. 5 Dollars — nicht anders. Aber jchnelle und 
veelle Bedienung. famomi 


ngton Str. — Saloon; 
Wisconſin Central Freight— 
>; Wietbe nur $15. Uria: 
modtmi 


- Staple: 
Str., Wood: 
ſtichhaltigeBer— 


ze, 8 Waſhington Sir. 
und Fancy-t ery (wertb 825000: 63 

lawı; Tage ſat 569; Miethe 825; 

laufsgründe. Schnell! 
gt derrenten oder zu verfaufen: Bladimithb Shop, 
Tillig. Mprefle: Michacı Konrad, Meilmette, IE. 
Zu verkaufen: Käſe-Route 
4 


SKaun 85 Die We 
fe Wve., X 


Pferd u. Wagen 
Nachzufragen 


za) 
2m. 
he verdienen. 410 
eihſtall. 

39 Maſchinen, mit 


Zu verkaufen: Sch r 
)icago Ude. midoft 


Gas-Engine. 187 Weſ 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Großer dampfgeheizter Store, ge 


Zu vermiethen: 
s Geſchäft. 538 Wels Str. 


eignet fir irgendive 
3 Zimmer, moderner, berbefierter 


nietben: Yaden an der Ede von 37. Str. 
Wood Str, Wis undWohnung. Feiner Stand 
Sutcheribop. Za erfragen im Try Goods Store, 


35. und Wood Str. 


gu 


31 
und 


ve 
FETTE ER — 
Zu vermiethen: Moderne 6 und 
mit Dampfbeizung. 20 Gleveland Yive, 
gu dermietven:! 
fragen 106 Belment Xlve. 


7 Zimmer Flats 
otlw 
Store für Butcher Shop. Nach zu 
‚soll 
I ihöne Zimmer mit Wajler-Clo: 
Bill dmido 


Billig. 


Zu vermiethen: 


jet. 205 Mohawt Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Tents das Wort.) 
ietben: Gut möblirtes Zimmer für einen 
Weit Ban Buren Str. 


gu verm 
Herrn. 74 
Zu vermiethen: Moöblirtes Zimmer mit Board, 
für junges 1 mido 


ud - —— Ee 
Mäde 700 Larrabee Str. 


yen. 
| findet freundliches janberes Xogis 

ü Waiche bei Tinderlojen Xeuten, 
A 7 


Bu miethen sd Board geiudt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
5 Simmern mit Bud, 
C. Neff, 1101 R. 


Geſucht: Wohnung von 4 
Nordweſtſeite, nahe der Hochbahn. 
Spaulding Ave. 


n Mann jucht ein Zimmer zu miethen. 
322 Ubendpoft. 


Zu miethen geſucht: Lediger Herr juht Zimmer, 
bei Wittwe. Adr.: F. 985 N. Halſted Str. 

Zu miethen geſucht: Wittwe ſucht zwei leere Zim— 
mer. Nordſeite. Adr.? G. 985 N. Halſted Str. 


VBianos, muflfaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Kubril, 3 Gent3 das Wort.) 

Weber Yaby Grand; reduzirt dDiejfe Woche zu #200; 
erden durchweg nachgejeben. — Tyon_ & Potter Auf 


räumungs:Bertauf, 17 Yan Buren Str. * 


$125.— Sehr weicher Ton; neue moderne Uprights 
allferneueiter Facon; nur für ein paar Tage, jo lange 
der Stäumungs:Berfauf don Yyon, Potter & Co. 
no dauert. 17 Ban Vuren Str. * 

2 oroße A. B. Chaſe Upriohts in gutem Zuſtande; 
redujirt dieſe Woche zu *190 jedes. — yon & Potter 
Aufräumungsverkauf, 17 Van Buren Str. » 


$170.—Chidering Upright: mädtiger Ton; Kaften 
nur ivenig abgenußt; leichte Zahlungen. —tyon & 


Healv, Wabajh Ave und Adauıs Etr. 


Um fofort auizuräumen, ein Steinway-Upright; 
beinabe wie neu; $200, — Kyon & Botter’s Verkauf, 
17 Lan Quren Etr. * 


Nur $40 für ein feines Full Size Rojewood Piano, 
Nachzufragen 317 Sceogmid Str., uahe Divilion, 
120t1w 


Zu verkaufen: Dame muß ihr elegantes Upright— 

Piano verkaufen, beinahe neue, Standard Fabrilat. 

Will ſehr billig verkaufen. 3642 Vincennes Ave. 
100kIw 


ſtaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gejuht: Gebraudter Zwillingsfinder: 
wagen, Npr.: 3. 324 Ubendpoit. midofj 
Store: firtures jeder Art für OGroceries, Deli: 
lateſſen, Zigarrenſtores, Butcherſhops uſwvw. Sowie 
Top Wagen. Billigſter Platz. Julius Bender, 908 


N. Halfted Etr. 3Djeplm 


Vierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
Unzeigen unter Diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Muh verfaufen: 3 aute Pferde, billig. Gigenthüs 
mer todt. 53 Öreenwid Str., nahe Milwautee Ave. 
und Yeavitt Str. 

Mup verlaufen: Spotibillig, ziweifigiges gutes 
Buggy. 563 Weit Chicago Ave. 


3u verfaufen: Eine echte dänifhe Dogge. 618 
Diverjey Str. 


Zu verfaufen: 1 Panel Topwagen. Fancy Harueß. 
Neue Arpning. — 3123 Wallace Str, mdmi 
Wagen, Buggies und Geſchirr, die größte Auswahl 
in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauchten Wa— 
gen und Buggies von allen Sorten, in Wirklichkeit 
Alles was Raͤder hat, und unſere Preiſe find nicht zu 
bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Av. 16ipim 


Bichcles, Nähmajchinen 2r. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 GentS das Mort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Meftjeite. Neue Maihinen von $10 aufimärts. ße 
Sorten gebrauchte Waihinen von $ aufwärts. — 
Weitfeite = Office von Stanvard Nähmaſchinen, 
Aug. Speidel, 373 W. Ban Buren Str., 5 Thlren 
dbitlich Lon Halſteo. Ubends offen. rilbw 

Ahr könnte alle Arten Nähmaſchinen faufen zu 
MWholefales reifen bei Afam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. SHigb Urm 812. Reue 
Wilſon 810 Gpreht vor, ebe Ahr fauft. my 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieser Nubrif, 2 Gents da3 Wort.) 


Zu vertaufen: Reines Bett und Kochofen. 31 
Heine Place. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Wartner verlangt für Saloon, mit 20. — 69 
North Bart Ave, Top lat. 


— — — — — — 


Heirathsgeſuche. * 
Anzeige unter dieier Nubrit koſtet Für eine 
ur 2 hi ge Ginidaltung eimen Dollar.) 


Heiratpsaefuh. Schöne junge Wittwe, 34 Jahre 
alt, von großer ſtattlicher Erſcheinung, tadellojen 
Stufes, mit einem Rinde, befist ungefähr SW Ber- 
wünjcht fich mit einem braven Wanne zu 
verbeiratben. Gejhäftsinhaber vorgezogen. Wittiver 
nicht ausgeichloflen. Yererenzen verlangt und ge: 
geben. Diskretion zugefibert. Ausführliches ertheilt 
die Goegendorffihe Agentur, 376 E. Diviſion Str. 


mögen, 


Heirathsgeiuch ! — Herr, in den Dreibiger Nah: 
ren, fumpatbiiche Eriheinung, mir gutem Heim und 
Vermögen, wünjbt die Velanntjchaft einer netten 
junger Dame aus achtbarer Familie zweds Sei: 
tatb. Ausführliche Anträge unter WAdrefle 3. 308 
Abendpoit innerhalb drei Tagen erbeten. Disfre: 
tion Ehrenjade. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rheumatismus 
invierTagengebheilt, 


Eine 15jährige Erfahrung mit heißer Luft fegen 
mih in Stand, jeden rheumatiihen Schmerz in 4 
Tagen zu beilen, wovon fi) Jedermann überzeugen 
Tann. Gleftrifche Yäder für Hautfrankheit. Eleftrizi- 
tät für Nerven-Srantheiten, Blafene und Wierens 
leiden, jomwie für verlorene Mannestraft. Dr. ©. 
Pirwez, 700 N. Halfted Str, l0ofmmjalım 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Farmländereien. 

Spezial Banlerott Zarm-Berläufe! — 200 Ader 
practvolles Land, 12 Kühe, 3 Pferde, Wagen, Grn= 
te, Riverfront,. guter Sleeboden, nur 33500; 4 Un: 
zablung. Henry Ullrich, 34 Clark Str, _ = 

20jeplın 


Farmen zu vertaufgen. Große und Fieine Farmen 
in Wichigaen und Wisconfin, gegen Chicago Eigen: 
tbum oder auf fleine Abzahlungen. Geld zu 4 Proz. 
Srundeigentbums: und Geihäfts-Matler.— Ulrich 
1409, 1% Waihington Str. Zijep® 


Nordſeite. 

Reſidenz im Werthe von $7500 in der Nähe vom 
Belmont Ave. zu dvertaujchen gegen „clear“ Gvanfton 
Grundeigentbum im Werthe von 83500, Xot 50x 150, 
moderne Berbefferungen, YurnacesDeizung. ©. 9., 
122 Nbendpoit, dimi 

Zu verkaufen: Neue 4, d und 6 Zimmer Cottages, 
nahe Gliton Ave. Cars, $1300-$1500. $50 Anzabs 
lung, $S den Monat und Zinfen. Nehme fculden- 
freie Lot als erfte Anzahlung. R. C. Moore & Eo., 
AU N. Ravenswood Bark, gegenüber Groß Bark 
Tepot, und 2489 Milwaukee Abe. 14jep, mifj, In 


Nordweit:Seite. 

Geywungen zu verfaufen: ot, anderthalb Vlod v. 
Humboldt Park. Preis 3550, wih. 8300. Nadzufragen 
955%. North Ave. ındmi 

: Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer und Lotten, die Ihr ſchnell und 
gut verfaufen oder vertauſchen wollt, ſo ſprecht per 
Henlich vor bei P. Weihofen, Zimmer 10, 77 u. 79 
S. Clark Str. 110kIw 


Geld. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Centsa das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m 
ſtleine Anleihen 
bon 820 bis 8100 unſer Speziakicät. 
Wir nehmen \hnen die Möbel nicht iveg, ivenn tig 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejeiben 
in Abrem Belig. 
i Wir haben das 
größtedeutſheGeſchäft 
in der Stadt. 
ehtlichen DTeutſchen, kommt zu 


Ihr 


Alle 
wenn 
q 


surem 


guten uns, 
Ahr Geld borgen wollt. werdet es zu 
Lortbeil finden, bei mir vorzujpreden, ebe 
br anderwärts bingebt. Die ficherite und zuners 
larligfte Bedienung zugefihert. 
A. H. Freuch 
JWaplij 128 LaSſSalle Str. Zimmer 1. 


| 

| 

| 

| 

| 

| — Beten 

| Wenn Ihr Geld braugt, 

| dann fommt zu Gagle Loan Co, D GC. Boclder, 

j HeibeXigent, 70 SaSalle Str., Zimmer 4, 3. Floor, 

| Tas einzige deutihe Geichäft in Chicago. 
gu bis 30) zu verleihen auf Möbel, Pianoz, 

| tigerne u. j. mw. an Xeute befleren Standes, 

| telben zu entferien, zu den biligiten Raten. 

wnatlihe Abichlagszahlungen nah Wunid. 

| t das Geld für lange vder kurze Zeit haben. 

| Verjchiviegenbeit naben wollen, finden e3 

| uns vorzujpreden, ebe fie 

| iſt unbedingt. notbiwendig, 

| dag Ahr zu einem Vergntz 


‚, die 
em Wortheil, bei 
i ven. Es 

Geld borgt 
v Geihäft gebet. 
egenheit gefichert und anftändige Behand 
Deutſches Geſchäft. 
Eagle Xoan Eo., 70 LaSalle Str., 
3. Stod. Zimmer 34. 23fe* 


)icago Wortgage Loan Company, 
‚ 15 Dearboru Str., Zintmer 13 und 19. 
Chicago Wortgage Xoan Company, 
Simmier 5, Haymarlet Theatre Building, 
161 W. Dadifon Str., zweiter Flooz. 


Wir leiben Guh Geld in großen oder Meinen Be— 
Mägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen ober 
| irgend weile gute Sicherheit zu dem billigften Be: 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Brit an: 
genommen, wodurch die Koſten der Unleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Drarbern Str., Bimmer 18 und 19. 
Unfere Weitjeite-Office ift Abends bis 8 Uhr ge— 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der XBertieite 
Wohnenden. llap* 
Wenn Ahr Geld braudi und au 
einen Freund, jo jpreht bei mir vor. ch verleibe 
nein eigenesßeld auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Beſit entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des— 
halb braucht Ihr keine Angſt zu haben, ſie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihenvon 
$15 bis 8200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an den Ihr es wünſcht; Ihr lönnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld io lange haben, wie Ihr wollt. — 
u. 9. Williems, 69 Dearborn Str., im 4. Gtod, 
Zimmer 28, Gde Dearborn und Randolph Str. * 


Noribweitern Mortgage Yoan Ge, 

455 Vilwaufee Ude, Zımmer 53, Ede Chicago 

Ave., über Schroeder'5 Apothete. 

Geld gelieben auf Möbel, Pianog, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Zinfen: rüdıablbar wie man 
wünſcht. Jede Yablung verringert die Koften. Gins 
wohner der Mordfeite und Nordweſtſeite erſpaten 
Geld und Zeit, wenn fie von und borgen. llinij 


Geld ohne Kommiffion. — Louiß Freudenberg vers 
leibt Brivatsfapitalien von 4 Proz. au ohne Koms 
million, Vormittags: Nefidenz, 377 NR. Hopne WUve., 
de Cornelia; Nahmittags, Office, Zimmer 1614 
Unitv Building, 79 Dearborn Str. 13ag* 

Geld zu verleihen. — Wir haben eine große Summe 
Ehicago:Geld und beforgen prompt jede Nachfarge. 
Niedrigite Raten. Madden Bros., 204 Dearborn Str, 

Mſep 

Geld obne Komimıflion zu d, 55 und 6 Prozent auf 
verbefiertes Ghicagoer Orundeigentbum; WUnleihen 
sum Bauen. 9. D. Stone & Co., 206 a 

5ma 


Zu verleiben: Geld zum Bauen zu 6 Prozent Ins 

tereifen. Office bis 7 Uhr Abends offen. — Ernie 
Meims, Ede Milwaukee und California oe. 

Zo 2w 

Geld zu verleihen inSummen von 500 bis $10,000 

zu niedrigften: Yinsfuß. — U. Xorpe, 160 Oft North 

Ave. 1lotlw 


Zu leihen deſucht; 3250 auf ein fhuldenfreies 
Grunditüd, wertb $3000, von Privatınann, Keine 
Kommiflion, Näheres bei 2. Albert, Room 3, 159 


SaSalle Str. 


"Beld zu verleihen auf Möbel, Bianos und fonfige 
gute Eicherbeit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Peband«» 
fung. 534 Sincoln Une. Birnzier 1, Sale a. & 

my 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Aletanders Gedeum— 
Adentur, 8 und 85 Fifth Ade.,, Zimmer 9, 
bringt sıgend etwas in Grfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdlien Hamilienders 
bältniffe. Gbeitandsfälle ein und fammelt Bes 
weile. Diebftäble, Räubereien und Gchwindeleien 
werden unterfuht und die Echuldigen zur Reden: 
haft azogen. Aniprüde auf Schabenerfag für Bers 
legungen, UnglüdsfSde u. dgl. mit Grfolg geltend 
na Freier Nath in NRehrsfahen. Wir find Die 
einzige deutiche Volizei-Agentur in Chicage. Sonn; 
tags offen bi$ 12 Uhr Mittans. 22m 


Geld schnell folleftirt auf Gure alten Roten, 
Judgements, Lohnanſprüche und jchledhte Schulden. 
hr braucht fein Geld für Gerichtskoſten ober Ge⸗ 
bübren — alle Geihäfte von tüchtigen Üpvofaten 
beforgt; durdass geheim. Ausfunft und Rath bes 
reitwilligft gegeben. Echneidet dies aus. 128 LaSalle 
Etr., Zimmer 6 Konftabler Reets. 21jl* 


Bolizei>» 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Echleht zahlende Miether binauss 
gefegt. Reine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. 
Albert A. sraft, Advofat, 95 Glart Str, Zimmer 
Gun. 12otif 


Pridlavers und Stonemafons! — Epezialgeihäfte 
für Mittwoch Abend, den 12. Oft. —Anıendement von 
Art. 3 Sec. 4 und Urt. 4 Sec 6 der Konftitution und 
Aürgihaftsftellung der Bufineb-Agents.— U. E. Vor: 
keller. fimdnti 

Unfere reife für Damenfleider: Taillen $2.25, 

ı Nöfe $1.25. 57 Tel Court, nahe Wells. dmi 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
I8 Elpbourn Ave. Tot, femmi, In 


| Patente beforgt und veriwerthet. Berthold Singer, 
Tatentanmwalt. 56. 5 Ape.. oifen Sonntag Borm. 


Rechts anwälte. 
(Anieigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Auguft Büttner, 


Deutſcher 
— dvokat und Notat. — 


Nath menrgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Wafhington Etr., Zimmer 302 und 809. 
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Gred Blotte, Rechts anwalt. 
Alle Rechtis fachen prompt beforat. — Suite 844848 
Unity Building, 79 DTearborn Str., — 105 
Osdood GEtr. nolj 


Julius Goldzier. Sohn 2. Vlodgers, 
Goldzier & Rogers, Kehtianmwälse, 
Suite 80 Chamber of Commerce. 
Güdoft:Gde Mafbington und LaSalle Eier. 


FEW m. Rra ii Redtsanwalt.— Spezialitäten: 
Srundeigentbums:, Nahlab: und Sandelsjaden.— 
S2—R04 Atiwood Building, Nordiweit:&de Glart und 


Madijon Etr. 12feplın 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


bet ee ee ee ee ee 

Tanzunterriht bei Minna Schmidt, 25c in der 
Kiafie. Zimmer 805 Steinway Hal, Aurora-Hall 
und 601 Wells Str. Tollm—firmomi 

Gründlicher Zitber:Unterricht wird in Prof. Ha- 
breht3 Sitber-Schuie, 413 E. North _Wpe., nad der 
beiten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Lettio- 
nen twöchentlihd. SB per Monat. Sot2ınt 


Prof. O3 wald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Biano, Zitber und Guitarre. 
Lection 50 Gent3. Imftrumente geliehen. 952 Mils 
mwaufee Ave., nahe Ajbland Ave. 16jeplj 
Sither-Iinterriht nach der bemwährteften Methode, 
Drei Mal möchentlicher Klaffen:Unterriht zu 50 
Gis, pro Wocde, Um, Rabn, 959 R. Sein, un. 
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Kredit 
für Alle. 
i 825 Gintanf, 


2.50 kaar, 
S2 monatlich. 


850 Einlauf, 
85 baar, 
84 monatlich. 


mit 


her Emaille 
— an bie: 


reg. für B.Mm ve 


sten Feiertag für 


Offen jeden eibend bis 9 Uhr. 
HARRISON UND HALSTED STR. 


Me Hin ade vzierungen; 
t jedes Bett ec 


Br 


2 Benga Er 


Diejer hübjche golddeforirte 
Porzellanteller mit einer 
9 naturgetrenen Abbildung 
B des berühmten Schladit- 
# ichiffes Maine gratis 


verabfolgt mit jedem Einfauf. 


Banner-Bargains 
—foınmt und zieht Dor- 
theil davon. 


Kredit 
für Alle. 


8100 Einkauf, 
810 baar, 
Sb monetlid. 


Größere Beträge, 
ipezielle Bedin: 
gungen nad 
Eurem Wand. 


modiſche Dreſſers, 
bem geichl iffene möpie: 
t — Top: alle hand— 
geſchnitzt, handpolirt u. band- 
rubbeb; haben Meflingverzie- 


19 en De JH 


— > 


Feie 


Hübſche 


b: aben 


Offen bis 9 Uhr Abends. 


| STAAUS FURNITURE & GARPET COMPANY 


Biue Island — Harrison — — Str. 


Der Hüter zueie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Hans Hopfen. 


(Fortjeßung.) 
Mathildens ſonſt ſo blaſſes Geſicht 


unzweideutig um meine Gunſt gebeten 


und um die Erlaubniß, mit Dir zu re— 


den. Laß es mich ſchon heute thun. 
Der Mann... 


„Halt!“ rief Behring mit einer ab- 


| mehrenden Geberde jeiner linten Hand. 


I 


war beim Nennen des männlichen Nas | 


mens wie mit Blut überflammt. Der 
Vater jay es nicht, denn er bohrte feine 
forſchenden Augen jetzt in's 
Sohnes und jragte alt: „Und Herrn 
von Reußthal haft Du, der gerade in 
Berlin antommt, 
und geiprochen? 
denn?“ 


Wann denn? Wo 


hof. Er erwartete mich.“ 


„Mit Deinen Schmejtern?“ rief Gu- | R 


ſtav Behring. 

„Ja. Und er begleitete uns bis hier— 
her,“ antwortete Bernhard, immer 
noch arglos. 

„In meinem Wagen?“ rief der Alte 
noch lauter und heftiger, und ſeine zür— 
nenden Blicke wandten ſich nach Ma— 
thilden. 

„Wir waren ja unſer Vier, alſo kei— 
ne Gefahr,“ warf nun dieſe dazwiſchen. 
Der trockene Ton, in dem ſie das ſagte, 
ließ keinen Zweifel, daß ſie bereit war, 
die Verhandlungen ſelber weiter zu 
führen, wozu ihr naives Brüderlein 
ſich wenig geſchickt erwieſen hatte. 


„Ich will von dieſer dummen Geſchichte 
nichts weiter hören.“ 
„Du wirſt aber doch noch Manches 


davon hören müſſen, Papa!“ antwor— 
tete das Mädchen trotzig und ſah dabei 


Geſicht des 


heute ſchon geſehen 


aus, als hätte ſie nur eben eine Maske 
abgelegt. „Was iſt denn ſo dumm an 
der Geſchichte, daß ein braver Offizier 
mich lieb hat und mich heirathen will?“ 

„Kennſt Du Reußthals Vermögens— 


verhältniſſe?“ 


„Jetzt eben auſ dem Anhalter Bahn- 


cchen hat, Papa,“ 


„Nein.“ 

„Aber ich kenne ſie, und zur Genüge. 
ichte Dich danach!“ 

„Nicht, eh' er ſelbſt mit Dir geſpro— 
entgegnete mit finſte— 
rer Beſtimmtheit die blaſſe Jungfſrau, 
während der Alte, ſeine Aufwallung 


ſtill in ſich niederkümpfend, die Wande— 
rung durch's Zimmer wieder aufge— 
nommen hatte. 


Die Geſchwiſter ſahen einander fra— 


gend an, Bernhard in merklicher Be— 
trübniß, ſeinen Vater verdroſſen und 
die eigenen Pläne nicht geſördert zu 


hörbar 
athmend 


„Ihr ſeid alſo wohl zu Dritt nach 


der Bahn gefahren?“ fragte der Vater, 


deſſen Finger ſich unwillkürlich zu hen und fagte, den Groll verhaltend, 


Fäuſten ballten. 

„Nur theilweiſe,“ verſetzte 
trotzig erhoben wie vordem. 
fen den Lieutenant zufällig unterwegs, 
und bei dieſem Schneegeſtöber war's 
nur menſchenfreundlich, ihn zum Ein— 
ſteigen zu bitten. Wir wußten ja doch, 
daß er denſelben Weg hatte.“ 

„Woher wußteſt Du's?“ 

„Weil er's geſagt hatte!“ 

„Alſo eine —— —— 

„Wenn Du das ſo nennen willſt, 
Papa... 

„Mathilde!“ 

Sie wandte dem zornigen Anruf des 
Vaters ein glatted Geficht zu, 
Ausorud fie jür jieabajt harmlos er- 
achten mochte. 

„Mama hatte das erlaubt?” 

„Wie jolite fie? Ih mußte doc 
t nichts B Seſtimmtes. Wie hätte ich 
wkönnen 

„Wo Du eines abſchläg * Beſchei⸗ 
des ſicher warſt. Nicht wahr?“ 

Da hob Mathilde dem Slitnesben 
die ſchlanken Arme entgegen, ging dicht 
auf ihn zu und faßte ihn bei beiden 
zuckenden Händen. Sie meinte in Ton 


ſeüſ 


jraa 


da8 | ich Habe mit Berni zu reden, 


ichlante Mädchen, Kopf und Kinn fo | 
„Wir tras | 


| 


baden. Mathilde mit jeitgefchlofjenen, 
faum mehr fichtbaren Lippen und fait 
durch die runden Nafenlöcer 
‚ wie auf ärgeren Streit ge- 
jaßt und dazu mwillen3. 

Behring aber blieb nun vor ihr fte= 
faft leife zu ihr: „Laß ung jet allein, 
Dir will 
ih vor der Mutter das Ru mit 
teilen. Für jegt nur jo viel, daf ich 
Herrn bon Reußthal in der beutlichften 
Meife das Haus verbieten werde, jo- 


; bald er fi no einmal Bertraulichkei= 
ten herausnimmt wie heute, gleichviel, 


ob 


bon Dir dazu eingeladen oder 


nicht . Schwein und geb auf Dein 


| Zimmer!” 


Mathilde machte noch einmal Mie- 


' ne, ala wollte jie das Feld nicht auf- 


deilen | 
| „Zu Befehl, Pa ıpa! 


ſier 


und Miene jetzt ſo viel Anmuth und 
Entſchiedenheit zu legen, daß ſie mit 


der einen ſein eHrz zu befangen, mit 
der andern ſeinem Urtheil Achtung 
aufzuerlegen hoffte. 

„Laß auch mich von der Leber weg re— 
den, mein guter, mein geliebter Vater, 
der Du immer fo herzlich und treu zu 

und wilden Rangen gemwefen bift. Nicht 
nur Dein Berni, a 


will zum Militär ‚geben. Real hat 


C A 8 T O R I A Für Säuglinge und Kinder. 
Dasselha Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


geben, aber der ausgejtredte Zeigefin- 
ger des Alten und ein Zug in feinem 


Gelichte, den jie vordem nur jelten ae= | | 
| Uusihlichlim aus Pilanzenftoffen 


ſehen hatte, chüchterten ſie plötzlich ein. 
ſagte ſie abſichtlich 
im Neulenant tston und ging. Ihr er— 
Sturm war abgeſchlagen worden 
und heute nichts mehr zu wollen. 
Mochte Berni den Mißerfolg weiter 
ausbaden — der Dümmling, der mit 
ſeiner überflüſſigen Mittheilſamkeit 
die ganze Sache verdorben hatte! 
„Komm, —* Junge!“ 

Vater, ſobald ſie Beide allein waren, 
und führte ihn bei der Hand zu einem 
Stuhl. 
blüfft von der in dieſem Augenblick 


—d 


unerwarteten Milde in Ton und Wint. | 


| Er folgte mit offenem Mund und £lo- 


gehabt, 


auch Deine Mathilde 


i 


Unterschrift 


pfendem Herzen. 
„Da fe Dich mir gerade gegenüber. 
Ich weiß, Du haft mich immer lieb 


Herzen wie einen eigenften Sohn geliebt 
babe. Du bajt einen Engen Kopf, haft 
geleınt, daß zweimal zwei nid. fünf 
| find, und bift fein Kind mehr. Ich 


(3 


von 


| rn. 


fagte der | 


Der Junge mar ganz ber= | 


mie ich Dich von ganzem | 


Kinde-der Vater, denn der in ho viel 
Vertrauen gar nicht nöthig, jondern 
au mie ber Freund. zum beiten 
Treunde. Haft Du Ohren t" 

„Sch Höre, Water, und mie fich’s 
ziemt,“ antwortete Berni laut und fal- 
tete die Fingerfpigen ineinander. 

„Was hörft Du?” 

Der Yunge fah den Alten, den er 
jeßt nicht verftand, vermundert an. 
Behring wiederholte die Frage. 

Der Andre zudte die Achjeln und 
fagte zögernd: „Ich höre nichts.“ 

„And mas bebeutet dieje Stille? 
Was jagt fie Dir?“ 

Bernhard fah noch) eine Weile rath- 
(08 drein. Dann jchien ihm plöglich 
etwas einzuleuchten. „Ach, die Fa— 
brif?“ rief er, froh, dem Gedanfen des 
Vater auf der Fährte zu fein. Der 
Vater dachte ja immerfort an die Fa— 
brif, „Sie hat heute fehon früh Feier- 
abend gemacht.“ 

„Was Du Feierabend nennft, dauert 
feit Wochen, bald feit Monaten. 
Meine Arbeiter jireiten, die yabrit 
fteht jtil. Ich bin ein zu Grunde ge- 
richteter Mann, ein beraxmier Mann, 
der nicht weiß, wie er all den mafjen- 
haften Verpjlichtungen gerecht werben 
joll, die auf igm laften, und der darum 
außer Stand ijt, jo gern er e& umnier 
andern, unter den gemohnten Umſtän— 
den gethan hätte, Deinen Liebling- 
mwunjch zu erfüllen!“ 

„Ach Gott!" jagte Bernhard leise, 
jaltete die Hände im Schoß und ließ 
traurig den Kopf hängen. 
gern geweint. Aber er war ja jeßt ein 
Mann. Mit bald zwanzig Jahren 
meint man doch nicht mehr — das 
wäre Schande. 

Der Alte jah ihir mitleidig an, bis 
er plößlich die Augen wieder aufichlug 
und mit einem hejtig ausgerufenen: 
„Mein armer guter Papa!” an feinen 
Hals jIoa. 

Liebtojend fuhr er jori: „Es ift ja 
art, auf einen Wunjch zu verzichten, 
in den man fich jahrelang hineingeledt 
hat, als fünnt’ es gar nicht anders fein. 
Aber ich begreife... Nun, aufgejcho- 
ben ijt ja nicht aujgegoben. Ein In— 
duftrieler von Deiner Macht und 
Größe geht nicht rettungSlos zu Grun- 
de von heut auf morgen. Es werben 
Ichon beilere Tage fommen; dann re= 
den wir wieder von der Sache. Vor— 
berhand will ich mich in Gottes Namen 
alfo irgendwo immatrituliren laffen, 
mo’3 billig iji und nicht jo weit von 
hier in Greifswald oder Rojtod!” 

„Nuch das geht nicht an,“ jagte der 
Vater abmwehrend, "Du mußt für Di 
jelbft forgen.... vielleicht auch für 
Deine Schmweitern.“ 

Bernhard, aus allen Himmeln ge= 
ftürzt, ftarrte den Redenden leichenblaß 
an, mas er nun wohl noch hören werde. 

Das lautete aljo: „Du wirft in ein 
gutes Bankgefhäft eintreten, dejjen 
Direktoren mir verpflichtet und be— 
jveundet find. Bit Du fleißig und 
ordentlich, fannft Du in etlichen Mo- 
naten ſchon auf ein Eleineg Gehalt rech- 
nen und mit Gottes Hilfe Di) nad 
und nad) zu gutem Einfommen durd: 
arbeiten. ch vermag nicht beifer für 
Dih zu Sorgen. Ih hatte andres, 
ganz andres mit Dir vor. Das Scid- 
jal jügt eg alfo. Geben mir un? in’3 
Unpermeidliche aufrecht und flaglos, 
wie's Männern ziemt.“ 

Er jiredie dem Jüngling die offene 
Hand entgegen, und diejer, ben 
Schmerz gewaltfam verbeißend, Tchlug 
fräjtig ein. Uber er vermochte fein 
Wort dabei zu jagen. Die Kehle mar 
ihm eng, wie von einer Fauft umflam= 
mert, und gegen die Schläje hämmerte 
das Biut, als wollt’ es ihn jchmindeln 
machen. 

Behring hielt die junge kräftige 
Hand eine Weile feſt in der ſeinen. Es 
that ihm wohl, ſich an dem Jungen zu 
halten und zu wärmen. Dann ſagte er: 
„Jetzt geh, mein Kind, laß auch Du 
mich allein. Morgen wollen wir wei— 
ter davon reden.“ Auf der Schwelle 
rief er ihn noch einmal zurück: „Berni! 
Was wir heute beſprochen haben, geht 
borderhand Niemand etwas an. Ver— 
ſtanden? Es bleibt unter uns zweien.“ 

Der Jüngling nickte nur und ging. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


— Dann freilich. — „Aber ich bitte 
Sie, das Bild iſt ja meiner Frau nicht 
im Geringſten ähnlich.“ — „Ja, lieber 
Herr, ich bin doch Künſtler und kein 
Rbofogtaph!" 

— findermund. — Der Heine Milli 
geht mit feinem Vater an einem Feld 
vorbei, auf welhem DVennbrübder Tie- 
gen: „Sieh 'mal, Papa, die erledigen 
jebt ihr u. RE 


& 1: 8 ernard 


Kräuter 
en. 


zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfraufheit. Mervöfer Kopfiämer. 
Uebelteii. Alpdrüden 
Appetitiofigkeit. Sie. 
Blähungen. Knrzathmigkeit. 
Belbjudht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenjtchen. Schwaͤche. 
Berdrofichheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Uuverdanlichkeit. Dumpjer Kopfichmersz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Beleate Zunge. SKraftlojigfeit. 
Xeberjinere. Serzpräden. 
Keitihmerzen. Nervontät. 
ren. Edywäde. 
Müdigkeit, Bläsie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiihmerz. 
Sodbrennuen. Kalte Hände u. Füße. 
SchlehterGeſchmad Ueberjüllter Ma en, 
im Muude. man edrüdtheit. 
SHränıpie. er lopfen. 
Rüdenihmerzen. utarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Hede Familie jollte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Apotheken zu baben ; Preig 25 Gents 
die Schadhtel nebit Gebraudsanmweitung ; fünf Shad- 
teln für $1.00; fie werden auch gegen Enipfang des 
Preijes, in Baar oder Briefinarken, irgend wohin in 
ben Ber. Etanten, Canada oder Europa frei Ber 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


zum | gm 


Er hätte | 


| daß man vorher davon 


| bedenfen gar nicht, da 


Burns 


Aufirgend eine Weile 
LP ILGTGLGLÖLLIS GL BL LI DI NE 


zwiſchen den Musteln 
und Gtiedern jhleihen fi die 
Schmerzen von 


Rheumatismus 


Auf demſelben Geleiſeẽ ſchleicht 


St. Jakobs Oel 


ein. Es dringi durch, ſucht und 
vertreibt die Schmerzen. 
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Keine topic. 


Don L. Tolftoi. 

Schmerzlich und rend zugleich 
ift das Eingeftändniß, daß eine ganze 
Anzahl von Leuten fich zweifelhaft zu 
dem hochherzigen Vorſchlag unferes 
Kaijers verhalten. 

Es thut iveh, weni man hören muß, 
twie Diefe Leute in der Friedenstundge- 
bung nichts weiter jehen, als eine Uto- 
pie, einen umerfüllbaren Traum, der 
ewig ein Traum bleiben werde. 

Wir fünnen den Vorfchlag nicht alfo 
anfehen. Natürlich ift der Gedanke an 
eine allgemeine Abrüftung einftweilen 
nur ein Traum, aber einer, der in Er: 
füllung gehen fann, ber aufrichti g, er= 
baben, von den allerbeſten Beſtrebun— 
gen eingegeben iſt. 

Nichts in der Welt geſchieht, ohne 
träumt, es 
überlegt; nur durch vorheriges Ueber— 
legen und Bedenken wird etwas zur 
That erhoben, in die Wirklichkeit ver— 
ſetzt. Dieſes Ueberlegen einer Lage 
bildet den Wunſch, das Streben nach 
einer beſſerenzukunft, und in ihm 
liegt ſchließlich der Anfang alles Heils. 

Die Abſchaffung der Sklaverei war 
auch dereinſt nichts als ein Traum, 
und noch dazu ein unſinniger, der nir— 
gends verwirklicht werden zu können 
ſchien, weder bei uns noch bei anderen 
Völkern; jetzt aber exiſtirt die Sklave— 
rei nicht mehr, und was vordem ein 
Traum war, iſt längſt Wirklichkeit ge— 
worden. 

Den Vorſchlag unſeres Zaren für ei— 
nen unmöglichen Traum zu halten, 
der keine praktiſchen Reſultate liefern 
könne, iſt für uns ebenſo unwürdig 
und unedel, wie es unwürdig war, die 
Pläne Alexanders II. zur Aufhebung 
der Leibeigenſchaft in Rußland für 
verfrüht und unausführbar zu halten. 

Dabei bedeutet die Befreiung der 
Völker von der Laſt der Waffen, unter 
denen ganz Europa ſtöhnt und zu 
Grunde geht, nicht einmal eine derartig 
einſchneidende Reform, wie es die 
Befreiung unſerer Bauern von der 
Leibeigenſchaft vor 37 Jahren war. 

Wir können daran gar nicht zwei— 
feln. Wir müſſen ſehen, daß die Zeit 
gekommen iſt, dem ſchrecklichen und für 
uns Europäer immer drohenderen Un— 
heil ein Ende zu machen. Werden doch 
in Europa allein jährlich Milliarden 
für Kriegszwecke verausgabt. 

Ein Drittel der Einkünfte aller 
Länder wird von der Unterhaltung 
und Verbeſſerung derBewaffnung ver— 
ſchlungen. 

Ungemeſſene Kraft wird ſo vergeu— 
det; alle Welt iſt ſich der Widerſinnig— 
feit und Unhaltbarfeit folcher Zu— 
ftände bewußt; unheilvoll dräuen Ge- 
mwitter und Zerftörung am Horizonte, 
und troßdem erfcheinen Menfchen, die 
lich erdreiften, den Vorfchlag des Za- 


| ren eine Utopie, einen unerfüllbaren 


Iraum zu nennen! Gind das Un— 
aläubige, Kurzfigtige und Schwache 
am Geifte? Wer heißt fie zmeifeln, 
und mer hindert fie zu fehen, mas fie 
jehen müffen? 

Die Umerifaner hindert natürlich 
ihr unlängjt erfochtener Sieg über ben 
Ichwachen, jänmerlichen Geaner; ein 
Sieg, der ihren Stolz unmäßig auf- 
aebläht zu haben feheint. Gie brüften 
fich mit ihrem Ruhm ohne Ende und 
diejer in un 
Europäern nur re und Efe 
herborgerufen hat. Wenigſtens bericht 
dies Gefühl in Rı uf and vor: dasfelbe 
Gefühl, das ein wahrhaft aufgetlärter, 


| humaner Menfch vor der That eines 


Milden empfindet. 
Weldh ein Arhaismus meht doc 


| aus diefem ganzen unfchönen, ungeit- 


gemäßen und dabei graufamen ameri- 
fantfchen Kriege! Die Amerikaner, die 
ſpaniſches Blut vergoſſen haben, ſind 
in der That furchtbar, wie ein Mörder, 
der zum erſten Mal von Blut geröthet 
iſt und nun nach neuen Opfern lechzt. 

Gott ſei mit dieſen Menſchen; Gott 
ſei mit Allen, die da zweifeln und nicht 
glauben und fliehen vor dem Licht, 
da3 unerwartet hereinbricht, weil es 
nicht länger verborgen bleiben fann. 
Alles Uebel und alle Finfterniß mird 
von ihm befiegt und ergeht vor feinen 
Strahlen. 

Daß nur wir an dem Erfolg deslin- 
ternehmen nicht zweifeln, fonbern e3 
auf alle Weile fördern, und vor allen 
Dingen inbrünftig, mit aller Geelen- 


| 


traf alauben, daß das —— 


keine Utopie, ſondern ſeiner Verwirkli— 
chung durch Den, der es begonnen, ſo 


nabe ift, wie die That des Zaren-Be- 


freiers, ald man faum nod an fie 
dachte und von ihr träumte, 

Man darf gar nicht zweifeln, man 
darf es nicht, weil die Zeit gefommen 
ift, das neue erlöfende Wert zu bejpre- 
chen und zu bermirflichen. 

Die Zeit ift gefommen. Das ift der 
Hauptgrund, weshalb der Traum nicht 
ein Traum bleiben, jondern zur That 
werden wird, und zwar in allernächiter 
Zukunft. 

&3 gab eine Zeit, wo die Menjchheit 
der Waffen bedurfte als unentbehrli- 
cher Vertheidigungs- undftampfesmit- 
tel zum Schube des Lebens. Es gab 
eine Zeit, mo die Bewaffnung der VBöl- 
fer ihren einfachen rohen, aber ver: 
ftändlichen Sinn hatte. 

Diefe Zeit ift vorüber; fie ijt für ung 
bergangen, und e3 bleiben nur noch 
fhwache Erinnerungen, Shwade Spu= 
ren zurüd. 

Un Stelle des Kampfes der Men: 
fchen untereinander, mit den Waffen 
in der Hand, tritt und ift bereits getre= 
ten ein anderer Kampf, nicht mehr mit 
Waffen, fondern mit dem friedlichen 
Werkzeug der Kultur in der Hand — 
der wirthichaftliche Kampf. 

ir haben an ihm genug; er erieht 
uns den blutigen Kampf und 


führt die | 


Menfchheit allmählich zu einem nod) | 


mürbdigeren und erhabeneren Kampf: 
dem Mettitreit der Sittlichke 
Waffen die ewigen Gejehe 
ftenthHums bilden. 

Das ift der Weg der Zufunft. Es 
gibt drei geichichtliche Entwiclungs- 
ftufen der Menfchheit: die des Krie: 
ges, 
hen Liebe. Gegenwärtig ift die Zeit 
des Ueberganges von der eriten Stufe 


es Chri⸗ 


ihr kann man bereits die dritte Stufe 
ſehen. 

Der Krieg hat ſich überlebt und ſeine 
Bedeutung verloren. Wenigſtens für 
uns wohnt ihm kein Sinn mehr inne. 
Deswegen bildet das jetzige von 
Waffen ſtarrende Europa einen rohen 
und handgreiflichen Anachronismus 
für jeden nachdenkenden Menſchen und 
für jede nachdenkliche Regierung. 

Die aufgeklärten, friedlichen Völker, 
alle weit entfernt von dem Gedanken, 
untereinander Krieg führen und ſich 
gegenſeitig umbringen zu wollen, fah— 
ren dennoch fort in ihren gewaltigen 
Rüſtungen und gehen zu Grunde über 
der Erfindung und Verbeſſerung 
ſchrecklicher Zerſtörungsmaſchinen. 
Und da nimmt unſere feinfühlige 
ruſſiſche Regierung zuerſt das fürch— 
terliche ſinnloſe Unheil wahr und be— 
ginnt es aufzudecken, und ruft dieVöl— 
ker auf zum Nachdenken über Mittel 
und Wege zu ſeiner Vernichtung. 
Soll man da nicht von dieſem 
Schritt begeiſtert ſein, ihn nicht von 
anzem Herzen begrüßen und der fel— 
ſenfeſten Ueberzeugung bleiben, daß 
der Vorſchlag unſeres Kaiſers keine 
Utopie und kein nichtiger Traum, ſon— 
dern der Anfang einer großen interna— 
tionalen Epoche der Aufklärung iſt? 


— — 


Alte Römerſitze. 


Vor Kurzem wurde von einem rei— 
chen Funde römiſcher Münzen kexrichlet, 
der in Frickingen in Württemberg, na— 
he der baieriſchen Grenze gemacht wor— 
den ſei. Die damals ausgeſprochene 
Vermuthung, daß in jener Gegend ein 
Römerkaſtell ſich befunden haben dürf— 
te, hat ſich nun als richtig herausge— 
ſtellt. Es treuzen ſich dort die verſchie 
denen, das Härdtsfeld durchziehenden 
Römerſtraßen, und Frickingen t oſ— 
fenbar der Anotenpuntt des DVerfehrs 
Der römiiche Yaaerplah, ven 
Dori ver iu: 
it nun vom 


gemwelen. 
die Limesforſcher bisher 
thet und geſucht haben, 
Pfarrverweſer Schips von Schloß 
Neersheim entdeckt worden. Das Ka— 
ſtell liegt, nur wenige Schritt von der 
Grenze entfernt, auf baieriſchem Ge— 
biet, und zwar in dem Zwickel, den das 
baieriſche Gebiet zwiſchen dem würt— 
iembergiſchen Dorfe Hofen und dem 
ba icriſchen Pfarramt Amerdingen in 
das — che hinein macht. 
Das Stück Land, auf dem ſich das Ka— 
ſte tell befindet, gehört dem Fürſten von 
Thurn und Taxis, iſt jetzt mit dichten 
Wald hochbeſtanden und in den Flur— 
karten mit dem Namen „Beim Zigeu— 
nerbrunnen“ bezeichnet. Das Kaſtell iſt 
etwa 100 Schritt lang und 80 breit, 
die Ecken ſind abgerundet. Vom ehema— 
igen Prätorium iſt ein großer Trüm— 
merhaufen vorhanden. Die Tunde von 
römiſchen Falzziegeln in Verbindung 
mit dem übrigen Befund des Ganzen 
laſſen den Lagerplatz mitSicherheit als 
römiſchen Urſprungs erkennen. Inner— 
halb des alten Kaſtells befindet ſich ei— 
ne Quelle, die ſeit undenklichen Zeiten 
beim Volke der Zigeunerbrunnen ge⸗ 
nannt wird. Zwei rechtwinklig ſich 
kreuzende Strafen perbinden daß Ka— 
ftell mit den befannten dortigen Rö- 
merftraßen. 

den leßten Wochen murben im 
Auftrage der Reichslimeskommiſſion 
auch auf den Biekäckern in der Nähe 
von Ludwigsburg Ausgrabungen vor— 
genommen, durch welche die Funda— 
mente eines großen römiſchen Kaſtells 
ſammt einem acht Meter langen und 
dreieinhalb Meter breiten Keller zum 
Theil bloßgelegt wurden. Die Anlage 
dieſes Kaſtells hat die Form eines 
Rechteckes von etwa 150 Meter Seiten— 
länge und bedeckt eine Fläche von etwa 
ſieben Morgen; auf jeder Seite befan— 
den ſich Thore, die von Thürmen flan— 
kirt waren. In dem Keller fand man 
einen ſteinernen Tiſch, ferner einen 
großen, etwa fünfzig Liter haltenden, 
leider zerbrochenen Thonkrug, deſſen 
einzelne Theile aber mit leichter Mühe 
zuſammengeſetzt werden können, und 
Scherben von verſchiedenartigen Ge— 
fäßen, ſowie Nägel, Pfeilſpitzen, Zie— 
gel und Knochen. 


— Unter Eeheleuten. — Sie: „Ich 
habe mich ſehr gut amüſirt, während ich 
verreiſt war.“ — Er: „Ich auch.“ 
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= deren | 


des ortichrittes und der chriitlis | 


zur zweiten hereingebrochen und von | 


Wie füllen 
Sie Ihren Ofen 


 — mit der Schaufelvoll Hder dem Gimervoll? 
Die alte Adee, daf es notkwendig fei, einen 
Ofen mit Kohlen zu füllen, um ihn heiß zu hal 


ten, ilt. duch die Jewel Deien 
geworden. Cie erzeugen eine 


und Herde hinfältig \ 
größere Menge Hite mit 


einer kleineren Maſſe —— — weil ſie nach durchaus 


wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
gebaut ſind. Sie ſind äußerſt 
dauerhaft und leiſten am mei— 
ſten, weil ſie aus dem beſten 


1,9 Niaierial, das zu haben ift, her: A 


RT a u 2 
* — DR Seit 50 Ja hren das seit 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Versispiung, J 
Blutandrang 
zum 
Kopie, 


Nimm nur etc. 


"FRESE’S” 
mit den Namen R, 
AUGUSTUS BARTH 


auf den Packet. 


PREIS 25 CTS. 


; in allen Apothefen 


SERBIEN gerne gen: N 


ÄLBANY DENTISTS. 


Bolt Zhr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Boldfiilung gemagt oder Zähne abtolut Fhmerziod 


| gezogen babeı, jo müßt Ihr nad) einem zuperläfs 


figen Platz gehen, Ivo es gemacht werden fann. 


Beſtes Gebiß Zähne 52.50 


Unſere 36 Zahne ſind die beſten der Welt. 
22. Goldtronen 
Brückenarbeit, per Zahn...... 
Goldfüllung 


Silberfüllung 


Eine Barantie für 10 Jahre mitjeder 
Arbeit. 
Keine Berehnung Für Zahnaiehen, falls Zaͤhne beſten 
werden. Unſere Arbeit und unſere Preiſe und unſe 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejfem Plaß gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Siore, | 


Offen Abends bis 9; Sonntags 10 big 4 Uhr. 
Damen-Bebienung nmfrbie 


WoaLo’s RBEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegennber der Fair, Derter Building. 

Tie Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deuiiche Spes 
talıften und betrachten es als Ehre, ihre leidenden 
Ditmenichen jo Schnell als ın 
zu heilen. Sie heilen grü 
alle geheimen Stranfheiten de 

und 


r Barantic, 
nuer, Frauen: 
leiden Denitruationsitörungen ohne 
Operation, Hautkrautheiten, Folgen von 
Seibftbefledung, verlorene Mannbarfeit ıc. 
Iperationen bon eriter Klafie Operateuren, für radi⸗ 
kale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, — 
Hodenkrankheiten) ze. Koniultirt uns bevor hr hei 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital jrauen werden vom „Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınkl. Diedizisien, 


nur Drei Dollars 


den Deonat. — Schueidet Dies aus. —- Stunden: 
9 Uhr Deorgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı3 

Uhr bw 

Brüde. 

Meın eu erfunder 
“ nes Bruchband, bou 
ämmtlichen dentſchen 
JVrofeſſoren enopfoh⸗ 


* 


deutichen Armee., 
für ein jeben Bruch au hei len das beite. 
Veriprechungen, feine 6: rigimaen, feine 
zıtät, feine Unterbredung d vin 
it frei. Ferner alle anderen 
Yandı agen Für Nadelbrüche, 
Xeibbinden für f wachen 


Elektri⸗ 


Sorten 


Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebanch und ſette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Vertrimmungen — ⸗ 
grates, der Beine: 

⁊c., in reichhalti git > Aus 
wahl u al 
ſchen Fabrik 
nahe Re 
wachſungen de 


kpreiſen vorräthig, beim größten deut, 

ten Dr. ‚Rob Wolfertz, su Fıftb 2 Ave 
Str. Spe 
‚Körpers. An seven Falle pofitir 

Heilung. Aum Sonntoas offei 


werden von einer Dante bebieut 


—— und Ohrenarzt * 3 
verhütet Biinspheit und 
Ale Strankhettei 


utſchland 
Taubhe it. 
Ohren, Naſe und d 
105 1 Jeheilt 
ſche abſorptive Me— Drefier 
Giftte, noch ätende Stoffe me thıqa 
tienten von allen ste nad 
und werden gel 
briefiich E 
und kr «dit. 1 "m k 
tbebaı ol ng 


der Augen, 
Hhales tt erz⸗ 


Ge geuden 
yerit Su 


durch) Cebit 

ten. Fragebogeit zur Selbitbehaidiu l 

Ansfunft periönlich oder brieflich irei. Ad 
263 Lincoln Ape., H. Ehrli 

m: er nif: 8Uhr Morgens bi 

-12 Mora. 


bei ausmärtıgen Iran 


mt. 


Sonutags 8 


Wichtig für Männer und Frauen! 
wo wir wine Aurire en! 

ſchlech n beider 
Art; 


Seine Bezahlung, 

Irgend welche Art von 

; Eomenfluß; 3 tung jeder 

Bo atsktörung, jowie verlor traft ı ind jede 

geheime Krankheit. Alle unfere® wationen find den 

Til anzen eittnonmen. IXo ander auihorer zu turi⸗ 

ren, garantiren wie eine 

nündfich oder brisfli 

bie 9 Uhr Abos 
Nyothet 

=, State 


Dei 


Private” prechzimmer 
Gunradız veutrd 
Gourt, Chicago. 


Str., Ecke Pech 


Fan E. ADAMS STR, 


Genaue Unterjuhung von Augen 
von Gläfern für ale Wiungel der Schkraft. Konfuitiz 
uns bezliglich Curer Augen. 


BORSCH, 103 — Sir, 


aegenuber Boit:Office, 


N. WATRY, 
o 99 E. Randolph Str, 
Deutfher Optiker. 
Brillen und Wugengläjer cine Spezialität, 


KHodatlsd, Gamcras u. photoaraph, Diateriat. | 


Dr. E. KARCAU, 


Zahnarzt, 215 Dearboen Ltr, 

Firdoft: Ecke dns Straße 1 er 
Belle Arbeit und Su vi -iebens 
heit garautirt, — Eountags offen von 
16 Sipli 


1002 
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Dr. Albrecht Heym, Herven-Anit. 
Langjährig ipezinliftiich ausgebtidet an deutichen Krane 
fenhaujern und Univerfitäts-$tlinifen, zulegi bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randoliph Eir., Schiller: 
Gebäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012. Stuns 
den 10-8, anker —⸗ llaplj 


ES NER — FAR. 
DR. J. YOUNG, € 


Deutſcher Spezial⸗Arzt 
fur Augen-, Ohren-, Hafen: und 
en Behandelt diejelben gründlich 
fchnell bei mäßigen Preiien, jchinerzlos ı und 
os unübertrefflichen neuen Methoden. Ber 
bartnädigite Kafenfatarch und Schwer: 
hörigtelt t wurde furirt, 


wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. 


Künſtliche Augen. Vrillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınık: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 bis 12 nn 
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Sdyeaumore und Byron Local. 
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gertellt find. Sie find im jeder ” 
Hinſicht am zufriedenjtellenditen, 
ven Nie vereinigen im jich Die 
neueſten und beſien Ideen, Defen 
wirkſam zu machen. Es iſt abſolut 
nichts auszuſetzen an Zewel Oefen 
und Kochherden. Seit über drei— 
vg Jahren berühmt. Ueber 
3,000,000 jett im Gebraud. 
ragt Curen Händler nach ihnen 
und ſeht nach der Handelsmarke. 


Monat für alle ärztliche Zehand · 
fung, einſchließlich Medizin. 


Kirk Medical 


 Dispensary, 


Jimmer 2 11 u. 212 


EhicagoüperapoufeBdg. 
| Ede vtarf u. Waihington 


‚2. Floor. 
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| Die berühmte, Hirt‘ 


jr 
Kronchitis 
Afthma u. 

n der 


Schwin idſucht, 
Katarrh, 
alle Krank 


—— 
“Fülen find dauernd 
bitem geheilt worben, 
uderen durchaus verjchieden if. 
) von der em n Behandlung an 
bis vollige lung ielt iſt. 
den, "Fintein, er ures, Geihmwüre 
ı des WUfters jchuell und dauernd 
ung von Mefler, Abbindung 
er n en Meth oden Weshalb an Dies 
, ı Kranfheiten leiden, mern Guc eine ſchnelle, 
ernde un yerrig Koitjpiel ige Seilung zu Gebote 


Bruch bei Männern, TFrauen und Klindern bofitiv 
| Dur unjere „Perfection“ Mett pode furirt und 
| ds WBrunhband für immer unnöthig. Keine Opera: 

ine Gefahr Some Abhaltung 
glide Heilung in jedem 
lag unmöglich. Tauſende, die 
ferenzen. WUlter oder Zuftand 
en Unterichied bei dem We: 


Rheumasiömus, Daut⸗, Blut- und Nerven— 

ukheiten des Magens, Leber, Nie— 

une, alle Xeiden die den fFrauen 

a neine und nerzvöſe Schwäche 

d dauernd gebeilt. 

ven Sinderfrautpeiten. ons 

fondern fpreht dor oder 

6 3 erite u. u iſte Spezialiſten, 
Medi c al Diepenfar! 

Zimmer 2ilu. 21 ‚Chicago Opera House Bidg., Ecke 
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Dr. SCH ROEDER, 


Anerfannt der beite, —*8 
ZFahnagarzt, jetzt 250 W. Diviſſon 


Str., nahe Hochbahn⸗Station. Feine 

Zähne 85 und aufwärts. Zähne fchmerzlod gejngen. 
Zähne ohne Blatten. Gold» und S:lber- Füllung zum 
halben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
miam 
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- fprochen, nicht wieder über die Fleifch- 


Frantfurter Brief. 


Derdädtige Würftchen. 


Frankfurt a. M., 29. Sept. 1898. 
Ich babe allerdings unlängit ver- 


preife zu jchreiben, aber was will ich 
macden — der Menjch ift Sklave ſei— 
nes Magens und der meinige fordert 
gebieterijch, daß ich meine Stimme er- 
bebe und protejtire wider die Fleifch- 
beriheuerung, wurde ihm boch fchon 
feine dereinftige Lieblingsfpeife, das 
„Hrankfurter Würftchen“, verefelt durch 
ben Verdacht, daß es zum Pferdes, 
ipenn nicht Hundewürſtchen wurde. 
Hundewürſtchen? — jamoh! (natürlich 
Mürftchen aus Hundefleifch), denn e8 
läßt fid gar nicht leugnen, daß in 
biefen Zeiten der FFleifchtheuerung gar 
piele Heftors und Dianen in den 
Murftleffel wandern, wenn die Be- 
börden natürlih au nichts davon 
willen wollen, mie in München, imo 
der Borfhlag, ein Hundefchlahthaus 
einzurichten, nunmehr endgiltig abge- 
lehnt wurde. Aber Hunde werden da- 
rum doch geichlachtet, und mit dem Be- 
ginne der Hafenjagd werden au die 
Dahhafen wieder tüchtig dran glau- 
ben müffen. Und die Pferbefchlächterei 
blüht in deutfchen Landen! Sn Leipzig 
wurden im Vorjahr 1224 „Röffer” ae- 
Ihlachtet, während im laufenden Jahre 
bis zum 15.September jchon 1530 Ro- 
finanten zur Schlahtbant mußten. 
Und wie in Leipzig, To ift’S anderswo, 
befonder3 das Schweinefleifch ift über- 
al fehr rar und damit theuer gewor- 
den, ging doch die Schweineinfuhr von 
715,570 Stüd fm Nahre 1894 zurüd 
auf 89,800 im Jahre 1897! 


Ver Schweinemanael. 


Die hohen Preife laufen mit dem 
Mangel an Shlachtfehmeinen, was die 
Wirfung auf die minderbemittelten 
Voltsfchichten betriffi, auf eins her- 
aus. Die hohen Preife fünnen von den 
Großzühtern Nordveutichlands 
beftimmt werben, da das Ausland ih- 
nen Durch die Orenziperre feine Kon- 
furrenz zu machen in der Lage ijt. Es 
wird mir u. U. über einen norbdeut- 
Then Großzüchter, einen Herrn v. 
Puttfamer, Mittheilung gemacht, der 
alljährlih 5000—6000 Schweine auf 
den Markt bringt. Man kann jich 
leicht ausrechnen, mas dieje Züchter 
bei dem Auffchlag von 20 Pig. für das 
Pfund herausfchlagen, und wie ihnen 
alles daran liegen muß, die Preife auf 
der jegigen Höhe zu erhalten, mas eben 
nur durch die Sperre möglich ift. Von 
dem nunmehr in ganz Deutfchland 
eingetretenen Mangel an Schweinen, 
der naturgemäß auch eine Steigerung 
ber anderen Viehpreife im Gefolge hat, 
wird beſonders Süddeutſchland, ſpez. 
das Großherzogthum Baden betroffen, 
da die größeren Städie desſelben ſeit 
Jahren ihren Bedarf nur zum gering— 
ſien Theil aus dem Großherzogthum 
decken können und hauptſächlich auf 
Norddeutſchland und das Ausland an— 
gewieſen ſind. Von den z. B. in den 
Karlsruher Viehhof ſeit 1894 einge— 
führten Schweinen ſtammen durch— 
ſchnitllich nur ca. 44 Prozent aus 
Süddeutſchland und die übrigen aus 
Norddeutſchland und dem Ausland. 
Die nachtheiligen Wirkungen der 
Sperren äußern ſich daher auch in hie— 
ſiger Stadt durch die Abnahme der 
Schlachtungen und ſtarkes Anwachſen 
der Tleifchpreife. Die Schlachtungen 
an Schweinen, welche im Jahr 1897 
um 497 Stüd gefallen find (32,796 ge- 
gen 32,293), jind im laufenden Jahre 
ganz bedeutend zurüctgeblieben und be= 
trägt der Unterfchied fchon in der 1. 
Hälfte diefes Jahres aegen die 1. 
Hälfte des Vorjahres meit über 3000 
Stüd (13,612 gegen 16,809). — Die 
Zadenpreife für Schmeinefleifh find 
auf 80 Pfennig das Pfund geitiegen, 
haben jomit innerhalb 2 Xahren um 
20 Bfa. das Pfund zugenommen. Ein 
weiteres Steigen ber FFleifchpreife, na= 
mentlih der Wurjtmwaaren, jteht zu 
befürdten. Bon befonderem Werth 
für die hiefige Gegend und Baden 
würde die Aufhebung der Sperre ge= 
gen Frantreih und Holland fein. 
Defterreich - Ungarn dürfte wegen der 
dort herrichenden Schmweinepeit und 
Schweinefeuhe und wegen ver dort 
berrfchenden Preife der Schweine faum 
in Betracht kommen. In Frankreich 
foften die Schweine 40—44 Pig. pro 
Pfund Lebendgetwicht und werden fchon 
feit längerer Zeit für die Garnifon- 
Ichlächterei in Meg Schweine borther 
eingeführt. 

Wenn die leidige rleifchnoth aber 
ung bier [chon ara fchädigt, fo Yaftet 
fe am fchmerften mohl über 
dem inbuftriellen Oberfchlefien. Der 
Fettmarkt in Beuthen mußte am Don- 
nerftag mieder ausfallen, meil fein 
Schlachtvieh aufgetrieben war. In 
Königshütte iſt kaum noch Fleiſch für 
ſchweres Geld zu kaufen. Ohne hin— 
längliche Nahrung arbeiten mehr als 
100,000 Bergleute „tief unter der Erb.“ 
Die Grenze aber bleibt gefchloffen, ob- 
gleich bei den 6000 Schweinen, die im 
Auauft in die Schladhthäufer von 
Myslomit, Kattowit, Beuthen, Glei- 
wit und Tarnomit überführt wurden, 
auch nicht ein einziger Seuchenfall er= 


E mittelt werden fonnte. Die Schweine- 
 Fleifchpreife find, mie eine Umfrage un= 


L ter ben Fleiſchverbänden 


ergeben hat, 
überall um 10 big 20 Pfennige geitie- 


= gen. Und die Regierung fieht’8 und — 


4— ſchweigt. 


Wo's fehlt. 
Es iſt von der freiſinnigen und demo— 


ratiſchen, auch von der nationallibera— 


= der Bauer, um feine Berhältnifie 
DE verbefjern, vor Allem feinen Betrieb 
Ederbejjern müfle, denn damit ha- 
pert’3 hierzulande zumeist noch Sehr. 


J 


8 


len Preſſe Jahre hindurch immer wie— 
der darauf hingewieſen worden, daß 
zu 


Eine Sturmfluth von Schimpfereien 
der agrariſchen Blätter war in der Re— 


gel die Antwort und ſtolzen Hauptes 
ertlärten dieſe Organe, der Bauer wiſſe 


ſelbſt am beſten, wie er ſein Gut be— 
irihſchaften müſſe. Dann und wann 

lommt aber auch einem agrariſchenOr—⸗ 
n die Wahrheit. So ſchreibt die kle— 
lale „Donau⸗Ztg.“: 


Die niederbaieriſche Gerſte war 
früher berühmt und gefucht; in der 
legten Zeit hatte fie ihr großes Reno— 
me mehr verloren. Die wiffenfchaftliche 
Unterfuchung ergab, daß gerade die 
nieberbaierifche Gerfte für die Erzeu- 
gung bon Braunbier fich ganz befon= 
ders gut eignet, daß aber ihre Kultur 
jehr verbeffert werden muß: Der Bo- 
den muß richtiger gedüngt, die Gerfte 
mehr gereinigt und gut jortirt wer- 
den, dann wird die Quantität und 
Qualität der Ernte viel befjer werben. 
Ein Anbauverfuch in Haunersdorf 3. 
8. ergab, daß bei richtiger Düngung 
um 45 Prozent mehr erzielt wurden 
als bei der biöher gebräuchlichen Urt. 
Die Hauptfache wird fein, daß die Re- 
fultate diefer Unterfuhung in allen 
Vereinsverfammlungen den Landmwir- 
then prafttifch und populär dargelegt 
werden und daß ale zufammengehen, 
um die beflere Kultur auch mit allem 
Eifer durchzuführen.“ 

Wie hier bei der Gerite ift es 
mutatis mutandis in den allermei= 
iten landmwirthichaftlichen Betrieben in 
Bezug auf alleBrodufte, Nicht zum bes 
niaften gilt das von der Viehhal- 
tung. Mußte doch von den Fachmän- 
nern wiederholt geflagt werden, daß in 
vielen Bauernftällen nicht einmal rich= 
tig gemolfen wird. Der Fehler ilt, daß 
man dem Bauer Jchmeichelt und hm 
bormacht, die ganze Welt um ihm be= 
rum trage Schuld an feiner mißlichen 
Lage, während man ihn dagegen über 
die fchweren Mängel feiner Betriebs- 
art nicht belehrt. Daher ift es aefom- 
men, daf der Bauer denzeitverhältnif- 
fen gegenüber immer fremder gemorbden 
ift und fich mit ihnen nicht abzugleichen 
vermochte. Mlfe anderen Berufsarten 
haben e3 gethan und der Bauer nicht, 
Die gebratenen Tauben Fliegen einem 
aber heutzutage nirgends in den Mund, 

Bauernichlanbeit. 

Die Bauern Baierns haben vor eis 
nigen Jahren im baierifchen Landtag 
tag durchgefegt, daß ein gutes Stüd 
ihrer Heimaihrechtverpflichtungen auf 
die Städte abgewälzi wurde. Yus 
Gründen des moraliſchen Rechts! Wie 
ſie es aber ſelbſt mit der Moral halten, 
beweiſt ein Fall, der jüngſt vor die Re— 
gierung von Oberſranken lam. Ein 
Landbürgermeiſter hatte dem Ortsſchä— 
fer, einem braven, ordentlichen Mann, 
gerathen, er ſolle ſich für ſein jüngſtes 
Töchterchen das Schulgeld einmal vor— 
übergehend von der Armenpflege be— 
zahlen und ſich auch die Schulbücher 
bon der Gemeinde unentgeltlich geben 
laſſen, das ſei dann Armenunterſtütz— 
ung, und wenn, wie zu erwarten war, 
ſeine Heimathgemeinde komme und 
verlange, dab ihm die Aufenthaltsge— 
meinde das Heimathrecht gebe, Tönne 
das Verlangen mit dem Hinweis auf 
die erhaltene Armenunterftügung abge- 
wiefen iverden. Fyolge der Schäfer dem 
Rath des Bürgermeiiters nicht, jo wer— 
de er alö Gemeinde-Schäfer entlaj- 
fen werden, denn man molle feinen 
nicht Ortsangehörigen ein Heimath- 
recht eriwerben laffen. Der Schäfer war 
bereitö nahe an 7 Kahre Semeindefchä- 
fer und mit 7 Jahren hätte er den ge= 
jeglichen Antpruch auf Verleihung des 
Heimathsrechts gehabt. Um feine Stel- 
fe nicht zu verlieren, ging der Schäfer 
auf das Verlangen des Bürgermeiiters 
ein, wurde aber jpäter doch entlaffen. 
Um die Bauern dafür zu ärgern — 
wie der Schäfer in öffentlicher Ver- 
handlung jagte — verlangte er nun 
doch das Heimathret im dem Dorfe 
mit dem Hlugen Bürgermetiter, und *e 
Kireiöregierung hat e3 ihm auch zuge= 
iprehen. Man glaube aber ja nicht, 
daß man e3 hier mit einem Ausnahms- 
falle zu thun habe. Aehnliche Manıpus 
lotionen und Treibereien fommen in 
gar nicht geringer Zahl landauf, land- 
ab immermwährend vor. Und dann wun— 
dern fich die Landmwirthe, wenn fte nicht 
genügend Arbeitsfräfte finden! 

Don „Rechts wegen.“ 

Gine drajtifche, aber völlig richtige 
Slujtration des deutjchen Preßgeleges 
bildet eine jünaft ftattaehabte Verhand— 
fung vor dem Darmitädter Schöffen 
gericht. Die „N. Heil. Voltsbl.“ hatten 
über eine Zandgerichtsperhandlung be= 
richtet, worauf ein Rechtsanwalt im 
Namen des damals Ungellagten von 
ber Zeitung auf Grund des Naragra= 
phen 11 des Prefgejeßes eine Be- 
rihtigung verlangte, deren Auf- 
nahme dı3 Blatt vertveigerte, weil bie 
in ihr berichteten Ihatjachen objektiv 
unmahr waren. Der Redhtsanmalt 
ftelte hierauf Klage. In der Verhand- 
lung hierüber wurde der Beweis ver 
Mahrheit dafür geführt, daß die Be- 
richtigung unwahr geweſen. Diefer 
Mahrheitsbemweis it völlia velungen. 
Die faämmtlichen vernommenen Zeugen, 
darunter der damalige Vertreter der 
Staatsanmaltichaft, haben überein— 
ftimmend befundet, daß die urfprüngli- 
che Darftelung durdhaus mahr und 
richtig gemwefen fei. Der Amtsanmalt 
begann fein Plaidoger damit, daß er 
erklärte, daß fich unter den vorliegen— 
den Umjtänden die allgemeine 
EmpfindunggegeneineBe 
ftrafunafträube und daß er an- 
erkennen müfle, daß der Beweis der 
Wahrheit völlig erbraht und fomit 
nachgemwielen ei, daß die „Berichti- 
gung“ des Heren Rechtsanwalts Lindt 
feine Berichtigung gemweien jei. Wenn 
er aleihmohl zu einem Antrag auf 
Strafe gelange, fo fei dies lediglich aus 
Rechtsgründen, da der Paragraph 11 
des Preßgefetes vom Redakteur die 
Aufnahme jedgr „Berichtigung“ ver- 
lange, wenn dieje materiell auch noch }o 
unrichtig jei. Das Gejeb wolle jedem 
Betheiligten das „formelle Recht“ einer 
Gegenerflärung — ohne Rüdficht auf 
den Inhalt — geben und diefe Rechte 
feien verlegt worden. Deshalb habe eine 
Beltrafung einzutreten, die er aber in 
Berükfichtigung des tbatfächlichen Wa= 
terial3 auf drei Mart zu bemeſſen 
bitte. Demgemäß lautete auch das Ur- 
theil. So geihehen non —Redtts 
— megen.“ 


Mannheim als Sabrifitadt. 


In welhem Mabe die aroßbetriebli- 
he Konzentration in Mannheim fort 


| Schule dagegen einfchreitet. 


— ——— — — — — + 


geſchritten iſt, zeigt ein vom dortigen 
ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amte angeſtell⸗ 
ter Vergleich der Ergebniffe der Gemer- 
beftatiftif von 1895. Zur Zählungs- 
zeit beftanden in Mannheim 14 Betries 
be mit. je über 200 darin Beichäftigten, 
zufammen mit 5797 Berfonen. Damit 
übertrifft Mannheim 13 von den 28 
größeren deutſchen Großſtädten, dar— 
unter auch dieNachbarſtädte Frankfurt, 
Stuttgart und Straßburg. Hinſicht— 
lich der Geſammtzahl der in Motoren— 
betrieben verwendeten Pferdekräften 
ſteht aber Mannheim mit 15,262 ſogar 
ſchon an 7. Stelle und läßt ſelbſt 
Städte wie München, Dresden und 
Breslau hinter ſich zurück. Im Ver— 
gleich zur Bevölkerung, d. h. bei Be— 
rechnung der auf einen Einwohner ent— 
fallenden Pferdeſtärken der Motorenbe— 
triebe, wird Mannheim überhaupt nur 
noch von Dortmund übertroffen, es 
würde bei Einrechnung der inzwiſchen 
hinzugekommenen Vororte Käferthal— 
Waldhof und Neckerau wahrſcheinlich 
an die erſte Stelle rücken. 


Tätowirte Schulkinder. 


Das „Tätowiren“ nimmt in letz— 
ter Zeit hier in ſo auffälliger Weiſe zu, 
daß es dringend geboten erſcheint, daß 
die Schulbehörde mit aller Energie die— 
ſem Unfug ſteuert. Namentlich in 
Bornheim haben einige heranwachſende 
Burſchen es zu einer gewiſſen Fertigkeit 
im Tätowiren gebracht und erfreuen 
ſich infolgedeſſen des Vertrauens ihrer 
Kameraden. Die Art und Weiſe des 
Tätowirens birgt große Gefahren für 
die Geſundheit, da zu dieſem Verfah— 
ren einfache Nähnadeln, die zur Erzeu— 
gung eines größeren Stiches zu drei 
oder vier zuſammengebunden werden, 
Verwendung finden. Mit einem ſolchen 
Bündel Nadeln werden die verſchieden— 
ſten Figuren und Namenszüge meiſt 
in die Haut des Armes geſtochen und 
die entſtandenen kleinen Wunden mit 
flüſſigen Tuſchen eingerieben. Dadurch 
werden die geſtochenen Punkte ſichtbar 
und ſind unauslöſchlich. Gerade die 
geſundheitlichen Gefahren des Tätowi— 
rens verlangen gebieteriſch, daß die 
Habe ich 
doch Knaben geſehen, die mit jedem 
Wilden in der Tätowirung konkurriren 
können! UN. 


Auf der Teuijelsiniel. 

Die erneute Polemif, die fich feit 
Kurzem um die Umzäunung, die das 
Gefängnit Dreyfus’ umgibt, erhoben 
bat, veranlaht zu nachitehenden Mit- 
theilungen über den Kerfer des Un- 
glüklichen, welche der franzöfifchenßo= 
henfchrift „Le Eri de Paris“ entnoms 
men find, 

Eine Wache von fünf Mann ift Tag 
und Nacht zur Unterjtügung des Wäch- 
ter3 bereit, der, biß an die Zähne be- 
waffnet, im VBorzimmer auf Poften 
bleibt, daS durch eine Thür mit dem 
Zimmer Dreyfus’ in Werbindung 
ftehbt. Die gefammte Wache be 
jteht aus jechszehn Mann, die mit 
den jtrengften Weifungen ausgerüftet 
find. Einer diefer Männer, der im Ge— 
jpräch mit dem Gefangenen überrafcht 
worden war, erhielt für diefe That drei 
Monate Gefängnig. BVierteljährlic) 
wird diefe Wache abaeloft. 

ARund um das Haus des Gefangenen 
erhebt fich die Mauer und die Umzäu= 
nung, die jo oft der Gegenstand der De- 
batten der Rolonialminijter Xebon und 
Irouillot geweſen. 


Während der erjten beiden Jahre ar= 
beitete Dreyfus ununterbrodden von 
früh bis Abend. Mathematifche Stu- 
dien waren fein einziger Zeitvertreib 
und die fchwarze Tafel war unaufhör= 
lich von Zahlen und Zeichnungen be— 
det. Nach und nach verloren Diele 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen die 
Kraft, ihn über das Elend ſeines Da— 
ſeins hinwegzutäuſchen. Später ver— 
ſuchte er es mit der Gärtnerei; er hatte 
ſich Samen aller Arten verſchafft, aber 
ſeine Bemühungen ſcheiterten an der 
Unfruchtbarkeit des Erdbodens. Und 
ſo wandelt er ſeit Langem ruhelos in 
ſeinem Kerker, zerſtreut und unfähig 
zur Arbeit und ohne jedes Intereſſe für 
die zahlreichenBücher, die er erhält. Die 
Wächter erzählen, ſein Geiſt verwirre 
ſich. 

Um neun Uhr erhebt ſich Dreyfus 
von ſeinem Lager, das er um ſechs 
Uhr Abends wieder aufſucht. Je zwei 
Stunden, Morgens und Abends, darf 
er in dem Hofe, den die Umzäunung 
umgiebt, „friſche Luft“ ſchöpfen. Er 
ſelbſt verlangt, was er zu eſſen wünſcht, 
vor Allem Konſerven, die er ſtets ge— 
öffnet erhält, auf das Sorgfältigſte 
durchſucht und zerrieben. Die Meſſer, 
deren er ſich bedient, ſind aus Silber 
und ſtumpf geſchliffen. 

Im Falle des Todes oder eines 
Fluchtverſuches ſind die Wächter Drey— 
fus' mit den präziſeſten Befehlen ver— 
ſehen. In letzterem Falle ſind ſie an— 
gewieſen, auf den Ex-Kapitän zu ſchie— 
Ben, aber nur auf den Körper und nicht 
auf den Kopf zu zielen. Sollte er tödt» 
lich getroffen werden, jo ift eine Pho- 
tographie feiner Leiche und befonders 
des von der Kugel durchbohrten Kör- 
pertheils aufzunehmen. Der Körper 


fol aladann einbalfamirt und in einen | 


Sarg aus Eichenholz gelegt erden, 
der wieder in einem folchen aus Blei 
ruht, um zum Zmede der Autopfie nad 
Yranfreich gebracht werden, um feſt— 
zuftellen, ob der Leichen-Befund auf) 
genau mit den Umijtänden überein- 
ftimmt, die die Wächter zu diefem aus 
Beriten Mittel veranlaßten. 

Ym Falle eines natürlichen Yodes 
find die gleichen yormalitäten zu er= 
füllen. 


— Im Zweifel. — Student (am 
Morgen nach dem Kommers zu ſeinem 
Pluto): „Wa—as? Du gehſt da lin — 
links hinein? Aber, Pluto, weißt Du 
es auch ganz gewi— wiß, daß wir da 
auf unſere neue Bu— Bude kommen?“ 


— O weh! — Tochter (aus demFen—⸗ 
ſter ſehend): „Der Laternenpfahl vor 
unſerer Hausthür ſteht ja ganz ſchief, 
da iſt wohl ein Wagen gegen gefah— 
ren?“ — Mutter: „Ach nein, da iſt der 
Vater geſtern Abend in ſeinem Rauſch 
gegen gelaufen. 


JI — — 





Handluchzeug 


18 Zoll breit feine und 
Gut gemachte Belfaft 
Handtuchſtoffe mit fanch 
Borderz, 

brauner Sit: 
chen⸗Craſh 

Eu *. 10e 
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STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Leinen. 


2 VdS. breite und egs 
tra johmweres Fabrikat in 
halbgebleichten Artichen 
Tiſch⸗ m 
deinen, 

billig 3) [ 
gu a 


Gritannliche Jadet: und Cape: Offerten. 


Hier ift ein MWerthegeben, das and Wunderbare grenzt! 


Nadet für Damen, tie 
Abbild, aus feinem, 
reinwoll. Kerſey Eloth 
und Bouele gemacht, mo— 
diſche Bor Fronts, gut 
geihmeidert u. gefüttert 
mit Ntlas, würden zu 
81.50 große Werthe jein, 
Ipeziell für morgen für 


Lader für Damen, wie die 
Abbild, aus mopdijichenm 
lobfarb. Govert Gloth ges 
macht, ebenfalls Woucle, 
eingelegter Saınmetiragen, 
ganz Wilasjutter, baben 
nur 110 davon, reg. Preis 
89.00, jpeziel morgen für 


54.98 96.75 98.75 $12.75 $14.75 


Sadet für Damen, ivie 
Mbbild., aus feinemfter: 
jey Glotb gemacht, ele: 
gant gejichneidert, neueite 
Effekte, mit feinem At— 
las gefüttert, guter 
Werth zu $11.00, jpes 
jiell morgen für 


zent 


Nadet für 
Abbild., 
lobiarb., 


dert, 
füttert mit fancy Seide u, 
Atlas, 
816.50 fpeziell morgen für 


Tamen, wie 
aus jehr feinem 
blauem u.ichiwar: 
Sterfey, fein geichnei 
Durdpiveg elegant ge: 


aus 
farben 
ebenfalls 
Melton 
— 


regulärer Preis regqulärer 


Jacket für Damen 


feinſte 


ziell morgen für 


Gape für 
feinem 


gemacht, 
voller Siveep, 


8 


Damen, 
dung, in eleganteſter Mode, aus 
ſchwarzen Kerſey Cloth 
reichlich beſtickt, ſehr 


88. 50, ſpeziell morgen für 


* 


76 der beſtverkäuflichſten Kleidungsſtücke in unſerem Lager werden zu Preiſen offerirt, die mehr Unterhaltung über uns 


verurſachen werden, als irgend etwas, das ſich ſonſt in dieſem vorwärts drängenden Dept. ſeit Monaten ereignet hat. Spar-Gelegenheiten wie dieſe gibt es nur ſelten. 


Cape für Damen, wie Abbil: 
dung, aus feinem Kerſey 
Gloth, doppeltes oder einfaches 
Gape,ausgezeichnet gejchneidert, 
nur eine bejehränkte Duantiz 
tät, regulärer Preis 80.48, 
jpeziell für 


94.98 


wie Abbil- 


Preis 


reguläarer 


Großartige Erſparniſſe an Kleiderſtoffen und Seiden. 


Die Nachricht von unſeren unvergleichlichen Werthen verbreitet ſich wunderbar ſchnell — tauſende von Käufer haben uns neue Kunden geſchickt — die Thatſache iſt unbeſtreitbar 


und muß von Allen auerkannt werden, die ſich die Mühe nehmen, die Sache zu unterſuchen, daß unſere Werthe unerreichbar ſind. 


unſere Verkäufe gegen des letzten Jahres verdoppelt haben! Geht wohin Ihr wollt — Ihr werdet finden, daß dieſes die beſten Werthe fürs Geld in Chicago jind* 


Schwarze Seide, 
Speziell 75 Stüde jchwarze 
Voplins, in zehn Muftern, fein, mit 
telgroß und ganz groß figurirt, Scrolls 
und Stripes — Bayadere, in 9 


Vaudyke, für Skirts und Ic Effelten, 


Waifts, regul. Preis 50%, 
J —— TR 
Speziel 1200 Stücke ſchwarzer Ba⸗— 
yadere Poplin, ſchwarze Brocaded Gros 
Grains, ſchwarze Jacquard Taffeta, 
ſchwarze Moire Velours, ſchwarze Bro— 
cade Satins, ſchwarze gemuſterte Armu— 


res, ſchwarze ganzſeide Taf⸗ 9 


fetas, Gros Grains u. Peau 
Flaggen — Speziell. 


de Eoie, jede Yard Sc iwth. 
Ehte Standard 


per Yard... 0.0... * 
wollene Bunting 
Flaggen: 
Gr. 4 r 
x F. — 81.45 
RT 5 
x10 F. 83. 45 
Gr.7 
5 Fuß Got: AA 
ton Bunting ot 
„Al für 1:30ll. . 
Stange, du... t2t 
Flag: 


Fir 91.15 

Sr. 5 

Ss. 96.50 
Flaggenſtangen-Caſtings 
Sedeudie Muslin 


Flaogen, 730 Zollt gen in allen Größen,— 
se u. aufiv, 

12t 8:7. _gefirnibte Hartz 

| bolz Flaggenitanden, m. 


75 | Trud u „Ball, 55 


iu... 


dunklen 


Größen, 
Staple 


3 Fuß gedrudt, 
waſchecht, zu .. 


Bedruckte Seiden— St 
93x14 Fol, | 
Ws 
24XE Boll, 


J 


... 


. ser ee». 


Strumpfwanren-Speialitäten 


Mole nahtloje echt fehwarze baummollene Dar 
menftrümpfe, doppelte Ferjfe und Sehe, ertra 
gut fließgefüttert, 1000 Paare, 9e 
werth 2e, das Paar. 
Schwarze wollene Damenſtrümpfe, feine Quali— 
ttä, beites Fabrikat, voll nahtlos, doppelte Fer— 
ſen und Zehen, 15c 
werth 23c, zu. oo +.» 

Ertra feine deutjche Lisle Thread und Herbitge: 
wicht Baummollftrimpfe für Damen, voll requl. 
geniacht, bigb jpliced Ferien, Doppelte gebe und 
Fuß, jedes Paar % 
3c wertb — u... . .. 
Schwer gerippte Schulftriimpfe fir Knaben u. 
Mädchen, fcchs:Thread, Knie und Bub, feine 
Qualität Garn und 15€ 
ertra jpezielles Fabrifat ... 
Volle nabtloje Halbitrümpfe für Männer, dDop= 
pelte Ferje und Zebe, in Natur: = 


und Kameelshaar, zu . 15c 


ser reeee 


.eoer|e.. 


008% 


.e te... 


Tafldjentüdyer- Spezialitäten. 


Große PBartie von Damen,s Herren- und fin: 
der Tafchentiihern, einfah weiß boblgefäunit, 
fanch beitidt, fanch gedrudte Borders — eine 
endloje Auswahl von jpeziellen Ic 
Wertben, wertb 106, 31 oe. 0000° .9 


2 neue Facons von feinen beſtickten Schweizer 
Taſchentüchern für Damen, zarte fleine Mujter, 
wie Ihr ſie in hochfeinen Taſchentüchern 10€ 
findet, billig au 156, U oc oo 000 .% 


Band: Spezialitäten, 


Schmale Länder find jegt in der Mode—foeben 
erhalten 10 neue Sorten von ſehr hübſchen Mo— 
den und Farben, 1 und 1 und 2 Zoll 
breit, werth bis 18c die Yard, 0c 
fpeziel morgen, die Yard . oo ro 0». 


13 Breiten jhwarzes ganzjeidened Atlas» oder 
Gro3 Grain Band, ertra ſchwere Qua— Bc 
lität, werth 1%, Yard ..—..— 111.0 0 


Gürtel: Schnallen. 


Spezieller Ber: 
fauf von 800 
bübichen emails 
lirten jemeled 
Gut Steel orie 
dirte ſilber- u. 
goldplattirte 
Gürtel-Schnal⸗ 
len für Band— 
Gürtel, das La— 
ger eines Fa 
— brikanten, ein— 
zelne Partien von 20 verſchiedenen Sorten, keine 
Schnalle in der Partie weniger wie 50c iwerth, 


mehr wie die Hälfte T5c mwerth, und 39€ 


viele $I— Auswahl von allen 
Haushaltungswaaren. 
Kohlen-Eimer, gemacht aus ertra ſchwerem gal⸗ 
vanifirtem Eijen, gut 25c werth, zu 
Alchen = Sieb 
ftarf und gut 
gemachtes 
Faß- Aſchen- 
ſieb, paßt zu 
irgend einem 
aß, 
u... 19€ 
B Dfen = Rohre 
extra gute A 
Rp, he 


7 BrotsBor, ertra große 
Sorte, jhön ladirt, ftark 


Wafhleine, ertra gute 
Lualität, 50 Fuß lange 
braided Wajchleine 5t 
zu 


Geſchirrſchüſſel, 2 Quart 

Größe, ertra gute 8 

Sualität Blech . » 
Thee⸗Keſſel, Nris, gemacht 
aus echtem Granite Ware, 


billiger als 39€ 


e . 
Raffetopf, 2:0. Größe, 
esı nr echtem Gras 

ite, wird immer 
zu 286 verfauft, zu 1%c 


200 Stüdfe ganziwollene import, (franz.) 
Stoffe, tlein Farrirte Suitings in fancy 


Schattirungen — ( 
Seide und Wolle Overibot, 39 : 
bübihen Sacquard C r 
— die Vard zu 

8 — 
Donnerſtag große Spezialit 
150 Stücke ſpeziell in Taffeta Grounds 
Glace, mit Bars, Dots und Checks, ge— 
ſtreifte Glace Pekins, eine Auswahl in 
Taffeta Checks, in allen 


Garben ⸗ 


— 


zu 


in fancy 


59 


Ganz 
und 

ie 
Slace 
Dmbre Chefs 


reinfeidene Taffetas, in 
dreitönigen Karrirungen, 
Stripes, Broken P 

Stripes, neuen 
und Stripes 
egulärer Preis $1.19, 


in neun 


.. 00.00. 


zwei⸗ 
Can— 


Pekin 


5c 


* ⸗ 8 
äten in farbiger Seide. 
150 Stüde Tweed Effekte und Highland 
Cheviots, 50 Zoll breit, 
ſchiedenen farbigen Garn-Miſchungen — 
ferner eine neue Auswahl in 
engliicher Mohair Bourette, 
in 19 Farben, $1.00 
Werthe . 


er= Grund, 


69 


Wolle corded ziveis 
tönige Cryſtal, re— 
gul. VPreis $2.00, 

die Vard zu 6 


10) Stüde Maid ZTaffetas, 


fl. Bar Plaid, 
ihe Entwürfe, tie 
ene, Die m $1.50 
bis $1.75 die Yard 
verfauft werden... 


N große Welz Spezialitäten. 


Wißt Ihr, dag wir Euch 25 Prozent und mehr an Pelz: 


BL aubergeiwöhn 


mwaaren jparen können? 


Wir können eg und thun ed po= 


fitiv an jedem Artifel: von einem 98c Hals-Scarf an bis 


zu einem 8250 Nadet. 


Electric Seal Tab Scarf, mie 
Bild, verziert mit zehn Schwänze | 
zen und Köpfen, sorgfältig ges | 
macht und fein ausgearbeitet, — 
liebt aus wie ein bhochfeines | 
Stleidungsitüd, $7.50  ift der | 


wirkliche 84 98 
84. 


Werth, ſpeziell 

morgen zu .. 

Sibiriſches Marder-Collarette, 
gem. von ſehr feinen Fellen — 
tiefer Sturmkragen, beſetzt 
mit 10 Schwänzen und 2 Sö- | 
pfen, beites Zatinfutter, würde | 
billia fein 3u $12.50 — ganz 


‚58.75 





licher Werth 
jlooo.e.r. 


Glectrie Seal Goflarette, 12301. 
tiefes jternförmiges Vote von per— 
ſiſcher Lammwolle, fünfzadiger 
Sturmfragen, beites Satinfutter 
- getauft um für $7.50 verlauft 
zu werden — ganz fpezieller 


Verlaufs⸗ 4 98 
4. 


preis 

iu. 

Glectrice Seal Jackets, gemacht in 
der neuen Box-Front Facon, v. 
quten vollen Pelzen, richtig gem., 
gefüttert u zwiſchengefüttert, an— 
ftatt $25 verlangen wir für 


ei 518.79 


EEE EUR 


Verlauf 
nit „oo oo». 


Großer Unterzeug:Berfauf. 


Der ganze Reft eines vorräthigen 
7,246 Stüd, 


zen 


Eine jo feine Partie von Unterzeug, wie Ihr fie nur je 


Lagers einer 
wurde uns verlauft zu dem 


61 Cents am 


großen öftlichen Fabrif, im Gans 
duchichnittlichen Preis don 


Dollar, 


geieben habt, Tein einziges 


9 Stüd bat einen Fehler. ES war die Gelegenheit der Fabrif, ihr ganzes Lager loszu— 
ichlagen, anitatt die Weberproduftion in Dusend = Bartien zu verfaufen. Sie fparten 


Geld durch die Verfchleuderung an uns. 
Schwere Kameelshbaar Merino Beits und Pants f. 
aeben nit ein, 
Nähte, 
Kameelshaar 

an Pants, 81.25 
JJ 
Combination-Suits für Damen, knopfloſe Suits, 
niedlich gemecht, 


Fleeced Veſts 
zamen, grau 
den- TapeXejak 
tnöpfe, 
werth Be, 

JJ 


Fleeced Veſts und 
ſeidenbeſetzte 
Guſſets in Aermeln, 
eeru oder filbergrau, 
Seidenvand am Hals, 


Damen, 
Näbte, 


ö 50e Garments 
Re 
MWollenes Unterzeug für  Kinde 
Nefts, Pants und Unterhojen, 
tragend, Größen bi3 6 Nabre, 


werth 406, 19e, und aufiv bis 10 Jahre, 
werth Göc, für oo oe oo ro 000. 0% 


‚ Berlmutter 
Guſſets in Aermeln, 


—— 


t, Kameelshaar-— 


und Pants für 
oder Eeru, Sei- Damen, 
| ments, 
| Knöpfe, 
Nody- Bands 
Wertbe, 


weiche 


a De 


Pants für | " 
Fronts, | 8 
finiſhed 


e Laps, 


nicht ein, 
n%2 
dc 


gut gemadt, gut 


29 


I 


ce Sarıne 


große X 

Sufets an Hüften und Wermeln, ein 980 

*1.50 Garment für 

Feine Merino Veſts und Pants für Damen, gehen 

nicht ein, ſilbergrau oder eream, flache Nähte, 
Perlmutterknöpfe,, 
Tape am Hals, 
6e Werthe für — — 


ertra 


Ihr erhaltet den Vortheil. 


perfekt paſſende Gar— 
Perlmutter⸗ 


79 


Seiven-Zape, 
und meibe 


grau oder 


‚sie 


Damen, geben 
ads, grau oder IveiB, erira 


15 


Gufjet3 in WUermeln, 


45 


A Möbel-Bargains, 


Ein Beifpiel von hundert ande: 
von grogen Spar:Gelegenheiten 


Eßzimmerſtuhl 
(wie Bild) 
fanch geſchnitzter 
Rücken, Brace 

Armlehnen, 
handgeflochtener 
Sitz, Antique Ei- weniger 
chen-Finiſh, — 


wth. 89e 


81.35... 


— Näh: oder 
Schaukelſtuhl 
men ſtark 
— ced, fancy 


als 


Preis 
81.39 .00+ 


Nüden, 
feiner Rohrſitz — 


Fabritpreis — reo. 


Nurſe 
f. Da⸗ 


bra⸗ 


Zp 
Spiffonier, wie Wild, 
gem. in echtem Eichen 
bol3, fein fintibed, 5 
zu große Schubladen, Mir 
dem garantiren die Son: 


ftruftion, a 
53.76 


6c mtb. 


5.50.00. 


Tisch, wie Abbildung, gemadt bon 
Birt 3 
30U. 
Mefiing:Bradets, 
Beine, regal. 

Preis 4 it oo... 


Mahagony-Finiſh, 26— 
y dipped Platte und Nien, 
ſchwere gedrehte 


52.69 


Arohe Preis: Herablehung an Hroceries. 


Wenn !Preife wie Diefe offerirt werden, dann ft es Zeit einen Borrath 
für den ganzen Monat einzulegen. 


Armour’3 
Star Brand 
feinfter 
mildgepökel⸗ 
ter a 
per e 
Ad... „Sal 
2} Bd. Püch- 


je californ. 


Pfirſiche, — 
werth 20c, 
1 w 
* Züge . [IL 
2Pfjd. Büchſe fanch 
jüßes Zafeltorn . Te 
2Pfd. Büchſe feine Tec 
frühe JunisGrbjen ©. oo. 
Wheatall, d. befannte 8 
Frübftüdsnahrung, Padet 
Feinſte Dual. mildgepöfelter 
calif. Schinten, — 
per Pfd.. 
Fanch keſſelaus gelaſſenes 
Schmalz, in 5 u. 10 c 
fd. Pails, per Pfd. ... 
14:Pfvd. Fähbhen echte import, 
Milchner 67e 
Häringe or. me 


10 Bid. Sad Lenfeftey’3 Entire | 


Wheat oder Graham 
Mehl. . 


„12 


Fancy neue italienijhe 
Swetichen, ver Bid... 00. 
Fancy neue gedörrte 

Aepfel, per Pd.» 
10:Pfd. Sad feines 
Tafeljalz 

Feine neue lernenloſe Ro⸗ 

ſinen, 1-Pid. Packet R 
1:Gall. Aug extra jtarker Weiß: 
wein⸗Eſſig, ‘ 
zum Bideln 12c 
Unfer feinfter 35e Old Govern- 
ment Java und Moffa Kaffee, 
per Bid, 236, 

3 Bi. für..o... . 
Ausgemw. Java u. Mokta-Kaffee, 
per Bid. 21c N 
Zune. .;,, 51.00 
Fancy | Santos Kaf— 
fee, per PBfd. 18c 

6 BD. für... .. .$1.00 
5 Vid. beite Pearl 15€ 


rd 





Saundry-Stärle „2... 


Te) 


| Stüd 


„25 | 


& — 1 


Jas. S Kirt & Co.'s American 
| Family Soap — per Stüd 3c, 


— per Kifte, 60 


» .,* 
...$2.23 
— Family Seife, 1-Pfd. 
Stück Zhe, per 5 
Rifte, D &tid . ... 91.99 
Smift’3 „Dur Napy” Seife, — 
ertra Werth zu Ic, per Stüd 





2% — per Kifte, 

100 Stüd 

zum. uns reine 
ott. Frucht-Jams, alle 5 

Sorten, 1:Pfd. Krug . » 15t 

5 Bid. defte de 

Waihledt 2. ne 0.0 0 

Pyle's Pearline, 5c BT 

BDadete für. voor a0. 


10) Stüde feine Stleiderftoffe — 


Grepons und Grepe Gffects, Seide und 


51.25 


von Heinen Pin Chef bis zu 5= 
Tualitäten und ähns 


$1. 


Noch mehr von den präcdtigen Werthen, die 


Schwarze Stoffe. 
tüde in Grepe, Moreen, Granite, 
d Serge Geiveben einfarbige 


figutirte Mo— 19 


40 bis 46 Yoll breit, 

«oc Die Yard, 
175 Stide importirte bochfeine engliiche 
und franzöfiihe jchwarze Novelties, ein 


Momie Grund mit nettem Scroll m 


nd F 
Heinem_ Narquard, ein Sa= — 
tin Tuch mit mittleren 
und großen r 


J Mi 
DIE re : 


werth 
Zi 
u. . . . 


Schwerer #: 


Diefjer— Extra! 


Bargains 


au 40c am MA 
Dollar R 
von 350 
Dugend 
jener 
unüber= 
treiflichen 
Taſchen⸗ 
meſſer 
der 
William 
Thomas Stannifortb Gutlery Company von 
Sheifield, England. Berühnte Mefler in 32 
verjchienenen Sorten don Feder, Jad, Taichen 
und Jagd-Meſſer, mit zwei, drei und vier Klin- 
gen, Die feiniten Rebborn, Shell, Bone, Horm W 
oder Permuttergriffe, Mefler Die gemöhnlih W 
für von $1.09 bis 3u 82. 00 
verlauft wurden, 0c 
Berlaufs:Pres . . ’ 


Domeitics. 


5 Ballen 4 bei 4 befter Standard Muslin, 3cC j 


ee 
3c 


.. 
200 neue Flannelettes, ‚die beſte Sorte Amos— 
leag, Teaſets und engliſche Domets, hübſch ge— 
ftreift, farrirt und fancy, Fure Aus: Tc 
. 


wahl von Diejen Ik-Sorten zu . » 
deziell — 190 Stüde neue heilfarbige 
ziif Barred Blaids, in neuen bellen Schat 
tirungen, toth, blau, braun und grün, mit 
Fancy Seiden Borders, c 


3 Er u Se 


Futterſtoffe. 


100 Stüde Slirting Taffetas, volle 30 Zoll 
breit, gute Qualität und wird für c 
10€ nertanuft, 


vertreten tee 


120 Stüde neue Herbft Prints, für 
Vert:Comforters, zu .. 


.o. 000 ,* 


. ⸗ oo... € 


.eoso,0. 


150 Stüde einfahe Waiſt Lining Silefiat,_ in 
Schwarz, Braun, Atlas Finish, jull Te 


beetled, vegul. 12%c, für oo... 
5 Stüdfe ausgewählte fancy Silefias, mit 
ſchwarzer Rüchſeite, neue farbige Muſter, Ye 


regul. Preis lic, für... . 

50 Stüde Moire PVelours, Mohair Belours, 
für ‚Unterröde, regul,. löc c 
Stoffe, fü 


.o0094% 
.o.e.. 


für . . 27T rt 194% 


Zeppid: Spezialitäten, 


Ganzwollene Angrain Teppiche, zwei Piy, ertra 
fuperior Cualität, gute Yusmwahl 45c 


von Muftern, tverth 60c, für. 

Tapeten Bruffels, befte CTualität die gemacht 

wird, einichließlih Norbury, Smith & Hig: 

eins Fabrifate, fänmtl, wohlbefannte 60€ 


de Teppiche, für „ — 


Smiths Wilton Velvet Moquette und neue Sor⸗ 
ten Axminſter Teppiche, die beliebteſten Sorten, 


egul. Preis Me, TC 


or r0.° 
Imperial Arminfter Teppihe, elegante Ents 
würfe und Farben, mit Rändern, = 
regul. Preis $1.10, für. ooo on.» 85e 


Rug Spezialitäten. 


Handgemachte Japaneſe, beſte Qualität die ge— 
macht wird, orientaliſche Entwürfe und Farben, 


Größe 36x72 & » - 
Rröbe 3072 Zoll, — +23 


wert ED, ME a 


Ganzmwollene Art Sauares, ein Afortiment don 
Muſtern dieſer Saiſon, Größe 8 

9x12 Fuß, werth $10, für. 8 7. 20 
Smyrna Rugss, Standard Fabrikate, hübſche 
Auswahl von dieſen ſchönen wendbaren Rugs, 
orientaliſche und Blumen-Effekte, * 

Größe 3060 Zoll, wi. $2.50, für 1.49 
Royal Wilton Rugs, beite Qualität ertra ſchwere 
Pile, Dunkle reiche — — * 
hübſch und dauerhaft, Größe 
SIE Due ME ...828. > 
Orientalifhe Rugs vom Orient, ein jehr jhönes 
Afiortiment von Antiques, ſpeziell herabgeſetzt 
für dieſen Vertauf, alle Preiſe 20 Proz. bis 


50 Proz. unter dem regul. Werth, 54.95 


FKazat Rugs, mwerth bis $10, für . 
Guendiie Rugs, wert) bis $12.00, 6.25 + 


Eee ee 


ser re.» 


4:Ot. Goodyear 
Waiterflaichen, 
garant. für 1 


Gummi⸗-Waaren. 
Jahr, wirkl. 


Wih. e, zu .. — 


2 und 4 Dt. Goodyear Your 
tain Springe, in bölzerner ®or, 
vollftändiges Set von Hardrub⸗ 


ber. Tubes, wirkl. 
Bi 1, en. DU AH 
ard:& 


3:01. Ze Springe, 
rubber Tubes, 2 c 


a 2 


Goodyear Nubber Handichuhe, mit 
Stulpen, wirt. With. $1.00, u. ... 


... 





